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Mit dem
Wund,

Freilag , den 10. März 1944 Einzelpreis 15 Rpf.

Stumrad*h grüBte!"
Dr- Wilhei- u dnb. Berlin,  9 . März . Nach den kata-

U jijophalen Flugzeugverlusten der nordame-
rikanischen Verbände in den Luftschlach¬
ten des 6. und 8. März im norddeutschen
Raum, in den deutsche Luftverteidigungs-

heschäftmt» kräfte 140 bzw. 112 Maschinen (darunter
Sprache in u, Ausiändem{, H8 bzw. 66 viermotorige Bomber ) vernich-
besondere w!0atUndScl!rätifi*itoten, stießen in den Vormittagsstundendes
FachantlrJi , denWde"Sch-̂3 P. März Teile der USA .-Luftwaffe im Schutz
Dienstzwe7n„ke  a SUS den einer über ganz Norddeutschland verbrei-
Peirh.kT 9Jm , det Reichsbdmteten dichten Dunstschicht zu einem neuen
einheiHiVb't- 6̂ 1011 Terrorangriff nach Berlin . vor . Ohne Erd-
fcereirb • t , den 9 «mtau sicht warf der Feind seine Spreng - und
, „. n !n Lehr 8ängen geeimut,' Brandbombenauf Wohnviertel der Reichs-
rs Reicksbahndiniy hauptstadt. Die deutschen Luitverteidi-
ur aie Schulung der Ausländ«? gungskräfte waren durch die Wetterlage

uiese von der Reichsbahn war weitgehend im Einsatz und in der
einrichtung hat bisher bereitsr Wirkung behindert, vermochten aber den-
gezeitigt, •’ • „ocd ejne  erhebliche Anzahl von USA .-
— • ' Flugzeugenabzuschießen.

Das tödliche Risiko
zahlreiche Ratten im Kore, fe'if
ie mehr Korn abgedroscheny Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
6*ne  fr ’'16 zusarnmengedrängi, goe. Berlin,  9 . März . Wie der Wehr-
srschlagen werden konnten. Bds machtbericht am Donnerstag meldet , hat die
en der „Jagdstrecke" stelltel nordamerikanische Luftwaffe ihren zweiten
laß an diesem einen Tage idfr bei Tage geführten Terror -Großangriff auf
ichen Nager vernichtet werdeaidie Reichshauptstadt am Mittwoch mit dem

4000 Kronen im Ziegennmi Verlustvon 112  Flugzeugen , darunter 64
icher aus Ohrozim bei Msibi viermotorigen Bombern , bezahlen müssen,
orat kaufte eine Ziege, diesai damit weisen auch die  amerikanischen An-
ien Stall brachte. Dabei fielüiiSlif,e auf Berlin das  9 leiche  Kennzeichen
asche mit 4000 Kronen in toM eil,er sich  verstärkenden deutschen Abwehr
ms. Als er nach einiger Zeile: a“f' ^ auch in den Ergebnissen der Ab-
lemerkte und in den StallK:̂ 'ehr, be,' der  9 « “*“ Februar -Luftoffensive
:u seinem Schreckenfestsltliui er Anglo-Amerikaner spürbar war . Es steht
üege die Banknoten aufgetani fest' da«. bel  einigermaßen günstigen
ichlachtete das Tier sofort au Wetterverhaltnissen gesch ossene Bomber-
x 'r n r«u« tn formationen über dem Reichsgebiet ein tod-
lens einen Teil d« ■; liches Risiko laufe „ t und daßy die Verluste
hm aiic g *9* ' ,jes Angreifers in keinem Verhältnis mehr
laute Geld wurde ihm tffc . wdemaUmfang der durch den Angrif { ange .
[etauscht. richteten Schäden stehen . Jeder neue An¬

griff des Feindes bestätigt diese Erkenntnis.
,, -Die Tatsache, daß sich die amerikani¬
schen Bomber mit Jagdeskorte bis nach
üerlin vorwagen , kann nur bedeuten , daß
das alliierte Oberkommando die Zeit für
gekommenhält , mit der deutschen Luft-

Neue schwere Verluste der USA.-Terrorflieger
Ohne Erdsicht am Donnerstag Wohnviertel in Berlin bombardiert — Am Mittwoch insgesamt  772 Abschüsse
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Admiral-Pilid, Ha»
5.30 l'br: „LiO'f
sten Heiberg, *»
Rolf Weib, Cl»r
.Tusendliehelidb "-affe ein Ringen auf Leben und Tod zu be-

Kammir-Lithlifiilt ginnen.“ Zum ersten Male enthält diese
i il sw äü'lh1! êu®erun9 der „New York Sun “ ein ame-
(ißsellscbaftafilö;'•'"'iranischesEingeständnis , daß die deutsche
ahn» dich“a OjV Luftwaffe keineswegs , wie bisher immer von
S'° vh*!f Jstfli d’eser ^e*te  behauptet wurde , „erledigt " ist.

v .oiiackirLliWU1'*! L" d„en Worten „ein Ringen auf Leben und
Tazlü-ti H-lk.jS1? ' Iod i st d*e ganze Schwere und Härte der
Libin vrurtjilF^■Kämpfe enthalten , die sich am Mittwoch

über dem Reichsgebiet abgespielt haben.
TauicM ".1-

Rnuihin iOÜ Die Angriffswellen wurden
zersprengtK|, Kliid»»'*”"/ .-.

wjir S äPl“M, ,,^ acPl den schweren Luftschlachten , die
Strümpfe 6, .%V , le deutschen Jagd - und Zerstörergeschwa-
ScbSnebjjkyĵ jJ der den nordamerikanischen Bomberver-

K?™fheril, S’ {.anden am  8 - März, besonders im Raum von
liaiic!Uî ,r,ii ; Hann over und Magdeburg  lieferten,

Vj , ''u.rden d'e restlichen feindlichen Bomber-
F«hr?oW u en auf dem  Rückflug über der Zui-

Bci-T.eaüm. »«J ” arsee  noch einmal zu einer großen Luft-
Fahr'radd«"«; " E:l -Macht gestellt . Neu herangeführte deut-

1. Br-GrubR./iii ^ 'egerverbände griffen die stark zer-
GuMrSv̂ Tf#1'' äiip6®̂ ®11 ySA .-Verbände entschlossen mit

aus ' Entfernungen“-rr'j .; ; f len Maschinenwaffen
M» fe{.ji 'äiff

nmkbf -F«,W* i‘-i I -U uem t’elnd  '
j-ufhsp'k a e an Flugzeugen und Besatzungen zu.

Gu,..?.rf„ Gp. •, ^ ucb  der Versuch der Amerikaner , beim

Läufe/- IjjjWt’ 'ob  100 Metern und weniger an und füg-
,a1.V., FudPf*i1,, ..H dem  Feind weitere empfindliche Aus-

Her|liaSii ni fi„ durck mehrfache Aenderung des An-
1 p- : nJu ĉ?.®8 und durch weiteres Ausholen

vt° i'(* S: ®ud °aten die Führung der deutschen
irrezumachen , war vergeb-

*plir/lae i  ai,n ' ° le Peind 'ichen Verbände hielten sich
<ter VOr dem WeichbUd
i Rit hnaUPtStadt aUf' taStet6n SiCh V0"vorsichtig gegen das Stadtge-
lühnm?,1 Un.d wichen na ch der ersten Be-

?■" fiesebst- ^,1 u,.oju_n9 mit unserer Bodenabwehr sofort

in
Gut»/

die irti»«, wieder

• «/' •

aus. Ein stärkerer Verband viermo¬
der sich über das innere

vorwagte , geriet in eine so

j.inm-T,.,,tt jiilrt’; ioiinertf 0'

\vahin, Peu®rsPerre der  Flakartillerie , daß er
-warf S j e*ne Bom hen auf die Wohnviertel

«JP & 'üöchtete?' hart n3Ch Westen abdrehend '
"”'n ’y®

'e flükabwehr war fürchterlich
Raben... v -

KlniX,
letzt,

ĜV
« ’ eSiiüjAil

: « *' kommtd-" tSChen Ja ?d- und ZerSt ^rer ’

a —1 ■' W ; >' wie bereits mitgeteilt , neuer
m'ttel  bedient . Ein USA .-Jagd-

diesän''c "fUliU e'n entsc heidender Anteil an
trfoig der Bodenabwehr zu , die sich

Aampf

flieger berichtet , daß die Flakartillerie
„fürchterlich' 1 gewesen sei . Reuter meldet,
daß die deutschen Jäger eine furchtbare
Schlacht lieferten : „Zweifellos führte die
deutsche Luftwaffe ihre Angriffe mit großer
Entschlossenheit durch . Sie griff manchmal
die amerikanische Armada gleichzeitig zu
200 an”.

Selbst in den USA . scheint die Schwere
der Verluste trotz Roosevelts verlogener
Agitation langsam dürchzusickern . Der New-
yorker Korrespondent der spanischen Agen¬
tur „Efe " berichtet , daß die Verluste so groß
seien , daß sie auch für die USA .-Luftwaffe
„außerordentlich schwerwiegend " ins Ge¬
wicht fallen.

Die Amerikaner geben für die beiden An¬
griffe auf Berlin nur 41 Prozent der von
deutscher Seite gemeldeten Abschüsse zu
und tun das äußerste , um die Berichte der
zurückgekehrten amerikanischen Piloten
über die Ausfälle während der Kämpfe zu
unterdrücken . Luftmarschall Harris selbst
hat die Gründe dafür genannt , weshalb die
Terrorangriffe trotz dieser riesigen Ausfälle
und trotz ihres bisher negativen Erfolges
immer weiter fortgesetzt werden . Er er¬

klärte , man könne schon deshalb in der
Luftoffensive keine Unterbrechung eintreten
lassen , weil man der deutschen Verteidi¬
gung keine Zeit zur Erholung gönnen dürfe.
Nur bei einer Fortsetzung der jetzigen Tak¬
tik sei eine „Ermüdung “ der deutschen Ab¬
wehr möglich.

Aus dieser Aeußerung spricht die Furcht.
Man weiß , daß die Anglo -Amerikaner die
absolute Luftherrschaft als die Voraus¬
setzung der von ihnen angekündigten In¬
vasion ansehen . Da die Anglo -Amerikaner
sich klar darüber sein dürften , daß eine
Möglichkeit , die deutsche Luftwaffe mit der
jetzt im Gange befindlichen Luftoffensive
zu zerschlagen , nicht besteht, , so kann der
einzige Zweck der anglo -amerikanischen
Luftangriffe nur darin bestehen , durch sie
eine militärische Initiative vorzutäuschen,
um die nach Entlastung drängenden Bol¬
schewisten zu befriedigen.

Londoner Bodenabwehr hilflos
dnb . Genf , 9.- März . Der Londoner „Ob¬

server “ enthüllt , daß man die Londoner
Luftverteidigung in letzter Zeit habe um¬

stellen müssen . Das Sperrfeuer sei in den
Tagen , als noch die schweren Bomber ver¬
hältnismäßig langsam und niedrig flogen,
„ein gutes Abschreckmittel “ gewesen , doch
vermöge man jetzt damit gegen die schnell
fliegenden deutschen Bomber nichts mehr
auszurichten . Die ganzen Zielberechnungen
von 1941 seien über den Haufen gewoifen
worden . Infolgedessen hätten die Geschütz¬
bedienungen mit ihren Meßgeräten hilflos
bei . den Batterien gestanden , die noch nach
altem Muster so gut es ging , das Feuer er-
öffneten.

England hat begonnen
dnb . Madrid , 9. März . „England hat den

Tag des Beginns des Luftkrieges bestimmt
und 1940 gegen Sylt den ersten Luftangriff
gegen einen deutschen Stadtbezirk geflo¬
gen ", stellt der Newyorker Korrespondent
der spanischen Agentur EFE in einem Be¬
richt über die Auswirkungen des Luftkrie¬
ges fest . Nordamerika sei am 27. Januar
1943 mit Luftangriffen auf Emden und
Wilhelmshaven  gefolgt.

Schwere Kämpfe im Süden der Ostfront
Hartes Ringen bei Kriwoi Rog, Schepetowka, Kritschew und Orscha — Bodengewinn südwestlich Narwa
Torpedoflugzeuge schalten 52000 BRT. vor Nordafrika aus — 112 USA-Terrorflugzeuge abgeschossen

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  9 . März . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Während bei Kertsch mehrere Angriffe
der Sowjets scheiterten , drang der Feind im
Einbruchsraum südwestlich Kriwoi Rog in
schweren , noch andauernden Kämpfen wei¬
ter vor.

In den Gewässern nordwestlich der Krim
wurde ein bolschewistisches Schnellboot
durch Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine
vernichtet.

Westlich Kirowograd blieben erneute An¬
griffe des Feindes erfolglos . Im Raum von

Swenfgorodka , südlich Schepetowka sowie
südwestlich Jampo ' setzten unsere Truppen
den an zahlreichen Stellen mit starken Kräf¬
ten 'ingreifenden Bolschewist «'-: hartnäcki¬
gen Widerstand entgegen . Tabei wurden
allein in einem Korpsabschnitt 42 feindliche
Panzer abgeschossen . Westlich Kritschew
traten die Sowjets mit mehreren Divisionen
zum Angriff an . Sie wurden nach Berei¬
nigung örtlicher Einbrüche verlustreich ab¬
gewiesen.

An der Autobahn Smolensk —Orscha setzte
der Feind seine Durchbruchsversuche fort;
sie brachen abermals im Abwehrfeuer aller
Waffen vor unseren Stellungen zusammen.

„Verzögerungsunternehmen" Süditalien
Kämpfe  bei Anzio und Cassino keine Entlastung für die Sowjets

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b. Berlin , 9. März . Der englische Militär¬

korrespondent F. O. Miksche schiebt im
„Manchester Guardian " die ursprüngliche
Behauptung , daß die italienischen Feldzüge
starke Entlastungen für die Sowjetfront
brächten , mit der Handbewegung beiseite:
„Die Ansicht , daß die alliierten Mittelmeer¬
operationen größere deutsche Streitkräfte
von d.er Ostfront abzögen und deshalb einer
wirklichen zweiten Front gleichkämen , hat
derartig wenig Gehalt , daß man sie über¬
haupt nicht einmal zurückzuweisen braucht ."
In den Augen des deutschen Generalstabes
sei der Italienfeldzug keine größere Ope¬
ration , sondern ein „Verzögerungsunterneh¬
men ", das den Einsatz von 18 deutschen
Divisionen schon lohne . Denn sehe man
von den zwei in diesen Kämpfen gefessel¬
ten alberten Armeen auch ab , so fielen
doch die erheblichen Mengen an Kriegs¬
schiffen , Frachtern und Transportflugzeugen
ins Gewicht , da sie ja von einem Haupt¬
kriegsschauplatz abgezweigt wurden , auf
dem man womöglich eine direkte Kriegs¬
entscheidung hätte erzwingen können.

Der zitierte Militärkorrespondent zieht
äußerst nüchterne Schlußfolgerungen in sei¬
ner Betrachtung der strategischen Auswir¬
kungen der einzelnen Schlachten in Italien
und ihrer Bedeutung im allgemeinen Rah¬
men des zweiten Weltkrieges . Das Ausmaß
dieses Völkerringens sei viel zu gewaltig,
so meint er , als daß man den Krieg selbst
durch Einnahme begrenzter Ziele gewinnen
könne . Eine Besetzung Roms wäre beispiels¬
weise in ihren Auswirkungen nicht ent¬
scheidender als die Einnahme Neapels.

Ja , man dürfe sich nicht irreführen lassen,
selbst wenn es gelänge , die Eroberung der
ganzen italienischen Halbinsel durchzufüh-
ren , so „wird uns dies nicht die strategi¬
schen Resultate bescheren , auf die wir ur¬
sprünglich hofften . Denn die Festung Europa
wird von den Alpen geschützt . Eine Wieder¬
holung der Feldzüge Hannibals oder Na¬
poleons in umgekehrter Richtung aber wäre
für die Alliierten ein äußerst anstrengendes
Unternehmen ". Schon ein eventuelles Vor-

b* «tet«11, 'y

Rätsel um Britenbotschafter in Ankara
Preise Knatchbull-Hughessens — Botschafterwechsel in der Türkei?
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Thahtbericht unseres Vertreters

Ktiätchhßnkara' 9. März . Sir Archibald
^/iüscheri.*1u?*lesse n1 Botschafter Seiner
lobtenFeh adeStä* *n der  Türkei , hat in den
•ich /uariagen Ankara verlassen , um
Station TL" -Zu be 9etj en ? Die britische
fe >se2wec i. C . nt sicb  über Reiseziel und
«eitend6r mcbt  ganz einig zu sein . Von
'nirdg tischen Botschaft in Ankara
l!, 'b Kairo* se ’ne  Exzellenz werde
1reffen Unj reisen; um  dort seine Gattin zu
^Piri-T, t . ihr alshalri in Hip Ttirkßi

richterstattung nach London berufen worden
In Ankara selbst wurde be kannt . d ^
den Tagen vor der Abreise des Botschafteis
in der Botschaft eine Gennerah inJ e "‘ Urallqe ;
genommen worden war . Das ist ™. ad 9®_
meinen nicht üblich , wenn ein Missions,
chef zu einer privaten oder kurzen dienst¬
lichen Reise startet In d>P lomatlscben K^‘ ß
sen wurde zu dem Vorgang bemerkt , daß
zwischen Sir Archibald und Außenminister
Eden eine echt tiefgreifende Verstimmung
Platz gegriffen habe . Man müsse deshalb
mit der Möglichkeit rechnen , daß das on

rücken zu. den Bergen der Alpenwelt würde
keineswegs einen Spaziergang darstellen.
Blicke man einmal über Rom und die an¬
deren hohen Gebirgszüge hinweg , die die
alliierten Truppen noch immer von der Lom¬
bardischen Tiefebene trennten , dann brauche
es , an den bisherigen Erfahrungen gemessen,
immerhin noch viele Monate , bis man letz¬
tere erreiche , ohne dabei einer Entschei¬
dung näher gekommen zu sein . Denn auch
bei den Ueberlegungen , daß sich ein er¬
obertes Italien vielleicht als Sprungbrett zu
Landungen auf dem Balkan oder anderswo
benutzen lassen könne , dürfe nicht ver¬
gessen werden , daß , wo immer die Allierten
von Italien aus auch hinspringen wollten,
sie stets nur in sehr schwierigen Bergland¬
schaften landeten . Man dürfe also die ita¬
lienischen Operationen nicht einmal als
Vorläufer der zweiten Front bezeichnen , ge¬
schweige denn als die Entlastung für den
sowjetischen Bundesgenossen.

Das ist seine Schlußfolgerung : Die deut¬
schen Armeen kämpfen bei Cassino und im
Nettuno -Landekopf mit der gleichen zähen
Verbissenheit wie bei Kanew und auf den
anderen Schlachtfeldern des Ostens . An der
innerdeutschen Front ist ' selbst nach der
Intensivierung der Luftangriffe keinerlei
Bruch zu ermitteln : alle Schwierigkeiten
liegen also noch vor den Allierten ! Sie zu
bezwingen , muß der großen Stunde Vorbe¬
halten bleiben.

Südöstlich Wltebsk führte ein eigener An¬
griff trotz zähen Widerstandes und wieder¬
holter Gegenstöße der Bolschewisten zur
Bereinigung einer Einbruchsstelle aus den
Kämpfen der Vortage.

Zwischen Newel und Pleskauer See schei¬
terten örtliche Angriffe des Feindes . Süd¬
westlich Narwa gewannen unsere Gegen¬
angriffe gegen hartnäckigen feindlichen
Widerstand weiter Boden . So zerschlug die
20. estnische -Brigade unter Führung des
Jl -Oberführers Augsberger zusammen mit
germanischen Freiwilligen eines ^ -Panzer¬
korps in mehrtägigen Angriffskämpfen die
beiden feindlichen Narwa -Brückenköpfe und
fügte dem Gegner hohe blutige Verluste zu.
Erneute Angriffe der Sowjets wurden nach
Abschrift von 14 feindlichen Panzern ab¬
geschlagen.

Im Hohen Norden wiesen Truppen des
Heeres und der Waifen -H Angriffe über¬
legener feindlicher Kräfte ab. Ein Landungs¬
versuch der Sowjets an der Fischer -Halb¬
insel wurde vereitelt.

Von den italienischen Fronten wird bei¬
derseitige Späh - und Stofttrupptätigkeit ge¬
meldet.

Deutsche Torpedoflugzeuge griffen in den
gestrigen Abendstunden vor der algerischen
Küste ein feindliches Nachschubgeleit an.
Fünf Transporter mit 52 000 BRT. wurden
schwer beschädigt und zwei feindliche Flug¬
zeuge über dem Geleit abgeschossen.

In der Aegäis schlugen Sichernngsfahr-
zeuge der Kriegsmarine bei der Insel Koos
einen aus türkischen Hoheitsgewässern her¬
aus geführten Angriff von drei britischen

-Schnellbooten ab und beschädigten eines
der Boote so schwer , daß mit seinem Ver¬
lust zu rechnen ist.

Bei einem erneuten Angriff nordamerika¬
nischer Bomber und Jagdverbände gegen
die Reichshauptstadt in den Mittagsstunden
des gestrigen Tages erlitt der Feind durch
unsere Luitverteidigungskräfte wiederum
schwere Verluste . In heftigen Luftkämpfen
und durch Flakartillerie wurden 112 feind¬
liche Flugzeuge , darunter 66 viermotorige
Bomber , abgeschossen . Durch Bombenwürfe
entstanden in einigen Stadtteilen Schäden
und geringe Verluste unter der Bevölkerung.

Deutsche Flugzeuge griffen in der ver¬
gangenen Nacht Ziele in Südengland an.

Englands größter Kohlenstreib seit 1926
90 v. H. der Grubenbelegschaft feiern —165 Zechen in Wales liegen still

dnb . Stockholm , 9. März . Das Kohlen¬
revier von Wales  in England befindet sich
im schlimmsten Kohlenstreik seit 1926. Am
Mittwochabend standen drei Viertel der
Bergwerke still : 135 Gruben mit 75 000
Mann Belegschaft . Das bedeutet praktisch
einen Stillstand im Abbau der kriegswich¬
tigen Bunkerkohle , die vor allem zur Ver¬
sorgung der Schiffe nötig ist.

Der Waliser Kohlenstreik nahm nach
einer Reutermeldung am Donnerstag noch
größere Ausmaße an : die Zahl der still¬
gelegten Gruben erhöhte sich auf 165, von
den insgesamt 100 000 Grubenarbeitern des
Kohlenbergwerks feierten 85 000 bis 90 000.
Die Aufforderung zur Wiederaufnahme der
Arbeit hat bisher wenig Anklang gefun¬
den . Im Anthrazitgebiet von Swansea , das
bisher vom Streik wenig betroffen war,
stellten am Donnerstag 14 Gruben die Arbeit
ein . Auch die Bergarbeiter in einigen an¬
deren Gruben , die über den ganzen Kohlen¬
streik verstreut sind , arbeiten nicht . Promi¬
nente Gewerkschaftsführer der Grubenarbei¬
ter erklärten am Donnerstag , sie täten ihr
Bestes , um die Männer zur Arbeit wieder
heranzuholen , damit die Produktion , die
mehr als 75 000 Tonnen täglich ausmacht,
nicht verlorengehe.

r»or Knhlenarbeiterstreik in Südwales

in neun Gruben die Arbeit niedergelegt.
Die Lage im englischen Kohlenbergbau
verschärft sich zusehends , so daß mit einer
weiteren erheblichen Minderung des För¬
derungssolls auch im laufenden Monat zu
rechnen ist . Die gespannte Lage des engli¬
schen Kohlenbergbaues wirkt sich immer
nachteiliger auf die Rüstungsproduktion aus
und bildet eine ernste Sorge der Regierung.

Die britische Bergarbeiter -Exekutive trat
am Donnerstagabend in London zu einer
Beratung über die von der Regierung ge¬
machten Vorschläge zur Behebung des
Bergarbeiterkonfliktes zusammen . Nach län¬
gerer Debatte wurde die Entscheidung um
eine Woche vertagt.

Auch aus den Vereinigten Staaten kommt
die Meldung , daß dort amtlicherseits die
Minderförderung von Steinkohlen um 20
Millionen Tonnen geringer geschätzt wird
als der Bedarf . Da die Rüstungsproduktion
nicht leiden soll , wird der Zivilbedarf wei¬
ter eingeschränkt werden müssen.

Strtiksorgen auch in Australien
dnb . Stockholm , 9. März . Premierminister

Curtin hat nach einer Rentermeldung aus
Canberra mit seinem Rücktritt gedroht für
den Fall , daJ* die Grubenarbeiter in Neu-

Der erste Ritterkreuzträger der deutschen
Handelsmarine.— Kapitän Raul Hellmann
hat als erster Offizierder Handelsmarinefür
seine Blockadebrecherfahrtenmit Motorschiff
„Osorno der Hamburg-Amerika-Linie das RiU
lerkreuz zum Eisernen Kreuz erhalten.

Presse Hoffmann

OtfauM im fa &fik
Von Konteradmiral G a d o w

Kürzlich jährte sich zum zweiten Male
der großartige japanische Sieg über die fast
legendär stärkste Seefestung der Welt ; aus
Singapore wurde Schonan , aus Burma ein
fieier Staat , aus den Philippinen desglei¬
chen , aus den Sunda -Inseln der niederländi¬
schen Herrschaft ein Gebiet , in dem die
Selbstverwaltung herangebildet wird und
das bereits Freiwillige aufgestellt hat . Thai¬
land erhielt seine an Britisch -Burma ver¬
lorenen Provinzen wieder , eine Indische
Freiheitsarmee unter Bose entstand , wurde
ausgebildet , marschierte und kämpfte be¬
reits siegreich . Eine großostasiatische Kon¬
ferenz führte die Regierungen von Man-
dschukuo , Nationalchina , den Philippinen,
Thailand und Burma unlängst auf japani¬
schem Boden zusammen und bekundete
ihren Willen zum Freiheitskampf.

Dieser mächtigen japanischen Position ge¬
genüber , die ihre Ergänzung im Inselwall
der Siidsee findet , hatte England nach dem
Verlust seines Ostasiengeschwaders wenig
entgegenzustellen . Auch die amerikanischen
und niederländischen Seestreitkräfte waren
in der Sunda -, Korallen - und Arafura -See
vernichtet . Australien war von Japans Luft¬
waffe von Neu -Guinea und den Salomonen
her bedroht . Der Aufbau einer strategischen
Offensive gegen diese formidable Stellung
biauchte viele Monate und ist eigentlich
erst Anfang 1944 in das Stadium der Reife
getreten , nachdem England im Mittelmeer
Schiffe freibekommen und hinreichend Ko¬
lonialtruppen in Bengalen aufgestellt hat,
nachdem die USA . in Indien und China ihre
Luftwaffe stationiert , ihre Flotte zeitgemäß
ausgebaut und in vielmohatigen Kämpfen
den größeren Teil der Salomonen -Inseln und
von Neu -Guinea zurückerobert haben.

Einige ausländische Betrachter , besonders
die Anhänger des Flucht -General MacAr-
thur , finden nun , daß auf dem ostasiatischen
Kriegsschauplatz ein „strategischer Wirr¬
warr " herrscht , ein Durcheinander von sich
kreuzenden und schlecht sinchronisierten
Angriffsplänen . Ganz so schlimm ist es wohl
nicht , jedoch kann man in der Tat das
Lagebild etwas buntscheckig finden und bei
den verschiedenen Befehlshabern rivalisie¬
rende Auffassungen feststellen.

Da ist zunächst McArthur , dem neuer¬
dings wieder Kandidaturabsichten für den
Präsidentenposten zugeschrieben werden.
Er hat behauptet , der Krieg wäre bald ge¬
wonnen , wenn die oberste Führung in
Händen eines Militärs läge . Er ist unzu¬
frieden , da man ihn militärisch aushungert,
ihn zu knapp versorgt . Er habe z. B. nicht
mehr Flugzeuge , „als an der Burmafront
allein jeden Monat verloren gingen ". Es
kann schon sein , daß die alten Männer um
Roosevelt den ehrgeizigen Prahler absicht¬
lich etwas kurz halten . Er ist zwar „Ober¬
befehlshaber im Südwestpazifik ", aber außer
der Eroberung von Neu -Guinea und der
Unterstützung der Marine bei den Salomo¬
nen und Bismarck - Inseln scheinen ihm
keine Aufgaben zugewiesen zu sein , zum
mindesten keine Machtmittel , um sich bis
zu den Philippinen durchzuschlagen und sie
zurückzuerobern.

Der Krieg um die Salomonen und den
Bismarck -Archipel wurde bisher vorwiegend
von der USA .-Kriegsmarine einschließlich
ihrer Luftwaffe und „Marines " geführt . Unter
letzteren ist eine selbständige , der Admirali¬
tät unterstehende eingeschiffte Landtruppe
zu verstehen , die bei den Amerikanern in
großem Ansehen steht , weil sie immer bei
überseeischen Expeditionen , zur Unterdrük-
kung der absichtlich herbeigeführten Revo¬
lutionen in Mittelamerika , überhaupt also
im Dienste des USA .-Imperialismus aufge-
boten wird . Bei diesem Inselkrieg haben
die Angreifer sehr schwere Verluste an
Kriegsschiffen , Transportern und Personal
erlitten . Noch höher als die blutigen Ver¬
luste sind die durch Dschungelfieber , andere
Tropenkrankheiten und nervösen Zusammen¬
bruch , stellte der Heeres -Sanitätschef fest.

Auf den Salomonen isf m^n hei Kan Tnrn.

1‘*eß wie anaejer aitsiuHiam ucu.
der Botschafter sei zur Be - zusetzen bemüht sei.
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Südwesten bei Kap Gloucester und Kap
Markus . Alle Versuche , Rabaul , den japa¬
nischen Hauptstützpunkt auf Neu -Pommern,
öder den Hauptort Kreta auf Bougainville
aus der Luft niederzukämpfen , sind mit vie¬
len Verlusten abgeschlagen worden . Ebenso
sitzt der Japaner noch fest in Gasmata , an der
Südküste von Neu -Pommern (die Insel ist
fast 600 km lang ) und in Kuwieng auf Neu-
Mecklenburg , so daß der Bismarck -Riegel
zur Zeit noch ebensowenig gesprengt ist,
wie das Außenwerk Bougainville . Nicht ein¬
mal brauchbare Flugzeugstützpunkte in er¬
wünschter Zahl und Art konnte der Feind
erobern , wenn er auch praktisch seine „Bom¬
berlinie vorrücken " konnte , worin das A und
O dieser Strategie zu sehen ist.

Jedenfalls erschien es dem USA .-Flotten-
chef Nimitz an der Zeit , den unergiebigen
Kampf um die südliche Barriere abzukürzen,
als er den Angriff auf die Gilbert -Inseln er-
öffnete . Diese Gruppe liegt zwar etwas öst¬
lich der Generalangriffslinie , bildet aber
ebenfalls einen Abschnitt des äußeren japa¬
nischen Inselwalles und war außerdem
äußerst lästig geworden , weil von dort aus
die japanische Luftwaffe den Nachschubweg
der Amerikaner von Hawai zur Südsee un¬
ter Druck hielt . Die Gilbert -Inseln wurden
unter schweren Opfern der Angreifer er¬
obert ! die Besatzung und Zivilbevölkerung
fand den Heldentod.

Der nächste Stoß ging gegen die Mar-
schall -Inseln mit dem* Hauptort Jaluit und
gleich weiter zu den Karolinen und Ma¬
rianen , wo zur Zeit Kämpfe sattfinden . Die
Methoden des Angriffs bleiben sich gleich:
Luftbombardement , Geleitzüge mit starker
Sicherung , Landung unter Feuerschutz der
Schiffe und Flugzeuge , Erdkämpfe . Alles das
gegen einen Widerstand , der sich auf Land¬
basen stützt und daher große Abstoßkraft
besitzt , bei starker Ungewißheit über Stand¬
ort und Eingreifen der japanischen Flotte.

Die weiteren Absichten des Angreifers
können jetzt in zwei Richtungen liegen . Zu¬
nächst und vor allem galt die Offensive dem
Hauptstützpunkt Truk auf den Karolinen
und damit der ganzen Verteidigungszone im
Gebiet der „Mandat -Inseln “ mit den wich¬
tigen Stützpunkten Guam und Saipan im
Norden und Wake am Ostrand . Dahinter
würde dann der eigentliche Stoß gegen die
japanischen Inseln selbst geplant sein , die
aber von Truk immer noch um über 4000 km
entfernt liegen und durch weitere Inselvor¬
werke geschützt sind , oder eine Marsch¬
richtung nach Westen gegen die Philippi¬
nen , vor allem aber mit U-Booten gegen die
nach Süden führenden Verbindungswege
der Japaner.

Es scheint jedoch , daß Admiral Nimitz die
zunehmenden Schwierigkeiten sehr hoch
einschätzt , wenn er bemerkte , der Sieg über
Japan könne mit der Luftwaffe über China
erfolgen . Was diese Offensive betrifft , so
hat sich zwar der dortige USA .-Luftbefehls¬
haber General Chenault anheischig gemacht,
den Luftweg nach Japan „bis zum 4. Juli
offenzumachen “, aber bisher ist dazu wenig
Aussicht , da die Japaner tief im Süden ste¬
hen , die USA .-Luftwaffe und ihre Stütz¬
punkte dauernd unter Druck halten und es
bisher nicht gelungen ist , den großen Nach¬
schubbedarf für eine Luftoffensive , deren
Easis in Indien bzw . Nordamerika liegen
würde , heranzuschaffen . Die Japaner haben
berechnet , daß eine gefährliche Luftoffen¬
sive von chinesischen Flugplätzen aus die
Dauerversorgung dieser Stützpunkte von
Indien her mit 1000 Transportflugzeugen
verlangen würde , die 12mal im Monat ver¬
kehren . Einstweilen soll der Transport eben
für den Eigenbedarf der Truppe und Diplo¬
matie und die tonnenweise Heranschaffung
von neugedruckten Tschungking -Papiergeld
ausreichen . Wenn die USA .-Flotte hierzu
einen Beitrag leisten will , so müßte sie
westlich quer durchbrechen , die Philippinen
und Formosa wegnehmen und die japanische
Blockade für einen dauernden Nachschub¬
weg (von 7000 km ) aufheben.

Eine andere , vielleicht etwas dringender
aufzufassende Luftoffensive droht Japan
im Norden von Alaska und den Almuten
aus , wo die Japaner die Ansammlung star¬
ker Luft- und Landungskräfte wahrzuneh¬
men glauben . Der Verlust der beiden west¬
lichen Inseln Kyska und Attu hat die USA .-
Luftwaffe auf 1000 km, also Bomber -Ent¬
fernung , an die japanischen Kurilen ge¬
bracht , freilich noch um fast weitere tau¬
send Kilometer von lohnenden Angriffs¬
zielen entfernt . Diese Gefahr scheint man
in Japan am ernstesten zu nehmen , obgleich
Klima und meteorologische Verhältnisse
auf den Almuten, Nebel und Schneestürme,
den Luftangriff hier stark belasten.

Den Schluß mache ein Blick auf die fünfte
Offensivlinie , von der allerdings nur zu
sagen ist , daß Admiral Lord Mountbatten,
„Befehlshaber in Südostasien ", mit seinem
„Burmafeldzug " die Hälfte der guten Jah¬
reszeit versäumt hat , beim ersten und zwei¬
ten Versuch von den Japanern zurückge¬
worfen wurde , die Schuld auf die verkom¬
menen Tschungkingtruppen im Dschungel
an der Nordgrenze schob und erklärte , er
könne auch an der Küste nicht viel machen.
Das hat die jüngste Niederlage der briti¬
schen 7. Division bei Maungdaw und auf
Mayu bewiesen , bei der die Indische Frei¬
heitsarmee bereits mitwirkte . Man stellte
ihr afrikanische Neger entgegen , um das
Ueberlaufen der Hindutruppen einzuschrän-
ken.

Der Buddhismus griff zum Schwert , ein
Ereignis von ungeahnter Bedeutung ! Hier
aber liegt gerade für England das wichtigste
strategische Problem , zu dessen Lösung
man aus dem Mittelmeer schwerste See¬
streitkräfte und englische und amerika¬
nische Truppen , weiße und farbige , aus
allen Richtungen zusammenzog . So entfal¬
tet sich am Stillen Ozean das Bild einer
zwar anscheinend groß entworfenen Ge¬
samtoffensive , das sich aber bei näherer
Betrachtung in Linien gegensätzlicher Auf¬
fassung und verschiedener strategischer
Auswirkung auflöst . Die Japaner jedenfalls
vermag es nicht zu schrecken.

Talsqrammwedisel zwisdien
Ribbentrop und Sdiisdimanoff

dnb . Berlin , 9. März . Anläßlich des drit¬
ten Jahrestages des Beitritts Bulgariens
zum Dreimächtepakt fand zwischen dem
Reichsminister des Auswärtigen v . Rib¬
bentrop  und dem bulgarischen Außen¬
minister Schischmanoff  ein Tele-
grammwechsel statt.

Paraguay erkannt Farrell an
dnb . Genf , 9. März . Die Regierung von

Paraguay hat beschlossen , so meldet Reuter
aus Buenos Aires , sich Chile und Bolivien
in der Fortsetzung der diplomatischen Be¬
ziehungen zu Argentinien anzuschließen.

Japanische Generaloffensive auf Bougainville
Auch Im Südpazifik sind die Japaner im Angriff — Heftige Kämpfe auf Talasea

ep . Tokio , 9. März . Eine Generaloffensive
gegen die auf Bougainville gelandeten au¬
stralischen Truppenverbände hat im Mor¬
gengrauen des Mittwoch begonnen , wie die
ietzten Frontberichte besagen . Die japani¬
schen Einheiten auf Bougainville waren ver¬
stärkt worden und traten gegen den Feind
in Stärke von einer Division im Raum von
Torokina mit Unterstützung schwerer Ar¬
tillerie an . Drei der strategisch bedeutsamen
Flugbasen des Gegners stehen bereits unter
dem Zugriff der ersten japanischen Angriffs¬
gruppe , um drei weitere wird noch ge¬
kämpft . Eine zweite japanische Angriffs¬
kolonne operierte von einem Höhenzug am
rechten Ufer des Sawa -Flusses aus und
nahm bereits in der Nähe von Torokina
eine 800 Meter hoch liegende Hügelstellung.

Immer wieder entwickeln sich über Ra¬
baul , dem strategischen Zentrum der Japa¬
ner im Bismarck -Archipel , heftige Luft¬
kämpfe . In den frühen Morgenstunden des
6. und 8. März erlitt die Feindluftwaffe bei
zwei derartigen Angriffen einen Total-
veilust von 130 Flugzeugen , davon 25 Bom¬
bern.

Die feindlichen Streitkräfte auf dem Flug¬
platz Hayne auf der Los -Negros -Insel (Admi¬
ralitäts -Inseln ) sehen sich jetzt einem schar¬
fen Angriff der japanischen Truppen gegen¬
über . Feindliche Verstärkungen von annä¬
hernd tausend Mann , die mit schweren Waf¬
fen ausgerüstet sind und unter dem Schutze
einer großen Anzahl von kleineren Panzer¬
wagen stehen , versuchen auf breiter Front
den japanischen Angriff zum Stehen zu brin¬

gen . Japanische Truppen haben bisher mehr
als zehn der Kampfwagen zerstört und
brachten den feindlichen Truppen mehr als
250 Verluste bei.

Japanische Fliegerkräfte bombardierten
am Donnerstagmorgen am Rande des Flug¬
platzes von Hayne gelegene Munitionslager
mit Erfolg . Die japanische Garnison von
Talasea auf der Halbinsel Willaumez (Neu-
Britannien ) führt jetzt , wie weiter berichtet
wird , einen heftigen Kampf mit feindlichen
Streitkräften , die am Dienstagabend bei
Talasea landeten . Von vier feindlichen
Kampfwagen wurden kurz nach der Landung
drei außer Gefecht gesetzt . Einer dieser
Kampfwagen strandete , zwei blieben im
Morast stecken.

„Idi will die Wahrheit hinaussdireien!"
Wiedersehen mit Cenia Dostojewsky — Das Schicksal der lebten Verwandten des russischen Dichters

Von Herbert Caspers
Berlin , 9. März . Es ist gerade ein Jahr her,

daß wir uns auf der Krim von Eugenia
Dostojewsky verabschiedeten . Sie ist die
Witwe des Großneffen des Dichters Fedor
Dostojewsky , dessen Werke in alle Kultur¬
sprachen der Welt übertragen sind . Dosto-
jewskys einziger Bruder Michael führte die
Verlagsgeschäfte des Dichters . Michaels
Sohn Fedor wurde Musikpädagoge . Der
Sohn Fedor Dostojewskys war Mili Dosto¬
jewsky.

Das Schicksal der Dostojewskys
Das Schicksal ihrer Familie und ihres

Mannes hat aus Genia Dostojewsky , deren
Vater einer der größten Warenhausbesitzer
in Moskau war , eine glühende Hasserin des
Bolschewismus gemacht . Die kleine , zier¬
liche Frau von wenig mehr als vierzig Jah¬
ren mit dem geistvollen Gesicht trägt den
schweren Leidenszug in den Augen und im
ganzen Wesen , der jeden Menschen der
bürgerlichen Welt der Sowjetunion kenn¬
zeichnet , der überhaupt den Bolschewismus
lebend überstanden hat . Sie erzählt uns , daß
sie Abschied nahm von der Krim mit dem
Bemerken an die letzte Anverwandte , ihr
Leben habe nur noch ein Ziel : die Wahr¬
heit über den Bolschewismus in die Kultur¬
welt hinauszuschreien , und nur der Sieg
Deutschlands könne ihr dieses Lebensziel
sichern.

Die Augen der Frau glühen empört , als
sie an ihre eigene Lebensgeschichte erin¬
nert : „Der Bolschewismus hat an der Fami¬
lie Dostojewsky so gehandelt , wie er an
Millionen von bürgerlichen Familien Ruß¬
lands gehandelt hat , an den Popen der Kir¬
chen und an den ungezählten großen und
kleinen Bauern . Man hat sie verhaftet , ge¬
quält , verbannt in Sibirien , auf dem Franz-
Josefs -Land oder am Eismeer elend verkom¬
men oder in den Gefängnishöfen und in
den Kellern der GPU . ermorden lassen . Der
Bolschewismus wird dieses Schicksal unab¬
dingbar auch jeder geistigen Schicht berei¬
ten in den Ländern , die er jemals in sei¬
nem Drang nach Westen erobern würde.
„Die baltischen Länder wissen es ", ruft
Genia Dostojewsky beschwörend aus , „und
jeder andere europäische Staat würde seine
bürgerlich -geistigen Schichten in dem
Augenblick radikal verlieren , in dem er

Press -Meldung " erklärte der republikanische
USA .-Senator Alexander W i 1 e y Pressever¬
tretern gegenüber , wenn man Sowjetrußland
gestatte , Finnland Gebiete abzunehmen , so
sollten die USA . den Finnen in Alaska eine
Zuflucht gewähren . Die USA . sollten das
finnische Volk , soweit es dazu bereit sei,
auffordern , nach Alaska zu kommen und an
der Entwicklung des gewaltigen und reichen
Empires mit aufbauen zu helfen . Das wäre
efn wirklich greifbarer Beweis der Freund¬
schaft.

Finnlands Außenminister zur Lage
dnb. Helsinki , 9. März . Wie das finni¬

sche Nachrichtenbüro meldet , hielt der
Außenpolitische Ausschuß des Reichstages
am Mittwochvormittag seine periodische
Sitzung ab , auf der Außenminister Ramsey
einen Bericht zur außenpolitischen Lage er¬
stattete.

Es geht um Finnlands Ehre
dnb. Genf , 9. März . Die Schweizer Presse

beschäftigt sich eingehend mit dem Thema
Finnland . So schreibt die Luzerner Zeitung
„Vaterland ", es sei fern vom Geschütz sehr
leicht , zu sagen , daß die sowjetischen Be¬
dingungen mild und entgegenkommend
seien und daß die Finnen die günstige Ge¬
legenheit benutzen sollten , diese milden Be¬
dingungen anzunehmen und aus dem Kriege
auszuscheiden . Namentlich die englische
Presse sei auf diesen Ton abgestimmt und
meine , daß es für Finnland ein leichtes sein
müsse , zwischen einem „ehrenvollen Frie¬
den " und „katastrophalen Krieg " zu wählen.

So einfach sei die Wahl nun aber ge-
lade nicht , bemerkt das Schweizer Blatt
dazu . Erstens handele es sich noch gar nicht

dnb. Berlin , 9. März . Am 10. März jährt
sich zum 40. Male der Tag , an dem General¬
feldmarschall Ernst Busch  seine in Krieg
und Frieden erfolgreiche militärische Lauf¬
bahn begann . Am 6. Juli 1885 in Steele an
der Ruhr als Sohn des Waisenhausdirektors
Wilhelm Busch geboren , trat er aus dem
Kadettenkorps am 10. März 1904 in das
erste westfälische Inf .-Regt . Nr . 13 in Mün¬
ster ein . Am ersten Weltkriege nahm er
als Frontoffizier , vorwiegend im Inf .-Regt.
Nr . 57, teil und erwarb sich als Hauptmann
im Oktober 1918 die höchste Tapferkeitsaus¬
zeichnung des alten preußischen Heeres,
den Orden „Pour le merite ". Nach seiner
Uebernahme in das 100 000 -Mann -Heer
wurde er 1935 Kommandeur der 23. Divi¬
sion und 1938 als General der Infanterie
Kommandierender Genera ! des VIII . Armee-
körps in Breslau.

Mit seinen schlesischen Divisionen war er
11939 maßgeblich an der schnellen Nieder-

mit dem Bolschewismus in Berührung
kommtl“

„Entsinnen Sie sich des Schicksals der
Familie Dostojewsky . Mein Mann , ein Wis¬
senschaftler , ist allein deswegen von den
Bolschewisten zu Tode gehetzt worden , weil
er es 1918 ablehnte , in seine wissenschaft¬
lichen Untersuchungen boischewisitische
Tendenzen hineinzubringen . Man hat ihn
aus dem Amt gejagt , man hat uns unser
Hab und Gut genommen . Zweimal wurde
mein Mann ohne jeden Grund den fürchter¬
lichen Qualen der Tscheka -Untersuchung
unterworfen . Wir wurden aus Moskau aus¬
gewiesen , man gab uns dem Hunger preis,
und schließlich mußte Mili Dostojewsky
nach Sibirien in die Verbannung . Dort hat
man ihn in den Tod gejagt . Ich habe ihn
monatelang gesucht . Die jüdischen Kom¬
missare haben mich zweimal über 10 000
Kilometer bis zum Baikalsee gesandt , um
ihn zu suchen , obwohl sie wußten , daß sie
mich einem Toten nachsandten . Sie haben
mich belogen und bestöhlen und behandelt
wie einen elenden Hund ! Soll das die Kul¬
turwelt Europas nochmals in millionenfacher
Auflage erleben ?"

Im harten , lancrsamen Deutsch der Russin
klingt diese Anklage , wenn möglich , noch
schwerer und noch erschütternder . Die
Frau , die hier vor uns sitzt , hat es erlebt,
daß ihr 72iähriqer Vater verhaftet und zehn
Jahre nach Sibirien verbannt wurde , weil
er eben der Schwiegervater eines Archäolo-
oienrofessors namens Dostojewskv war , der
sich weigerte , sein wissenschaftliches An¬
sehen zu untergraben . Ihr Onkel , der Ge¬
neralleutnant Jatzkowsky , wurde bereits
1922 in Taganrog erschossen , nur weil er
ehemaliger zaristischer Offizier war . Ihr
Bruder mußte zehn Jahre in die Verban¬
nung nach Murmansk , einer ihrer Schwäger
sechseinhalb Jahre in dieses zweite Sibi¬
rien der Kreml -Juden . Ihre beiden Schwe¬
stern lebten drei Jahre in einem Konzen¬
trationslager am Amur.

In der Lubianka
Während wir in das leiddurchfurchte Ge¬

sicht der Anklägerin des Bolschewismus
schauen , denken wir daran , was sie uns
einst aus ihrem eigensten Erleben mit den
Schergen des Bolschewismus erzählte : Ihren
monatelangen Aufenthalt in den Massen¬
gefängnissen am Lubianka -Platz in Moskau,
in denen 45 bis 60 Frauen in einem dunklen

Waffenstillstand . Finnland habe zur Zeit
des sowjetisch -finnischen Krieges 1939/ '40
eine beispielhafte sittliche Größe offenbart.
Ir, dieser sittlichen Größe sei es auch heute
noch nicht gebrochen . Mag es sich ent¬
scheiden , wie es wolle , sicherlich werde
Finnland seiner Ehre treu bleiben und
werde eher alles opfern als seine Ehre . Auf
Seiten Moskaus stehe der Wille zur Macht,
auf Seiten Finnlands der Wille zum Recht.

Die Zeitung „La Liberte " behandelt das
gleiche Thema unter dem Gesichtspunkt der
anglo -amerikanischen Politik und schreibt
u. a .: Auf die anglo -amerikanischen Staats¬
männer komme es nicht mehr an , und über¬
dies würde Moskau nicht zulassen , daß sich
irgendjemand in die Angelegenheiten ein¬
mischt . Aus Gefälligkeit zur Sowjetunion
sei man zu einem Ton übergegangen , der
sich in nichts von den Moskauer Zumutun¬
gen unterscheidet.

Svinhufvuds Vermächtnis
dnb . Helsinki , 9. März . Die finnische

Zeitung „Uusi Suomi " widmet aus Anlaß
der erfolgten Beisetzung dem verstorbenen
Altpräsidenten Svinhufvud eine nochmalige
Würdigung , in der es heißt , am Grabe des
Altpräsidenten trete das Vermächtnis des
Verstorbenen erneut in größter Offen¬
barung dem finnischen Volke vor Augen.
In einer schicksalhaften Zeit müsse man
großen , klaren , nach Recht , Ehrlichkeit und
Ehre strebenden Richtlinien folgen . Was
solche Richtlinien dem einzelnen und dem
ganzen Volke für Bedeutung erringen könn¬
ten , das sei durch Svinhufvuds Lebens¬
werk vor aller Welt offenbar geworden.
Das seien auch die einzigen Richtlinien , die
die breite Masse des finnischen Volkes aus
ehrlicher Ueberzeugung vertreten würde.

werfung der in Südpolen stehenden feind¬
lichen Verbände beteiligt . Im Westfeldzug
führte er als Oberbefehlshaber einer Armee
seine Truppen so erfolgreich , daß ihm der
Führer am 26. Mai 1940 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verlieh.

Im Kriege gegen die Sowjetunion durch¬
brach der damalige Generaloberst Busch mit
seiner Armee die Stalin -Linie und stieß bis
zum Ilmensee vor . Die dann folgenden
schweren , aber siegreichen Abwehrschlach¬
ten südlich des Ilmensees sind in besonde¬
rem Maße mit seinem Namen verbunden.
In Anerkennung seiner hervorragenden Ver¬
dienste wurde ihm als 274 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht am 21. August 1943,
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen , nachdem er am 1. Febr.
1943 zum Generalfeldmarschall befördert
worden war . Generalfeldmarschall Busch,
mit der Führung einer Heeresgruppe beauf¬
tragt , steht im Osten an besonders verant¬
wortungsreicher Stelle.

Raum aneinandergepfercht wochenlang un¬
ter nicht wiederzugebenden hygienischen
Verhältnissen lebten , auf Holzpritschen ohne
Matratzen , alle voll Ungeziefer , halb ver¬
hungert . Unterschiedslos zusammengetrie¬
ben politische , kriminelle Gefangene und
Dirnen . Das Schicksal der Natalie Korol-
koba war dabei nur eines von ungezählten:
sie war die Frau eines harmlosen Ivfusikers,
hatte daheim einen sieben Monate alten
Säugling , den sie noch nährte . Am fünften
Tage bekam die junge , blühende Frau eine
Brustentzündung , am sechsten Tage wurde
sie bewußtlos ins Krankenhaus eingeliefert
und nach drei Monaten kam sie wieder als
alte verfallene Frau , der man eine Brust
abgenommen hatte . Wir entsinnen uns der
Nacht vor der Hinrichtung der Frauen in
den Todeszellen des Butyrski -Gefängnisses,
in dem es bald zur Revolte kam . Wie hat
uns Genia Dostojewsky diese Tragödien alle
so grauenhaft lebenswahr geschildert , als
wäre sie erst gestern ihr lebendiger Zeuge
gewesen I

Dahinter der jüdische Kommissar
„Der Bolschewismus ändert sich nie , so

wenig wie der Jude in seiner 3000jährigen
Geschichte jemals sein blutrünstiges Gesicht
geändert hat “, stellt Frau Genia fest . „Wir,
die wir diese Pest am eigenen - Leibe er¬
fuhren , verstehen nicht , daß es Menschen
in Europa gibt , die bereit wären , auf die
lächerlichen Täuschungsversuche Stalins
hereinzufallen . Er will die orthodoxe Kirche
wieder gestatten ? Das ist Hohn und Spott,
denn diese Kirchen bestehen nicht mehr
oder sind zu Kinos oder Schnapsbuden ge¬
macht worden , die wirklichen Popen aber
sind allesamt ermordet worden . Wenn wirk¬
lich einige käufliche Seelen übrigblieben,
dann sind das nur Kreaturen der Juden , die
im Sowjetstaat alle Gewalt in der Hand
haben ! Es ist lächerlich , aus den Maßnah¬
men in der Roten Armee auf eine Beseiti¬
gung des Kommissarsystems zu schließen.

•Welche Abzeichen auch die Offiziere heute
tragen und welche „Nationalhymne “ die
sowjetischen Kapellen spielen — es wird
nach der Pfeife der bolschewistisch -jüdischen
Kommissare getanzt.

Ich bin keine Politikerin . Aber ich war
nach Tiflis im Kaukasus verbannt , und ich
bin zweimal meinem Mann in die Verban¬
nung nach Sibirien nachgereist . Ich selbst
war auf die Krim verbannt . Man soll den
Betrug mit der Selbständiqmachung der
Sowjetrepubliken nach sowjetischen Maßen
erkennen . Wer in der Ukraine oder in
Tiflis oder in Sibirien im Amt sitzt , ist eine
Kreatur , Moskaus , die blind gehorcht und
blutig ausführt , was ihr blutig befohlen
wird . Europa soll sich hüten vor einem Bol¬
schewismus , der nichts kennt als Lüge und
Verstellung , Heimtücke und brutale Ge¬
walt , die ihm entgegentreten ! Ich selbst
kann zur Warnung nichts anderes tun als
mein Schicksal , das der Familie Dostojew¬
sky , und das Schicksal von ungezählten
Tausenden von russischen Familien in die
Welt hinaüszuschreien !“

Das war unser Wiedersehen in Deutsch¬
land mit Genia Dostojewsky . Ihr Schicksal
mag als lebendige Warnung für alle gelten,
die auch heute in Europa noch leichtgläubig
den Ratlenfängermelodien der Feindwelt
glauben möchten.

Ordenssegen für GPU.-Henker
dnb . Stockholm , 9. März . Mit einem Er¬

laß des Präsidiums des Obersten Rates der
Sowjetunion wurden ^ wie die Tass berichtet,
jetzt zum erstenmal in diesem Kriege eine
Reihe von GPU -Henkern mit dem berüch¬
tigten Innenkommissar B e r i j a an der
Spitze „für vorbildliche Erfüllung speziel¬
ler Aufträge  der Sowjetregierung " aus¬
gezeichnet . Außer Berija erhielten drei Kom¬
missare den Suworow -Orden I. Klasse , drei
weitere den Kutusow -Orden I. Klasse und
drei Kommissare den Suworow - Orden
II. Klasse . Weitere 704 GPU -Henkersknechte
wurden mit verschiedenen anderen Orden
und Medaillen bedacht.

„Für vorbildliche Pflichterfüllung " — da¬
bei denkt man in Moskau namentlich an die
Massenschlächtereien von Katyn und Win-
niza und ganz besonders an die Mordtaten
in den baltischen Ländern.

Todesstrafe für Pudieu beantragt
ep . La Linea , 9. März . Todesstrafe gegen

Pierre Pucheu , den früheren Innenminister
der Vichy -Regierung , beantragte in der Don¬
nerstagssitzung des von de Gaulle einberu-
fenen Sondertribunals in Algier General
Weiß als öffentlicher Ankläger . Weiß be¬
gründete diesen Antrag mit Dokumenten , die
aus den sechs Monaten des Jahres 1941
stammen , in denen Pucheu den Posten des
Innenministers in der Vichy -Regierung be¬kleidete.

Attentat auf Palästina -Kommissar
ep . Ankara , 9 . März . Auf den britischen

Hochkommissar von Palästina , Sir Mac
Michael , ist ein Attentat versucht worden.
Zwei Unbekannte hatten eine Zeitbombe in
der englischen Kirche angebracht , die der
Hochkommissar sonntags zu besuchen pflegt.
Die Bombe war eingemauert und mit einem
Zeitzünder versehen , der auf den Zeitpunkt
des Gottesdienstes eingestellt war.

Es wird vermutet , daß eine provokato¬
rische Aktion einer radikalzionistischen
Gruppe vörliegt . 20 Mitglieder zionistischer
Organisationen wurden von der britischen
Mandatspolizei verhaftet.

Washington such! die Finnen zu ködern
Sie sollen nach Alaska kommen und das USA-Empire „aufbauen "

dnb. Genf,  9 . März . Nach einer United - um einen Frieden , sondern um einen bloßen

Feldmarschall Busdi kO  Jahre Soldat

Rooseveli und
Wer die Prahlereien R00SeVel.

ner gerissenen Schreiber liest ***
Ankündigung eines sieqreich. ^ H Znnr/tamari ]rAn!rnUA. s~>
nordamerikanischen Gangsterhafte
lin und in Tokio angekündim^wenia oeneiot . Hon iwenig geneigt , den Wahlsnrurh
Ben Akiba als berechtigt zu bet
bekanntlich meinte , daß „alles
wesen " sm . Der Größenwah^ _
sinnigen Kriegshetzer scheint - - He 3-

der Geschichte der Menschheit*̂ ''̂

. ai 9nng der.
Ist.aber  doch5nrnncrl:.i

bild dazustehen.

Die blutrünstige Ankünd
rottung ganzer Nationen
so originell , wie wir ursprünoliri,'^ 5-
men geneigt sind . Hier hat Ben Äu.f i
recht . Er verweist uns auf eine f'
merkenswerte geschichtliche -v
der Sultan Muhamed IV. sich im t *■’
aufmachte , um Deutschland ^
sandte er an den damaligen
pold I. nach Wien folgende Botschaft"1"'
so ziemlich der gleiche Ton
wird , wie er heute in den Presset !,
des Weißen Hauses •• - ekMfl

an gesch!i-t>

gebräuchlich
Stile des 17. Jahrhunderts , dVr’duwv'i
vrrslf anriTl 1TY1OO T»k -1. _ s ^ RoCii»velt auch im 20. Jahrhundert wihH«. ''■*
führt wurde , lesen wir da: 61e!:"

„Wir (gemeint ist der
Euer Ländchen ohne Gnade und"#"1'
herzigkeit von Hufeisen zertreten > '
Feuer und dem Schwerte überanh?C?!
lassen . Vor allem befehlen Wir nt®'-
Deiner Residenzstadt Wien Uns 1'' -
ten , damit Wir dort Dich köpfen
samt allen Deinen Anhängern werd» n'
Dich vertilgen , Gottes allerletztes GesVi
soweit es nur ein Ungläubiger ist , r
Erde verschwinden lassen . Groß iindV"
werden Wir zunächst der grausamste»«
ter aussetzen , und dann dem schändlich.''’1
Tode überantworten . Dein lächerliches!.!)*
will ich Dir fortnehmen und von der U'
fortfegen Dein ganzes Volk . —

Ist das nicht Roosevelt wie er leibt
lebt ?' Die geschichtliche Parallele gehty
lieh noch weiter : Es war kein ” E
das den Sultan

3

„Ländche--
erwartete , sondern eini.

Abwehrwillen gegen die drohendeGeht
geeintes Reich , das ihn so Zurücks* -
daß in den 250 Jahren seither Europar’
wieder vom Sultan bedroht wurde. W
auch Roseveit keine Aussicht besitzt It[i]
nur annähernd so weit gegen Europa vrv
zustoßen , wie es damals dem von Unqn
aus vorbrechenden Sultan möglichware-
wird das Ergebnis dieses Kampfesdoch
daß wir in den nächsten paar hundert Jd,
ren nicht mehr über AngriffsplänedesH
sidenten der Vereinigten Staaten nacte
denken haben werden.

Helmut Siindemm

Columbiens Präsident trat zurtdi
dnb . Madrid , 9. März . Der Staatspräsite

von Columbien , Dr. Alfonso Lopez, gabnai
einer Meldung aus Bogota offiziellbekam
daß er auf die weitere Präsidentschaft«;,
zichte und dies demnächst in einer auf,;,
ordentlichen Sitzung des Parlaments b'
kanntgeben werde . Der Präsidenthat lens
eine neue Regierung  gebildet, dieiii
Präsidentschaft vorbereiten und den Ute
tritt gesetzmäßig durchführen soll.
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GroÜfeuer im Stockholmer HaienI

Die Erleichtern
Eine Erläuterung des Begi

k lelUchriftfür Standesamtwesen
iälkk lui die Tatsache, daß übe

idkmienfür die Kriegstrauungvoi
’i# abu noch weitgehendeUnklar!
ün DeErläuterung der wichtigste

Drahtbericht unseres Vertreters
hw . Stockholm , 9. März. Ein Groflfew

zerstörte in der Nacht zum Mittwoch gioMi

Telle der Werft Ekenberg bei Stockho^ ^ ^ rrelt“̂ eurndenv‘orrchMehrere Schiffe , darunter ein erst kürzhcl
vom Stapel gelaufenes , lagen in der Nft
konnten aber gerettet werden. Die Schild
an Maschinen und Vorrräten sind betrieb
lieh . Die Ursachen des großen Brandessir.i
noch nicht aufgeklärt.

Neue Ritferkreuzlräger
dnb . Führerhauptquartier , 9. März. Dt!

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eise«
Kreuzes an Generalleutnant Hans Spell
Kommandeur einer schlesischen Jäger-Din
sion ; Oberstleutnant Wilhelm Cappel
Kommandeur eines rheinisch-westfälische!
Grenadier -Regiments ; Hauptmannd. R. Gw
hard Kruse,  Bataillonsführer in eite«
Neustrelitzer Grenadier -Regt.; Oberleutnait
d. R. Emil Gerhard Schwarzer, Abte-
lungsadjutant in einem norddeutschen Alt1
Regiment ; Obit . Werner Schrauth . üw
panieführer in einem Koblenzer Grenadier-
Regiment ; Oberleutnant Theodor Haker,
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgesctot-
der ; Oberleutnant Rudolf Becker,  Kos-
paniechef in einem altmärkischenPan*'
grenadier -Regiment ; Leutnant d, R
Heinrich G s e 11 , Kompanieführerin
Bamberger Panzer -Regiment ; Oberfeldm*
Wilhelm J o s s w i g , FlugzeugführerU
einem Sturzkampfgeschwader : Feldwe--*-
Paul K i 11 a , Zugführer in einem
fränkischen Grenadier -Regiment. —
ieutnant Schrauth wurde nach se'nel”. ,!
dentode mit dem Ritterkreuz ausgezeic

s fc Zeitschrift feststellt , sieh*
’iisludsverordnung der Wehm
ä für die Vollziehung der Kr
n jederStandesbeamtezuständi
* Bezirkeiner der Verlobten S'
"■“Ihat Zur DefinierungdesBeg
'Vit stellt die Zeitschrift fest;
Siiegstrinung sollen keinerlei,
;dcht örtliche Schwierigkeiten
-hennt,B, ein Soldat von der
•* bkommt und unterwegs in e
»Jenheimrastet, so gilt die
»taltsort , selbst wenn er d

Weiterreiseam nächsten Tage
-f >tAuch wenn ein beurlaubte]
-»neBraut sich entgegenreise]
Jenem Treffpunkt  die
« s» gilt dieser Treffpunkt
P * Aufenthaltsort im Sinne de

Vi n Standesbea mten. Habe
«io ten an diesemPlatz keim

von 18,15 Uhr bis 6.30
^ 'W,  Mondunt

„Nahrung ist Watte"
Berlin , 9. März. In Vertretung®'

der Reit®'
dnb.

Reichsbauernführers eröffnete
obmann des Reichsnährstandes , Bauer
stav Behrens,  in Anwesenheit “es
leiters Stürtz und des Gebietsführers
im Gau Mark Brandenburg den 0rs
kampf der Gruppe Nährstand im u
berufswettkampf der deutschen 9 ^
„Wie hier in diesem märkischenD°' ' ^
sagte der Reichsobmann , „ist heü te_ ^
im Reich die Hitler -Jugend auf de® j(
zum Kriegsberufswettkampf angetre^ ^tn.maaf'* - ->  ̂fall P
gegenüber früheren Berufswettkamp ,
mehr als das Doppelte gestiegene |(rJ
merzah ! ist Ausdruck des Leistung
der Jugend " Der KriegsberufswettWj,,,
Gruppe Nährstand sei damit, erK j iu(|e-i

zu einer Kundgebung der .rens, auch
für den Sieg geworden , denn 8 . l;;.
friedliche Wettstreit um die n°c.

stung diene der Kriegsernar r̂û g pJ[(;
ährungsw>C :;

Die Landjugend trage in
„Nahrung ist Waffe ".

Das Außenministerium von N1“ rad5"fn,
amtlich aus Managua gemeUte vertr̂ ,-,
der Regierung den diplomatischen ^ o,fj7i?L
Aigentinien angewiesen , vorers rtli.j SCheii
Beziehungen zu dem neuen P
dieses Landes zu treten . ,j.

Explosion in englischer Munitions ^ i^
eine neue Explosion in einer i paHVlf'.

Verlas ;: Bre^ r gDruck und
verlas : Weser Ems r.rnhH
riirektor : Walter
Hauptschrlftlaiter;rj aupiscnrin
Bremen. - Gültig ab 1. 3. 43
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Die Lücken schließen!
Bremen , 10, März.

fi<J > iattd fehlt, entsteht eine Lücke , eine
■r) ung  des Gewohnten , Gleichmäßigen .

SseSS«**’
-nle> ob d_ . **9
‘ er « den

daß der Tod einen der Vnsrigeii
■es, daß durch Einberufung oder

M1’. . „nrübergehende Lücke in un-iLnit pine vorm w
„„ men: Freundes ■ oder Arbeitskreis

■'m . .. wird ein solcher Eingriff für

In Bremen werden die Frauen älter als die Männer
Statistische Feststellungen aus unserer nordwesfdeufsdien Heimat— Landscbaftsgebundene Sesetzmähigkeit?

Unser HPD .-Mitarbeiter schreibt uns:

mUch H*le“ fo,9eEd5?? von einschneidender Bedeu-
rip uer .Eichel« « er heute üi ^el,°! '̂ )esgnderem  Maße bekommen wir

“' »ftis.dff len solcherEreignisse natürlich meiner
'« 17 j ah ;r s ^m ^ lr ^ ohnlichen Zeit wie der unsngen zu

t.  Jahrhnnj ^ , « *(,!•:« ,,„j die Auswirkungen sind auch ge-
110M' am verhängnisvollsten . Sie auf ein

' « Ee» Hauses

« “ de, lesen
(gemeii

"ir da:
[jnnrMl linS., ’r® eiDt  Ist d!r », von uns.

;̂ .dchen  ohne Qt^ kjtd überall da.
:e,t  ,vo« Huf««,,, «»>■nur recht  eng zusammen und

dem Sch* erte^kra “nd Mützen einander in jeder Lebens-

herabzudrücken , ist Sache eines
Gelegenheit dazu ist allezeit

und
*lle®

Kesidenzstadt
' ym ein jeder von uns sich dafür mit -
f* • ’ daß es unseren Krie -

^H ^ dichfübU . .
Diel, S % rlr «ne " an nichts fehlt , wenn wir für

«tilgen , Gotte al,e;!ettl
llen Deinen° Anhä'iiVraf Leid des Kameraden im Be-
«tilgen , Gott« W: ieh Verständnis haben und dieses Ver-

Sninls euch durch die Tat beweisen , so wer-
jort alle Lücken schon bestmöglich ge.es  fr ein UngÜubP1“

erschwinden lassen r*. - .
Wir zunächst derm 11,01fc «“ - ^ enn alle  trauen , die sich wirklich

-und  dann den’ . ’ J
beantworten . Dein lj.
setzen , und ^J ^ ^ M -kst er Ueberlegung und gewissen-u<u,u  dem IflknrP* l !i- _L _7L _ __ _

in lirnS ®Prüfling nicht für einen halb - oder ganz-
i Dir fortnehmenmriTTw » Meilsplatz melden können , wenig¬
en Dein ganzes Volt i*> zugunsten einer kinderreichen
IS nicht Roosevelt»t.~ % ' « *“nz oM zeitweise auf ihre Haus-
he qeschichtliZ »* ** >'Mn verzichten, oder wenn andere die Sorge
ch weiter P, » Pa,* if*Hie Kinder  berufstätiger Mütter oder für
» Sultan erw t t ktU^ Einkaufoder die Flickwäsche solcher
■willen i^ weien erwerbstätigen Mütter mitbesor-
s Reich 9 das ■? * , so wird die Arbeitslast schon viel gleich-
dpn 9sn r. u 160!? f ^ SiBirer verteiltund es kommt nicht so leicht
von Sultan Wt M t », daß irgendwo im Produktionsgang eine

«evelt vl ’*** ** '& " tttda . Geschieht das aber doch ein-
tähernd so weitU!S'Cl 10 müssen immer genug  Reservekräfte in

brechenden Sultan XSl «*"* e'na "™ n'
s Ergebnis dieses Kanntetefe '
m den nächsten paar laK L■ - - ■

wir uns alle einmal , ob wir nicht
einen zusätzlichen Einsatz

■t moi, , «v. f wb Tag, eine Stunde oder vielleicht gar eine

der Veii ,«i}tas £ ^ fli? ,, e, "^ r he? ebe? können ’ damit
haben werd 3 m  nicht schämen brauchen vor unseren

ihm und vor den Frauen und Müttern,
Helmut fr !"

«schweigend md tapfer das Glück ihres
itens opfern,  Martha Stölting

BbiensPiäsidiDtliW , , . . .
Madrid,9.März.Der sm̂I»  Re'diswutschaftsmimstcrspricht
umbien , Dr. AlfonsolopurcÜeichswirtschaftsminister und Reichs-
eldung aus Bogota offizielltejnkpräsident Walter Funk  spricht mor-
auf die weitere PiäsidenSiM in Großdeutschen Rundfunk von 19.45
nd dies demnächstin et::# 20 Uhr zu dem Thema „Unser Geld ",

chen Sitzung des Pailmtnj

Die Erleichterung

Wenn der Statistiker die von ihm errech¬
nten Zahlen nicht nur als Ding an sich
betrachtet , sondern sie sinngemäß verarbei¬
tet und wertet , steht er manchmal plötzlich
vor Fragen , deren Beantwortung nicht ein¬
fach ist . So erging es mir , als ich eine Sta-
tistik aufstellte , wie hoch der Anteil der
über 65 Jahre alten Menschen an der Ge¬
samtbevölkerung unserer nordwestdeutschen
Heimat ist , und ob bei diesen alten Leuten die
Männer oder die Frauen überwiegen . Diese
Berechnung ergab folgendes Bild : Im nord¬
westdeutschen Durchschnitt (Hannover,
Braunschweig , Oldenburg , Bremen  und
Schaumburg -Lippe ) hatten bei der letzten
Volkszählung (also kurz vor Kriegsausbruch)
7,96 Prozent der ständigen Einwohnerschaft
ein Alter von 65 und mehr Jahren . Von die¬
sen waren 52,1 Prozent Frauen und 47,9
Prozent Männer . Mit anderen Worten : In
Nordwestdeutschland werden die Frauen
durchschnittlich  etwas älter als die
Männerl

Berechnet man aber diese Zahlenwerte
tiir jeden einzelnen Stadt - und Landkreis,
kommt man zu ganz verschiedenen Zahlen¬
werten , und trägt man sie gar farbig in eine
Karte ein , dann zeigt sich eine nicht zu ver¬
kennende Gesetzmäßigkeit , die anscheinend
landschaftsgebunden ist . Zunächst steht fest,
daß von den 78 Stadt - und Landkreisen
Nordwestdeutschlands 42, also über die
Hälfte , einen über dem Durchschnitt liegen¬
den Prozentsatz an alten Leuten aufweisen.
An erster Stelle steht der Kreis Danae-
b e rg  mit 11,1 Prozent , ihm folgen der Kreis
Hadeln mit 10,5 Prozent und der Kreis Ha¬
meln -Pyrmont mit 10,4 Prozent . Weitere 39
Kreise liegen zwischen 10 und 8 Prozent.
Den geringsten Anteil alter Leute haben,
wenn man die Stadtkreise wegen ihrer be¬
sonderen Verhältnisse zunächst außer Be¬
tracht läßt , die emsländischen Kreise Aschen¬
dorf -Hümmling (5,4), Bentheim (5,5), Mep¬
pen (5,9), Lingen (6,2) sowie eine Reihe süd-
oldenburgischer Kreise;

Auf einer Karte eingetragen , erkennt man,
daß in gewissen Gebieten mit gleichem
Klima , gleicher Boden , und Wirtschaftsstruk¬
tur auch diese Alterswerte fast gleich sind.
Als Beweis seien wiederum die schon ef-
wähnten emsländischen und südoldenburgi-
schen Kreise genannt , ferner die Küsten¬
kreise Norden , Wittmund , Aurich , Leer,
Friesland und Wesermarsch , die alle Werte
7,7 und 7,8 aufweisen . Landschaftlich ge¬
sehen , haben alle Kreise des nordwestdeut¬
schen Berglandes , beginnend mit dem Harz
und über das Weserbergland hin bis ein¬
schließlich Teutoburger Wald die besten
Durchschnittswerte in der Alterszahl . Da¬
nach könnte man also behaupten , daß das
Klima der Berge und Bergwälder

der Kriegstrauung
Eine Erläuterung des Begriffes des Aufenthaltes der Verlobten

ben werde . Der Präsides!hl
ue Regierung  gebiitf-ij
tschaft vorbereiten«ad tos
etzmäßig durchführen «dl

eiier im StOttlhellDtrIÖ| Zeitschrift lür Standesamtwesen gibt
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, . , , „ .r :_ r-pfichterungen für die Kriegstrauung von Sol-
tockholm , 9. 1 *arz' offenbar noch weitgehende Unklarheiten
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r Werft Ekenbergbei Stynmungen der zur Zeit geltenden Vorschriften.
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mit dem ' 4«f ffaft«’ i ! “ an Von W a 1 t e r R e d e k er
NätorUfl ? Vcrtr̂^ Prometheus-Verlag Dr. Eichacker,

q Maß- 1® i« _  Gröbenzell b. München

Reichsnänrsi ^ eu^ \

zirk sie zur Zeit verweilen , sei es auch nur
im Bahnhof oder in einer Gaststätte.

Immerhin bedeutet nicht jede Ortsver¬
änderung einen Aufenthalt im Sinne der
Erleichterungen der Kriegstrauungen . Es ist
vielmehr entscheidend , ob trotz des Ver-
weilens an dem für die Trauung vorgesehe¬
nen Ort bestimmte Beziehungen zum Aus¬
gangsort bestehen bleiben , das heißt , ob
z. B. die dortige Unterkunft , die Schlaf¬
stelle usw . beibehalten wird . Falls dieses
Verhältnis nicht berührt wird und das Ver¬
weilen an dem neu erreichten Ort nur von
kurzer Dauer ist , das heißt , daß z. B. das
Paar zum Schlafen oder Essen noch am
gleichen Tage nach dem Abgangsort zu¬
rückfährt , so ist dieser Abgangsort  als
Aufenthalt im Sinne der Vorschriften anzu¬
sehen . Der Standesbeamte wird zur Fest¬
stellung seiner Zuständigkeit die Verlobten
über ihr Unterkommen befragen , und ganz
allgemein wird sich schon aus der Antwort
ergeben , ob er für die Kriegstrauung zu¬
ständig ist und die Trauung durchführen
kann . Er soll aber hinsichtlich des Nach¬
weises und der Begründung des jeweiligen
Aufenthaltes jedes Entgegenkommen gewäh¬
ren . Ganz allgemein genügen grundsätzlich
die Angaben der Verlobten . Es darf auf
keinen Fall eine Kriegstrauung abgelehnt
werden , weil etwa der Nachweis über das
Vorliegen eines einfachen Aufenthaltes nicht
absolut einwandfrei erbracht werden kann.

- eg -

das gesündere sein muß , weil die Menschen
dort älter werden . Aber damit allein ist die
Frage noch nicht gelöst ; man müßte sich
auch mit den Verhältnissen in den Kreisen
mit sehr niedrigen Werten beschäftigen . Ob
dort ärmlichere Lebensweise oder ungesün¬
deres Klima oder primitivere Hygiene oder
Fabrik - und Grubenarbeit oder andere Ur¬
sachen mitsprechen , läßt sich nur von Fall
zu Fall nach eingehender Untersuchung klä¬
ren . Vielleicht ergeben sich daraus neue
Erkenntnisse , vielleicht bestätigen sie auch
nur schon bekannte Tatsachen.

Das größte Rätsel aber gibt die Vertei¬
lung der alten Leute auf die beiden Ge¬
schlechter auf . In 29 der 78 Stadt - und Land¬
kreise besteht entweder Parität der beiden
Geschlechter oder wiegt das männliche
über . Alle diese Kreise liegen auf Heide-
und Geestboden,  also magerem Boden,
mit Ausnahme der drei südhannoverschen
Kreise Northeim , Göttingen und Münden.
Dagegen haben in den Marschen und im
Berglande die Landkreise fast restlos mehr
Frauen unter den alten Leuten . Wohl kann
man eine Deutung dieser Erscheinung auf
dem Wege versuchen , daß man die Wahr¬
scheinlichkeit in Rechnung stellt , die ge¬
sunde Außenarbeit der Heide - und Geest¬
bauern in Verbindung mit einer verhältnis¬
mäßig einfachen und anspruchslosen Lebens¬

führung gebe hier den Männern ein höhe¬
res Alter , während die Frau in diesen Ge¬
genden härter mitarbeiten müsse , was nicht
ohne Einfluß auf ihre Lebensdauer bleibe.
Hingegen könnte man von den anderen Ge¬
bieten annehmen , daß entweder stärkere
Durchsetzung mit Industrie oder größeres
Wohlleben auf die Männer ungünstig ein¬
wirke . Doch das sind zunächst Annahmen,
die noch einer wissenschaftlichen Nachprü¬
fung bedürfen.

In den Stadtkreisen Nordwestdeutschlands
überwiegt unter den alten Leuten ohne Aus¬
nahme das weibliche Geschlecht , was ziem¬
lich einwandfrei auf die größeren Gefahren
zurückzuführen ist , denen der Mann in der
Stadt durch Verkehr , Industrie und wohl
auch Lebensführung ausgesetzt ist . Zum
Schluß möchten wir noch auf unsere en¬
gere Heimat zu sprechen kommen . Das
Land Bremen  hatte bei der letzten
Volkszählung 445 067 ständige Einwohner.
Von diesen waren 31 947 , das sind 7,2 Pro¬
zent , 65 Jahre und älter . Von den alten
Leuten waren 14 633 , das sind 45,8 Prozent,
männlichen Geschlechts , so daß Wir also zu
den Kreisen mit Frauenüberschuß unter den
Alten rechnen . Hinsichtlich des Prozent¬
satzes der alten Leute liegen wir erheblich
unter  dem nordwestdeutschen Durch¬
schnitt.

Lehrlinge für den Schiffbau
Befähigte können Ingenieur-Laufbahn einsdilagen- Lehrplan. Eisen erzieht"

Der Schiffbauerberuf erfordert einen gan¬
zen Kerl . Man muß in diesem Beruf nicht
nur geistig seinen Mann stehen , sondern es
werden auch in körperlicher Beziehung
allerhand Anforderungen gestellt . Dadurch
ist aber gerade das Schiffbauerhandwerk
ganz besonders vielseitig . Dies gilt auch für
die verwandten Berufe , wie beispielsweise
Bootsbau , Jachtbau usw . Natürlich widmet
man sich gerade an der Wasserkante
ganz besonders diesen Berufen und legt
den größten Wert auf eine einwandfreie und
umfassende Ausbildung des Nachwuchses.
Aber auch aus allen übrigen Gauen des
Reiches melden sich immer wieder junge
Menschen , die Schiffbauer werden wollen
und Lust und Liebe für diesen Beruf mit¬
bringen.

Von Anfang an spielt sich die Tätigkeit
des Lehrlings an den verschiedensten Plätzen
ab . Er betätigt sich in denWerkstatthallen,
an Richtplatten ebenso wie im Freien auf
der Helling , an Bord des Schiffes und außer¬
halb auf Stellage . Auf diese Weise hat jeder
Begabte die Möglichkeit , sich in dieser oder
jener Richtung zu entfalten und zu ent¬
wickeln.

Obwohl die Ausbildung  so vielseitig
ist , 'dauert auch für den Schiffbauer die
Ausbildungszeit nicht länger als bei ande¬
ren Berufen . Sie ist auf drei Jahre fest¬
gelegt . Für befähigte Lehrlinge verringert
sie sich sogar noch und . kann um das letzte
Halbjahr gekürzt werden . Allerdings muß
die Gesellenprüfung mit gut bestanden wer¬
den , wenn diese Vergünstigung in Kraft
treten soll.

Der Schiffbauerlehrling wird zunächst mit
Lehrlingen anderer Berufe aus der Werft¬
industrie sechs Monate lang von besonders
hierfür ausgesuchten und geeigneten Hand¬
werkern in dig ersten Anfänge des Beru¬
fes eingeführt und mit den ersten Handgrif¬
fen vertraut gemacht . Dabei dient als Richt¬
schnur der Ausbildung der von der Deut¬
schen Arbeitsfront aufgestellte Lehrplan
,.Eisen erzieht " . Gleichzeitig läuft neben die¬
ser handwerklichen Ausbildung der theo¬
retische Unterricht , für den die Betriebs¬
leitung verantwortlich ist.

Im nun folgenden Halbjahr steht der Lehr¬
ling schon mitten in seiner Berufsarbeit.
Jetzt geht es vornehmlich an die Bordmon¬
tage . Hierzu gehört das Kiellegen , das An¬
bringen der Außenhaut , das Auflegen der
Decks , der Zusammenbau von Spanten,
Schotten usw . Hier also hat der Lehrling
die Möglichkeit , sich in seinem Beruf um¬
zusehen und zum erstenmal aus der prak¬
tischen Arbeit heraus sich ein Bild davon
zu machen , was einmal von ihm verlangt
werden wird . Das geistige Verständnis für
seine Arbeit ist geweckt uhd somit die Vor¬
aussetzung für die Ausbildung im nun fol¬
genden Halbjahr , die sich in der Zulage
vollzieht , gegeben . Hier macht er das An¬
reißen , Zulegen von Platten nach Schablo¬

nen und Angaben des Schnürbodens mit.
Anschließend geht es darin für sechs Mo¬
nate in die Auflage . Unter Anleitung eines
Schirmmeisters arbeitet der Lehrling in die¬
ser Abteilung beim Anzeichnen von Boden¬
wrangen , Spanten , Deckbalken usw . nach
Schablonen und Nfaßlatten eines Schnürbo¬
dens und der Zulage . Hier lernt er auch das
Pressen , Biegen und Walzen von Platten
sowie das Biegen von Deckbalken.

So sind nun die ersten zwei Jahre der
Lehrzeit vergangen und haben eine Fülle
von Eindrücken und einen weiten Einblick
in den Beruf gebracht . Im letzten Jahr
nun gilt es , sich die letzten Feinheiten
und Handgriffe anzueignen . Zuerst geht es
nun ein Vierteljahr auf den Schnür¬
boden  hinauf . Hier wird teilweise schon
selbständig gearbeitet , und die restlichen
neun Monate sehen den Lehrling wieder
bei der Bordmontage und Ausrüstung . Hier
wird das Können und Wissen gefestigt , vor
allem im Schablonieren von Außenhaut¬
platten und sonstigen nicht vorgearbeite¬
ten Teilen an Bord , ebenso im Anfertigen
und Aufsetzen von Ausrüstungsteilen für
Anker , Ketten , Luken , Masten usw.

So ist Im Verlauf der drei Jahre aus dem
Lehrling ein tüchtiger Handwerker gewor¬
den . Für den fleißigen und befähigten Jun¬
gen braucht die Ausbildung damit keines¬
wegs beendet zu sein . Ihm steht darüber
hinaus die Möglichkeit offen , auf Grund
seiner Lehrzeit die Ingenieur - Lauf¬
bahn  für Schiffbau einzuschlagen.

Umwege einer Handschrift
Wie sich Berlins Stadtbuch in Bremen

wiederfand
110 Jahre ist es her , da konnte die Hanse¬

stadt Bremen der jetzigen Reichshauptstadt
Berlin ein sehr wertvolles Geschenk machen,
das Berlinische Stadtbuch aus den - Jahren
1391— 1489. Nach dem ersten großen Brande
Berlins waren in ihm die mittelalterlichen
Urkunden zusammenfassend ersetzt worden.
Der 163 Blätter starke , in Eichendeckel und
Schweinsleder gebundene Band war 1728
von dem Ober -Appellationsgerichtsrat von
Flotho ausgeliehen und nicht zurückgegeben
worden , sondern aus seinem Nachlaß auf
abenteuerlichen Wegen nach Bremen ge¬
langt und 1812 aus der Bücherei des ver¬
storbenen Syndikus Gildemeister,  der
den Band 1806 für 2 Thaler und 42 Sgr . er¬
steigert hatte , vom Bremischen Senat ange¬
kauft worden . Nachdem der wertvolle Band
schon 1834 durch den Berliner Staatsbiblio¬
thekar in Bremen wiederentdeckt und zu¬
nächst als bremische Leihgabe nach Berlin
zurückgebracht worden war , faßte der Bre¬
mer Senat auf die Bitte des Oberbürger¬
meisters von Berlin , Krausnick , den Ent¬
schluß , die Handschrift dem ursprünglichen
und rechtmäßigen Besitzer , der Stadt Berlin,
als Geschenk der Hansestadt zu überlassen.

0
Veranslaltungsverbot am Heldengedenkfa

Nach einer Verordnung des Reichs¬
ministers des Innern , sind am Heldengedenk¬
tag bis 24 Uhr alle der Unterhaltung dienen¬
den öffentlichen Veranstaltungen verboten,
sofern bei ihnen nicht der der Bedeutung
dieses Tages entsprechende soldatische und
heroische Charakter gewahrt ist.

KdF.-Abend in Huditing
Nach einer zünftigen Lagemeldung startete

Carl G r e g a n als Ansager und Schnellzeichner
den Großangriff mit Lachbomben gegen die zahl¬
reich erschienen Huchtinger . Zum Gelingen die¬
ses ».Lachmuskelangriffs '* trugen zum nicht ge¬
ringen Teil Ria Rüscher  mit zwei Liedern , der
plattdeutsche Rezitator Bernhard Siems,  der
Bariton Hans Behrmann  und Hinnerk Lamke
mit Liedern zur Laute , bei . Ferner bemühte sich
um die gute Stimmung eine Polizeikapelle unter
Leitung von Ernst W i 11 m s. Launig und ge¬
nußreich flogen die beiden Stunden dahin , und
mit Bedauern wurde wahrgenommen , daß alle«
einmal ein Ende hat . Den Erfolg der Veranstal¬
tung , die am Mittwoch bei Osmers stattfand,
kennzeichnete eine Zuhörerin beim Hinausgehen
mit der Frage : „Wann ist der nächste KdF.»
Abend ?“ Erwin Simon

Die staatliche Prüfung als Kindergärtnerin
haben folgende Schülerinnen bestanden : Dlna
Aden , Helma Ahlmeyer . Irene Albers , Agnes van
Allen , "Ursula Barth , Marianne Bankwitz , GretÖ
Borchardt , Inge Braue , Inge Ehmer , Flori Eitel¬
jörge , Waltraud Falk , Annefried Fahlbusch , Gusta
Fiedler , Ilse Fuhrken , Ursel Gersberg , Gunda
Godenrath , Margret Gronau , Inge Hattenhauer,
Wilma Heimburg , Martha Hillje , Magdalene Hi^
debrandt , Karla Hitzmann , Anneliese Imse , Henr'
ma Jacobi , Linda Köhler , Elfriede Leramerz , Hei*
ga Krause , Gertrud Osbahr , Marianne Osterloji,
Erika Pollmanns , Helga Niedmann , Liselotte Ot¬
ter , Antje Overbeck , Thea Richter , Ursula Rohlf,
Helga Sauerberg , Margarte Seiffert , Annelie f̂e
Schlotfeldt , Karla Steinborn , Anita SchumacheiV
Helga Tedsen , Else Thunhorst , Kriemhild Weyl*
Ilse Wiegand , Gisela Will.

Das 25jährlge Dienstjubiläum begeht heute de?
Ingenieur H. Egbers  bei der Firma Bohm urtS
Kruse , Bremen -Hemelingen.

Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma
Miltenberg & Kriete kann heute der Zimmermani
Heinrich Lohmeyer,  Leuchtenburg Nr . A3,
zurückblicken.

Auf eine 25jährige Tätigkeit kann heute Herr
Richard Kegel  bei den Carl F. W . Borgward-
Werken zurückblicken.

Den 80. Geburtstag begeht heute Frau Henriett^
Lange  Wwe ., z. Z. Holsteiner Str . 154. Sie ist
Trägerin des goldenen Mutterehrenkreuzes.

Kraftfahrer zum Be- und Entladen verpflichtet»
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitsein¬
satz hat mit Wirkung vom 1. April angeordnet,
daß männliche Fahrer von Kraftfahrzeugen , die
Güter befördern , ohne Rücksicht auf den Inhalt
des Arbeitsvertrages verpflichtet sind , auf Wei¬
sung des Unternehmers oder dessen Beauftragten
beim Be- und Entladen mitzuhelfen , soweit ihre
Dienstobliegenheiten als Kraftfahrer hierdurch
nicht beeinträchtigt werden.

Übungsschießen der Flak-ArtNIerie
Sonnabend , 11. März , von 14 bis 15.30 Uhr fin¬

det in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume : Gröpelingen (verl . Waller Straße ) —
Wummensiede — Ritterhude — Buschkamp —
Wührden -Mittelbauer — Moorhausen — Ober¬
blockland — Südwenje — Gröpelingen sowie von
12 bis 14 Uhr im Raume Habichthorst (außerha ^j
des bremischen Gebiets ) ein Uebungsschießen der
Flakartillerie statt.

Unter dem Hoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppen Fehrfeld , Osten , Peterswerder und
Steintor . Sonntag , 10.30 Uhr , Heldengedenkfeier
und öffentliche Kundgebung in der Schauburg.
Einlaß 10 Uhr . Es spricht Reichsredner Pg. Dr»
Frohner . Teilnahme Pflicht für alle Parteigenos^
sen und Parteigenossinnen sowie Angehörige der
Gliederungen . Antreten der uniformierten Poli¬
tischen Leiter um 10 Uhr , Fahnen um 10.10 Uht
Eingang Hornerstraße.

Ortsgruppe Horn . Sonntag , 9 Uhr , Sitzung der
Pol. Leiter bei Vocke . Restloses Erscheinen er¬
forderlich.

Ortsgruppe Huchting . Feier zum Heldengedenk¬
tag am Sonntag 9.15 Uhr vor dem Ehrenmal in
Huchting . Am Donnerstag , 23. März , um 19.30
Uhr , spricht Kreisleiter Schümann  bei Os¬
mers , Huchting.

NS .-Kriegsopferversorgung
Die Gaueigene ErholungsfÜrsorge wird auch in

diesem Jahre durchgeführt und zwar ab 11. April
in Iburg im Teutoburger Wald . Kostenlose Ent¬
sendung jeweilig für 10 Tage . Meldungen von
Kameraden und Kameradenfrauen , die einen Er¬
holungsaufenthalt von der NSKOV . bisher noch
nicht bekommen haben , baldmöglichst bei den
Kameradschaftsführern oder in der Kreisdienst¬
stelle . Wünsche über den Zeitpunkt der Entsen¬
dung werden nach Möglichkeit berücksichtigt.
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den Glanz seiner Heimatstadt , dieser Perle
aller Städte , San Franzisko ? Hier wuchsen
Wein , Orangen , Feigen und Melonen , wie
sie Im Paradies nicht herrlicher gewesen
sein konnten . Und hier in dieser Erde ruh¬
ten seine Eltern , Heinrich und Karoline
Sander , die als junges Paar in den neun¬
ziger Jahren aus Deutschland eingewandert
waren . Sie stammten aus dem Lüneburgi-
schen ; die Heimat war ihnen eines Tages
zu eng geworden , die Fremde hatte ge¬
winkt und gelockt , und sie schufen sich
hier mit fleißiger Hand eine neue Heimat
ein neues Leben . ,

Der Vater war Tuchkaufmann und kam
im reichen San Franzisko bald zu Wohl¬
stand . Seine Frau schenkte ihm den Stamm¬
halter Fred und sieben Jahre danach , drei
Wochen vor dem großen Erdbeben den
Zweiten , den sie Felix nannten , den GlucK-
lichen . Die Eltern verloren nahezu alles,
als die sieben Berge von San Franzisko zer¬
barsten und die Stadt vom Ferter vernich-
tet würde . Sie retteten thr Leben , Ihre Kin¬
der und ihr tapferes Herz , ab ! z
gen Jahren begann das Geschäft des Vaters
wieder aufzublühen , und die vier Menschen
lebten auf einer Welle des Glücks , die ni
mais auf felsigen Strand aufzulaufen schien.

Dann kam der große Krieg in Europa .Die
Eltern waren mrht naturalisiert sie hatten
den Gedanken an eine Rückkehr :niemals
aufgegeben, und nie waren sie m^ e gewor
den ihren Söhnen von Deutschland zu

^Die ^ beiden Brüder , Fred und P® 11* ' veJ‘
standen sich untereinander nicht  f e/. ade
gut . Vielleicht war es der Altersunterschied,
der sie langsam auseinanderbrachte , v êl
leicht waren es wirklich ^ trennte Welten,
in denen sie innerlich lebtem Fred . der Ae
tere , hatte andere Spielgefahrten als FeH^
Er fühlte sich schon ganz : ais wachaene
und sah auf den kleinen Bruder  e mw « «
verächtlich herab . Wenn die Eltern von

Deutschland erzählten , zuckte er oft die
Schultern . — Was ging ihm jenes kleine
Land auf der anderen Seite der Welt an?
Er war Amerikaner von Geburt , und er
wurde Amerikaner in seinem ganzen Den¬
ken und Fühlen , denn alle die jungen Bur¬
schen , mit denen er ln der Schule und auf
dem Spielplatz zusammenkam , waren Ame¬
rikaner . Ihre Eltern waren Spanier , Italie¬
ner , Deutsche , Engländer und Franzosen,
aber sie selbst , diese jungen Rauhbeine und
Draufgänger , sie selbst waren Amerikaner,
die lachten über Gefühle und Pietät , sie
waren in den Schmelztiegel gefallen und ge¬
schmolzen.

Ostern 1916 kam Freddy nach Palo Alto
auf die Universität . In den Weihnachts¬
ferien hatte er mit dem Vater und mit Felix
wiederholt ernstliche Auseinandersetzungen,
weil der alte Sander und Felix die deutsche
Sache vertraten , während der Student hef¬
tige Ausfälle gegen die alte Heimat machte
und mit Worten wie „Weltverbrüderung"
und „Menschheitsbefreiung " jonglierte , daß
den anderen das Blut gefror . Es war das
traurigste Weihnachtsfest , das die vier San¬
ders je erlebt hatten , und als Fred mit sei¬
nem Koffer das elterliche Haus in der Val-
lejostreet wieder verließ , klaffte ein Riß
zwischen ihm und den Seinen , der nie wie¬
der verheilen sollte.

In den Sommerferien reiste Fred nicht
nach Haus , statt dessen erhielten die Eltern
eine Karte aus Newyork , auf der nur die
Nachricht stand , daß ihr Erstgeborener für
Freiheit und Gerechtigkeit in den Kampf
zöge.

Weihnachten 1917 kam die Nachricht , daß
Fred in Frankreich gefallen sei . In den
Reihen der Alliierten . Ein Deutscher gegen
Deutsche . Die Eltern waren untröstlich.
Zweifacher Schmerz überfiel ihre Herzen,
denn wenn sie auch Jahrzehnte lang keinen
Fuß mehr auf deutschen Boden gesetzt hat¬
ten «o hatten sie sich doch innerlich nie

von der alten Heimat getrennt . Aber Fred
war ihren Händen entglitten , war ein Frem¬
der geworden , der Vater und Mutter ver¬
leugnet und gegen sein eigenes Volk die
Waffe gehoben hatte.

Es wurde still bei den drei Sanders . Sie
schlossen sich nach außen hin ab und nah¬
men kaum wahr , was rings um sie vorging.
Sie spürten auch kaum etwas von der plötz¬
lich erwachten Deutschenhetze , denn der
alte Sander war bei seinen Kunden und
seinen Nachbarn ein beliebter Mensch , dem
niemand seine deutsche Abstammung in
böser Absicht vorzuhalten gewagt hätte , zu¬
mal die meisten von seinem bitteren Ver¬
lust wußten.

Englands und Frankreichs Lügenpresse
aber hatten durch jahrelange zähe Arbeit
das amerikanische Volk in einen wachsen¬
den Haß gegen alles Deutsche geführt , und
nun war der Augenblick gekommen , wo
Habsucht , Neid und Mißgunst unter dem
Deckmantel des Patriotismus freie Hand
bekamen . Die Deutschen in den Vereinigten
Staaten wurden Freiwild . Tag um Tag
mehrten sich die Ueberfälle . Mißhand¬
lungen und Beraubungen . Uninteressiert
wandten sich Polizisten ab , wenn in deut¬
schen Läden die großen Scheiben der Schau¬
fenster klirrten . Niemals wagten es Zeugen,
die Anstifter und Täter dieser Ueberfälle
namhaft zu machen . „Nieder mit den Hun¬
nen !" war das Schlagwort der Straße ge¬
worden . Zu Hunderten fielen aufgewiegelte
Menschen über wehrlose Deutsche her , die
hier im Lande der Freiheit eine neue Hei¬
mat gesucht hatten.

Auch durch die Vallejostreet von San
Franzisko zog eines Abends eine lärmende
Menge . Angetrunkene Männer und Mäd¬
chen aus den Hafenvierteln sangen Schmäh-
lieder auf Deutschland , hoben Knüppel und
Steine fm Kampf für Freiheit und edles
Menschentum . „. . . and to hell with Ger-
manyl " Immer wieder heulte der Refrain

Es gibt doch nie ein Vaterland , dem man
lieber angehören möchte , als Deutschland.

Humboldt

auf , immer aufs neue krachten die Pflaster¬
steine in Schaufenster und Läden , splitterten
verschlossene Türen unter Brechstangen und
Fußtritten.

Heinrich Sander hatte keine Furcht , als
er die johlenden Menschen gegen sein Haus
ziehen sah . Er hatte das Erdbeben von 1906
überstandenl Wer würde ihm etwas tun?
Wohl war er Deutsch -Amerikaner , aber nie¬
mals hatte er gegen sein Gastland ein Un¬
recht getan , und Fred , sein eigen Fleisch
und Blut , war für dieses Land gefallen.
Nein , sie würden ihn in Frieden lassen.

Es schien , als sollte er recht behalten , der
erste Trupp lärmte vorüber und ließ Ihn
unbehelligt , aber dann schob sich aus dem
zweiten Haufen ein kleiner glatter , schwarz¬
haariger Kerl , machte eine Wendung vor
seinen Komplizen und schrie , den Finger
auf Sander gestreckt : „Seht , da steht ein
deutsches Schwein !"

Sander zuckte zusammen , er wollte spre¬
chen , aber ein brüllendes Johlen schnürte
ihm die Kehle zu , „And to hell with Ger-
manyl " Die Knüppel sausten in die Schei¬
ben , gierige Hände griffen nach den Stoff¬
ballen und zerrten die Beute heraus , und
dann , in wenigen Sekunden , war alles vor¬
über . Als Sander sich schützend vor sein
Eigentum stellte , versuchten sie ihn zu
packen . Er hob den Arm , um einen Angrei¬
fer abzuwehren , ein Knüppelschlag von hin¬
ten brachte ihn ins Taumeln , «eine Faust
fuhr ins Leere ; wie die Wölfe fielen sie
über ihn her ; ein Messer blitzte , würgende
Hände umklammerten seinen Hals , und dann
traten schmutzige Schuhe und zierliche Da-
menstlefel ln sein blutendes Gesicht.

(Fortsetzung folgt)
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Mylius vca GßadeeWs
Ubeniwegund glänzender Aufstieg eines MüfloBetoes avs der UnterweserroenA

Um 1600 wurde in Berne im Stedingerland
ein Knabe geboren , der nachmals zu Graf
Anton Günthers Zeit zu den berühmtesten
Oldenburgern gehörte und der weit über
die Grenzen des Gaues Weser -Ems hinaus
bekannt geworden ist . Das war Mylius von
Gnadenfels , der mit seinem bürgerlichen
Namen Hermann Müller hieß und der der
Sohn eines sich schlecht und recht durch
die Zeit schlagenden Müllermeisters war.
Durch großen Fleiß brachte es der Vater
allmählich zu bescheidenem Wohlstand , der
es ihm auch ermöglichte , daß er seinen
s£ hr begabten Sohn Hermann in die um
1610 in Berne gegründete Katechetenschule
schicken konnte . Der Leiter der Berner Ka¬
techetenschule , der grundgelehrte Pfarrer
Essenius ermöglichte dem heranwach senden
Hermann Müller den Besuch eines Hambur¬
ger Gymnasiums und später der Universi¬
täten Tübingen und Rostock.

Als 1634 in Oldenburg eine Kanzleisekre-
tärsstelle frei war , trat Mylius in die Dienste
des Grafen Anton Günther . Hier begann
njin seine glänzende Laufbahn . Im April
1£ 36 treffen wir Mylius als Gesandten in
Holland , wo er durch Verhandlungen den
Anmarsch der heranziehenden Hessen und
ijranzosen in das Oldenburg benachbarte
Ostfriesland abzuwenden sucht . Wieder
einige Jahre später ist er als Gesandter in
Schweden tätig , wo er über den schwedi¬
schen Gesandten Beschwerde führt , weil
fieser unberechtigterweise Unterstützungs-
gglder erhoben hatte . 1642 ernannte Anton
Qünther seinen Günstling zum Rat . In vie¬
len kritischen Fragen hat der Graf den Rat
dis jungen Diplomaten befolgt , und er ist
dicht schlecht dabei gefahren . 1642 ging
Mylius als Gesandter nach Dänemark , wo
dr auch verschiedentlich am Königshofe er¬
schien . Im nächsten Jahre finden wir My-
ljums als Vertreter auf dem Reichsdeputa¬
tionstag in Frankfurt . Als in Osnabrück
endlich Verhandlungen zwischen dem Kai¬
ser , den Schweden und den evangelischen
Reichsständen aufgenommen werden , finden
tjrir als Oldenburgs Vertreter auf diesem
Friedenskongreß Mylius.

Daß es Anton Günther gelang , die Berech¬
tigung zur Erhebung des Weserzolles zu

erlangen , der Oldenburg riesige Einkünfte
eingebracht hat , verdankt er in erster Linie
dem Eifer und Geschick seines Rates My¬
lius , er erreichte es , daß in den Friedens¬
verhandlungen zu Osnabrück und Münster
eingehend über den Weserzoll verhandelt
und hier schriftlich niedergelegt wurde , daß
Anton Günthers Zollforderung zu Recht be¬
stände . 1647 setzte Anton Günther Mylius
von Gnadenfels als Landrichter in der der
Grafschaft Oldenburg angegliederten Herr¬
schaft Kniphausen ein . Der König von Däne¬
mark , der inzwischen auch auf den begab¬
ten Diplomaten aufmerksam geworden war,
suchte diesen unter vorteilhaften Bedingun¬
gen in seine Dienste zu bringen . Da schenkte
ihm Anton Günther , um ihn zu behalten,
aber auch aus Dankbarkeit , das Landgut
Gnadenfels in der heutigen Gemeinde See¬
feld in der Nähe des Jadebusens . Es war
ein adelig freies , nachmals schatzpflichtiges
Gut . 170 Stück bestes Marschenland gehörte
zu diesem Besitz . Mylius ließ sich die
Schenkung 1654 von Kaiser Ferdinand III.
bestätigen . Anton Günther erreichte außer¬
dem 1652 für ihn beim Kaiser den Adels¬
titel . So wurde er fortab nach seinem Gut
Mylius von Gnadenfels genannt . Mit den
Friedensverhandlungen in Osnabrück fand
Mylius diplomatische Tätigkeit noch kein
Ende . 1649 treffen wir den Unermüdlichen
auf dem Exekutionskonvent in Nürnberg
und 1651 ist er als Unterhändler in Brüssel
tätig . 1653 betätigt er sich als Gesandter
auf dem Reichstag zu Regensburg . Die auf¬
reibenden Verhandlungen warfen den so¬
wieso stark gealterten Mann 1656 auf ein
Krankenlager , von dem er nicht mehr auf-
stelien sollte . Im Alter von 56 Jahren ist
er gestorben.

Wer einmal nach Osnabrück kommt , mag
nicht versäumen , einmal den Friedenssaal,
in dem 1648 nach dreißigjährigem Ringen
der Friede geschlossen wurde , aufzusuchen.
Er findet unter den Bildern der 38 Gesandten
auch das Bildnis des Mylius von Gnaden¬
fels , unseres Müllerssohnes aus der Weser¬
marsch , dem ein so großartiger Aufstieg
vergönnt war.

Äurich . Bei Fliegeralarm in die
Kasse gegriffen.  Beim Beginn eines
Fliegeralarms entstand in einer Gastwirt¬
schaft einen Augenblick lang eine Verwir¬
rung . Diese Minute glaubte ein junger Mann
in sofern für sich persönlich ausnutzen zu
können , als er einen verbotenen Griff in
eine auf dem Tresen stehende Kasse tat und
ihr einen größeren Geldbetrag entnahm.
Sein Tun wurde jedoch von einem anderen
<̂ ast beobachtet , der den Wirt auf den
Diebstahl aufmerksam machte , worauf der
junge Mann der Polizei übergeben werden
konnte . — Dreißig Fettkarten ge¬
stohlen.  Als in der Kartenausgabestelle
des Städtischen Ernährungsamtes eine Frau
sich einen Augenblick unbeobachtet glaubte,
konnte sie der Versuchung nicht wider¬
stehen , von einem Stapel dort liegender
Fettkarten einige in ihrer Handtasche ver¬
schwinden zu lassen . Sie hatte jedoch nicht
mit den wachsamen Augen einer Angestell¬
ten des Amtes gerechnet , die den Diebstahl
bemerkte und eine Durchsuchung der Tasche
veranlaßte , wobei dann 30 gestohlene Fett¬
karten an das Tageslicht gefördert wurden.
Die Diebin wurde angezeigt . — Ein selten

Das zeitgemäße Rezept
Grtitzkuclien . 50 Gramm Roggengrütze werden

nach dem Waschen mit Vs Liter Wasser ange-
• setzt und ganz steif ausgequollen , 1 Ei rührt

man mit 1 Tasse Zucker und 1 Löffel Milch
schaumig , gibt 1 Tasse Mehl , die kühle Grütze,

' beliebigen Geschmack , Salz, Vs Backpulver oder
1 Teelöffel Natron und zuletzt 2 Löffel Essig
dazu , füllt den Teig in eine gefettete Form und
backt ihn bei Mittelhilze zirka 40 Minuten.

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 8—8.15 Zum Hören und Be¬

halten : Farbstoffe und Färberei . 12.35—12.45 Der
Bericht zur Lage. 14.15—15 Klingende Kurzweil.
15—15.30 Kleines beschwingtes Konzert . 15.30—16
Solistenmusik . 16—17 Heitere Opernmusik von
Nicolai , Götz und Lortzing . 17.15—18.30 Ham¬
burgs Sendung ,,Ja, ' wenn die Musik nicht wär ’" .
18.30—19 Der Zeitspiegel . 19—19.15 Wir raten
mit Musik . 19.15—19.30 Frontberichte . 19.45—20
Dr. Goebbels -Aufsatz : „In- der Bereitschaft ."
20.15—22 „Maske in Blau", Gastspiel des Ber¬
liner Metropol -Theaters.

Denlschtandsender : 17.15—18.30 Orchester - und
Kammermusik aus alter und neuer Zeit . 20.15 bis
20.45 Schubertlieder und Texte von Schiller.
20.45—21.15 Unterhaltsame Klänge . 21.15—22:
Konzert.

frecher und unverschämter Diebstahl ist in
Tangen hausen  aufgedeckt worden.
Als ein Mädchen wegen Erkrankung ein
Krankenhaus aufsuchen mußte , gab es ver¬
trauensselig einer Arbeitskameradin die
Schlüssel für einen Koffer zur Aufbewah¬
rung , in dem sich Kleidungsstücke befan¬
den . Als das Mädchen wieder aus dem
Krankenhaus entlassen werden konnte,
mußte es feststellen , daß der Koffer mit
den Kleidern gestohlen worden war . Als
Täterin wurde die Arbeitskameradin er¬
mittelt.

Leer . Das 12 . Kind.  Auf vielen ost¬
friesischen Familien ruht ein reicher Kin¬
dersegen . Familien mit sechs und acht Kin¬
dern sind im ganzen Lande keine Selten¬
heit . Die Bevölkerung ist nicht nur kern¬
haft und heimattreu , sondern sie hat auch
von jeher dem Vaterland viele Kinder ge¬
schenkt . Dafür hat das Ehepaar Remmert
ter Fehr in Hesei einen neuen Beweis er¬
bracht , dem das 12. Kind geboren wurde.

Esens . Auch das ist eine Lehre.
Einige Jungen kamen auf den gefährlichen
Unfug , Kraftwagen mit Steinen zu bewerfen.
Dabei flog ein Stein gegen die Scheibe eines
Lastwagens , die in Trümmer ging . Dem Fah¬
rer des Wagens gelang es , den Uebeltäter
zu fassen . Er steckte ihn in seinen Wagen
und nahm ihn eine Strecke mit , so daß der
Junge hinterher zur Strafe einige Kilometer
zu Fuß zurücklaufen mußte . Eine immerhin
ungewöhnliche Art der Strafe , die hoffent¬
lich zum Ziele führt.

Norden . Fräulein Aenne Taaks,  die
in Leipzig eine Opernschule besuchte , er¬
hielt von der Reichstheaterkammer die Son¬
derauftrittsberechtigung . Gleichzeitig hat sie
ihr erstes Engagement an der Oper in Karls¬
bad bekommen.

Hannover . Angefahren , liegen¬
gelassen und beraubt.  In den
Abendstunden vrurde in der Hohenzollern-
straße eine Frau von einem Kraftwagen an¬
gefahren und schwer verletzt . Der Fahrer
des Wagens hatte sich um die Ueberfah-
rene nicht gekümmert , so daß sie erst eini¬
ge Stunden später hilflos aufgefunden
wurde . Bei ihrer Einlieferung ins Kranken¬
haus wurde festgestellt , daß der Mantel
und die Handtasche , in der sich Lebens¬
mittelmarken befanden , fehlten.

Van
Der Dichter und die Kanindien / Felix Timme,

„Sei ein Mann ", sage ich zu mir selber , Karnickel , die er

schwebt hier die

Schauspielhaus am Ostertor

Neuinszenierung „Was Ihr wollt1
Shakespeare , der große Spieler auf dem

Instrument der Menschenseele , wußte nicht
nur , was den Menschen seiner Zeit , denen
sich in den letzten Regierungsjahren der
Königin Elisabeth unter dem Eindruck des
politischen Niedergangs Englands seelische
Verstimmungen und eine gewisse Schwer¬
mut bemächtigt hatten , nottat : Zerstreuung,
Entspannung und Erhebung aus dem grauen
Alltag in das heitere Reich der Kunst ; er,
dessen Genius die ganze „göttliche Komö¬
die " des Lebens umspannte , ahnte wohl,
daß nicht nur sein Drama , sondern auch
seine Lustspiele als Menschheitsdichtungen
und darum als bleibendes Kulturgut in die
Zeit eingehen würden . Denn im großen und
ganzen gibt es nichts Neues unter der
Sonne , die Menschen ändern sich nicht,
und wie in einem Spiegel ewiger Wahrheit
können sie sich und ihr Tun in Shakespea¬
res Drama und nicht zuletzt auch in seinen
Lustspielen erblicken.

Nichts Erfreulicheres konnte auch uns in
schwerer , besinnungsvoller Zeit geschehen
als die willkommene Aufführung des Shake-
spearscher . Lustspiels „W as Ihr woll  t“,
besonders wenn sie in so künstlerischer
Hochform geboten wird , wie wir sie im
Schauspiel am Ostertor erlebten . Alle künst¬
lerischen Kräfte waren in der Neuinszenie¬
rung durch Richard Dornseiff  erfaßt
worden , um im aufgelockerten , reizvollen
Spiel der heiteren Muse Shakespeares Geist
und lebensbejahenden Humor lebendig zu
machen . Emilio S t o 1f a hatte die einzelnen
Szenen durch einschmeichelnde , die jewei¬
lige Stimmung malende Musik verbunden,
die ganz im Sinne des Dichters in den Ir¬
rungen und Wirrungen , in den Herzensnö¬
ten und Enttäuschungen der am Spiel be-

Stiller als anderswo
Nacht vorüber.

Die Fichtennadeln stecken fei samtenen
Kissen der Nacht . Sie flüstern noch und
rauschen nicht.

Es ist eine Stille , die wächst . Eine Stille,
die nach sich selber lauscht . Man erwartet
Wunderbares , aber es kommt nichts . Dann,
nach einer längeren Stille sickert der Tag
Tropfen um Tropfen in die Nacht.

Die große Weltkugel dreht sich endlich
zum so - und sovielten , milliardsten Male
und entsteigt langsam der Dunkelheit.

Zwei Vögel flöten wie Schuljungen , die
zu Hause bleiben dürfen.

Wenn man dann nach der träge dahin¬
schleichenden Nacht dem Morgen die Türe
öffnet , hoppelt /ein halbes Dutzend Kanin¬
chen in das betaute Heidekraut . Erst waren
es zwei , die jeden Morgen kamen und den
Gemüseabfall aufknabberten . Sie müssen es
weitergebabbelt haben , sie können ja nicht
schweigen , ihre Lippen stehen den ganzen
Tag nicht still.

Dann waren sie zu dritt , schließlich zu fün-
fen , und jetzt haben sie noch ein sechstes
hinzugeholt . Geht das so weiter , dann wird
es bald ein ganzer Speisesaal voll werden.

'Wenn es beim Betteln bliebe , bekämen
sie noch mehr zu knabbern . Doch wenn sie
es so weitertreiben , dann ist es aus , dann
kriegen sie nichts mehr , sie sind nämlich
richtige Abgraser und Zerstörer , sie fressen
alles auf , was grünt und blüht und was sie
erreichen können . Die Nachbarn klagen
darüber , und der Herr Gemeindeschreiber
haßt und verfolgt sie bis in ihre finster¬
sten Höhlen.

Ein Fall unter vielen:
Wir haben junge Birnbäumchen gepflanzt,

so einen Meter hoch , man möchte von sei¬
nem eigenen Ertrag essen . Man steckt sein
ganzes Latein dahinein , denn das hier ist
kein Boden wie anderswo , er ist mager,
sauer und geizig.

Ein Bäumchen verlangt Arbeit für zehn.
Tagtäglich muß es begossen werden . Man
findet nachts darüber ''keinen Schlaf . Man
ist hergekommen , um das gute Wetter zu
genießen , und man ist froh , daß es schlecht
und naß ist — wegen der Birnbäumchen.

Ha , wir wollen doch mal sehen , ob man
hier keine Birnen ziehen kann , so gut wie
Jef van Treskens , der drüben in der Mühle
wohnt . Man setzt seine Ehre darein.

Der Freund soll seine versprochenen Bir¬
nen bekommen.

Eines schönen Morgens raucht man sie¬
gessicher seine Pfeife , die Bäumchen pran¬
gen in voller Blüte mit zarten , weißen
Knospen . Ja , eine  selbstgezogene Birne
schmeckt doch besser als ein ganzer Korb
gekaufter.

Welche Seligkeit , wenn man sie später
auf den Tisch bringen und nachlässig , aber
stolz im Herzen sagen kann : „Eigene
Ernte . . . .“

Wenn die Blüte abgefallen ist , kommen
seidige , zarte Blättchen an die Zweige,
Blättchen , die sich fast schon krümmen,
wenn man sie nur ansieht.

Aber eines Morgens öffnet man die Tür,
und alle Stämmchen sind unten durchge¬
knabbert und liegen ohne Blätter am Boden!

„Im Schweiße deines Angesichtes ", das
gilt hier nichts mehr . Wütend und mit einem
Stock drohend laufe ich in die Tiefe des
Kiefernwäldchens . . . „Abscheuliche Lang¬
ohren ! Gemeine Weißschwänze ! Diebe !" Ich
schaffe große Hunde an ! Ich lege Fallen
und Schlingen ! Ich werde mit dem Schrei¬
ber sprechen ! Ich kaufe ein Gewehr . . . und
laß den Schreiber damit schießen ! Und ihr
wißt ja , der trifft nicht daneben ! Ich werde
euch lehren , was Eigentum ist ! Oder denkt
ihr vielleicht , ihr hättet einen St. Franziskus
vor euch ? Die Zeit ist lange vorbei . Und
außerdem hat der keine Birnbäume ge¬
pflanzt ."

Ich rufe noch alles Mögliche , aber nichts
regt sich außer den betauten Spinngeweben,
die mit einer silbernen Nadel in die Luft
geätzt sind , und trotzdem . . . du bist sicher,
daß die Zerstörer deine Drohung gehört
haben!

Aufgeregt trinke ich meinen Kaffee , und
dabei muß man Kaffee doch in Ruhe trin¬
ken ! Ich rufe die Nachbarn dazu , auch den
Ziegenmilchbauern , nicht zum Kaffee natür¬
lich , sondern zu dem abscheulichen Van¬
dalenwerk . Der Mensch will doch bedauert
werden!

Ich laufe zum Herrn Gemeindeschreiber
und beklage mich . Auf seinen Rat habe ich
die Birnbäumchen gepflanzt . Er trägt die
Verantwortung ! Der Schreiber ißt gerade
seinen gebackenen Speck . Er nickt essend
zu meinen hastigen Erklärungen , als wenn
er andeuten wollte , daß er schon im voraus
weiß , was ich sagen will.

Als ich dann alles ungestüm geschildert
habe , fragt er , nicht ohne vorher , noch

und zu ihm : „Ja !" . . .
Er sieht mich forschend durch seine

Brille an . „
„Was haben Sie denn schon geschossen?
„Tonpfeifen auf dem Jahrmarkt ", sage ich

vorsichtig.
„Wer Pfeifen schießt , kann auch Kanin¬

chen schießen ", ruft er.
„Nehmen Sie mein Gewehr mit . . . Hier!

. . . Sie brauchen nur so zu machen . . . '
Er nimmt das Gewehr aus dem Uhrkasten
und zeigt , wie man machen muß . „So . . •
Pang ! . . . Und sie liegen da . Vor allem
sind sie ein leckerer Braten ! Ich komme
und schmause mit . Verstanden?

Der Herr Gemeindeschreiber ist ein ge¬
lehrter Mann , ein Bewunderer der Natur.
Er kennt die Geheimnisse der Vögel wie
keiner , das Geheimnis des Eierlegens beim
Kuckuck , die Geheimnisse des Fisches wie
des Aales , der Insekten , Spinnen , Ameisen
und Falter , der Blumen , Kräuter und Pilze.
Von allem , was grünt und blüht und über,
auf und unter dem Wasser lebt , weiß er
das Richtige und Wahre.

Es ist ein Fest , ihm zuzuhören . Und wenn
er einmal angefangen hat , ist keine Rede
mehr von Aufhören.

Der Mann müßte Bücher schreiben , sie
würden in Fetzen gelesen werden . Ich be¬
wundere ihn . . .

Aber . . . wenn der Herr Schreiber sich
nun einbildet , ich ließe mich für eine Birne,
oder auch für zehn Kilo Birnen bestechen,
solch ein niedliches Kaninchen totzuschie¬
ßen , dann kennt er mich schlecht!

Ich kneife die Augen bei der bloßen Vor¬
stellung zu , solch ein Tierchen tot hinfallen
zu sehen.

Mir tun mit einem Mal meine wilden
Worte von heute morgen leid!

Das Lächeln eines Heiligen leuchtet wie
ei - goldener Mond in meinen Gedanken.
Ja , St . Franziskus gehört allen Zeiten an
und wird auch in meinem Sommerhäuschen
in Ehren gehalten werden ! Ich nehme das
Gewehr nicht an . „Stellen Sie es nur wieder
hin , Herr Gemeindeschreiber , ich muß noch
zu Jef van Treskens Butter holen . Ich komme
es gleich mitnehmen ."

An diesem Tage meide ich den Schreiber.
Hoffentlich ist er nicht so zuvorkommend,
mir das Gewehr ins Haus zu bringen . Dazu

Karnickel , die er in seinem uV - •
parden des Kempenlandes n„„ . V

Zum Glück kommt er nichtT
der mit jemandem sprechen tr  ^ T-v

Ich kann diese Nacht die rrit ,
Kohlpflänzchen ruhig aufknAc
Morgens ist nur noch ein

SS**

übrig.
Laßt nur , es ist ja nicht
Sand darüber! der Mühe,
Und mein Freund soll sein»

nen Birnen trotzdem haben V-r'V
Ein Wort ist ein Wort. Bei r ,

kens gibt es jedes Jahr die V» t.
timen , aus denen einem ' dê V ^t-Tamrlärrnal !»,.<* r,:_ , . UB‘ Säf( „Hemdärmel läuft , „Pic de la
ßen sie . .1

Bei meinen ab.gebissenen Bäumv
nen auch „Pic de la Mirond? 8'^
sein . Es "waren alle möglichen ScJ^
Namen darunter . »0I< ^

Ich habe nicht danach qefra„i . .. I
es um die Birnen ! ^ Mirj-'
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märchen.

4dlb.' Jfiijrinoenu»d
igfjiWiS? (,m„Arb«̂ ,. ffe-

ffiübetrialu.m  di*
E** 'ifnlnk leitet narb-.pwtsfbtBanpja^ fär
' und Kibl
ii*1* »euer,«

niedriger Stuhl , 10. faTbenschVefS^ V ^ Ä 'h'n

solche

aus8e*fe t̂en

Lösung in morgiger Ausgabe

rSiixhen Bank«"
"“’iUmisiingsaufh""

Vordrucken

Liebe chemisch richtig!
Die seltsame Theorie einer portugiesischen Ärztin

mm tii in"1 »■
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ai »lerndie betreffen-
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liiiun!'11«*ea°der_4r

Fräulein Dr. Yonge , die portugiesische
Aerztin , hat die gesamte Menschheit in 22
Gruppen eingeteilt . Diese Unterscheidung
nahm sie nach den chemischen Bestand¬
teilen vor , die sich im Körper jedes Lebe¬
wesens befinden . Diese Grundstoffe sollen
— nach ihrer Ansicht — alleinentscheidend
für den Charakter und das Schicksal der
Persönlichkeit sein . Das Verhältnis der
einzelnen Grundstoffe im menschlichen
Körper zueinander wirkt sich angeblich
sehr gewichtig auf jede Plandlung aus . Die
Aerztin verlangt , daß sich in Kürze jeder
Mann und jede Frau auf die chemischen
Bestandteile untersuchen lassen solle , denn
nur dadurch wird es gelingen , unglückliche
Ehen zu verhüten . So kann und wird es
niemals gut gehen , wenn ein „Schwefel¬
sauerstoffmann " ein „Phosphorfräulein"
heiratet . Besonders vorsichtig müssen die
Männer bei „Nitrogenfrauen " sein , berich¬
tet die Aerztin . Diese Damen neigen zur
Untreue , sind besonders eitel und pflegen
die Nacht zum Tage zu machen . „Man hat
festgestellt ", erklärt die seltsame Medizi¬
nerin weiter , „daß die Nitrogen -Frauen in
der Mehrzahl ein Abenteurerleben führen
wollen . Sie sind deshalb nur mit größter
Vorsicht zu behandeln ."

Anders die „Kalzium -Menschen". Siit
nen und lieben nur ihre Arbeit, sha' * --7„ ml,
sonders häuslich und ruhig. Zn ft « .JÄlereobrin
Gruppe passen allem die Erdenkinder -

S Mellon wolle» .,
.rrineke ninä bei »e
■J,- DeutschenBonk m
- nubof. inwforiiern

•taiilelrifbfseerseheneu
reichlichen K-ohlenstoffmengen . Die Fm iuM sofortdern
dieser Gattung sind sehr ansclmia Vpnireokaiis*aheBteHr

thiBeok eimnreieben.-*!*IM1* tlf. llAkTAl
und — neigen zum Dickwerden, i kä ", flr die Weiterlei
schlank bevorzugt , muß einen „!
Menschen " heiraten , der außerdem nod
guter Gesellschafter ist . DieserGruppe
hören vor allem Kaufleute und Polttiko
Künstler sind nach dieser seltsamen* :
Natrium -Menschen . Besonders muflatu
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Hochstapler und Schwerverbrecher ha
von diesem Stoff nur wenig in ihrem
per . Zucker und Stickstoff sollen-
Fräulein Yonge versichert — das K(

jfrfrbtfksm>mle«lep«einen
im derAbreise der Ar-
nteVllen. Da der Zeit
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chen geistig hochstehenden PersönlichisütMie iur Verfûim*
ten sein.

Nur der Mann , der

du Lohnersparnisse....
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.chemisch rirl IWeiaenMonat vor der
liebt “, wird in der Ehe das ersehnteG Abreiseder Ar-
finden . Jede falsche Zusammensetzungi
schief gehen . Was für Zeiten liegea

Stockssnzulegen, fall?
urnrozpuwird, jeden Mo
Wliiiif Lnhneraparnist

uns ? Wird man vielleicht eines TaHKfite «« ®!!? M«
Inserententeil eine „reformierte"
anzeige lesen : „Eleganter naehtraplich nur
Mitte “ Dreißig , ersehnfEheglück *
voller Natriumblondine . Witwe mitu wnin könnenira Monat
kind bevorzugt !" Ja, ja, die Wissens* iupraeh genommen

400 Jahre Dortmunder Drucke . Die alte
Freie Reichs - und Hansestadt Dortmund , die
im Mittelalter ein Ort reicher Kultur war,
kann sich rühmen , auch zu den ersten
Städten zu gehören , in denen die Kunst des
Buchdrucks ausgeübt wurde . Nach Mainz,
Basel und Köln waren es die westfälischen
Städte Soest Lippstadt , Dortmund und Pa¬
derborn , in denen die Erfindung Gutenbergs
bekannt wurde . Beurhaus , der erste Chro¬
nist der Stadt Dortmund , berichtet , daß
1544, also vor 400 Jahren , die ersten Werke
in Dortmund gedruckt worden sind.

Ehrenring für einen Eichenlaubträger . Der
Oberbürgermeister von Iserlohn überreichte
dem Eichenlaubträger Major Johannmeyer,

der sich in den schweren Kämpfe»
von Newel hervorragend ausgezeid®1 ^
einen Ehrenring der
Fachschul -Oberlehrer Goldschmiedi*W»iie!; hv,:.i. n;,.n.
Schneider angefertigt hat, trägt wR
Widmung die Figur des Iserlohners
patrons , des gepanzerten Ritters am
Iserlohner Stadtkirche.

Tödliches Spiel mit Munition. I» ^ _
Dorf des Gaues Moselland fanden zwei» »Mthllitha,
ler abgeworfene Feindmunition. -

. .“SMUw lau rmit ihrem gefährlichen Fund und be®1
ten ihn schließlich mit einem
Durch die unausbleibliche Explosion
den die beiden Jungen getötet

teiligten Personen ihren versöhnenden und
wundertätigen Zauber ausübt , Liselotte
R e i k hatte für den vornehmen , im Stil der
Renaissance gehaltenen , und lichtfrohen
Rahmen des Bühnenbildes von Rudolf Gu¬
gel farbenfreudige Kostüme geschaffen,
und die Darsteller wetteiferten im freien
und großangelegten Zusammenspiel um den
Preis höchster künstlerischer Leistung in
der Beherrschung der dichterischen Sprache
und Ausschöpfung des Gedankengutes ihrer
Rollen . Sie alle haben mit vereinten Kräften
und hervorragendem Einsatz zu dem großen
und schönen Erfolg der Erstaufführung bei¬
getragen.

Heinz G r a e b e r verlieh seinem Herzog
vornehme Haltung und schwärmerische Ver¬
sonnenheit , Christel Engels  erfüllte ihre
Gräfin mit dem Liebreiz ihrer eigenen Per¬
sönlichkeit und den glaubhaften Regungen
emporkeimender Liebessehnsucht , Maria
Obermaier  spielte mit Anmut und Ge¬

wandtheit die Doppelrolle des Liebesboten
und des in eigener Neigung zum Herzog be¬
fangenen jungen Mädchens , Barbara Cle¬
mens  vervollständigte mit ihrem natür¬
lich wirkenden Humor und derbfraulichen
Wesen das lustige Kleeblatt Maria , Junker
Tobias , eine köstlich gezeichnete Falstaff¬
figur Willy A . Kleinaus,  und Junker
Andreas Bleichenwang , den Robert D i 11 -
mann  mit unübertrefflicher Komik und
grotesker Gestik ausstattete . Ein Kabinett¬
stück karrikaturistischer Porträtzeichnung
lieferte Herbert Sebald  als Malvolia , das
Urbild eines selbstgefälligen , eitlen und im
Größenwahn verstiegenen Gecken , daneben
die prächtigen Typen Hans Joachim K u -
lenkampffs  als Sebastian , Herbert
Steinigers  als Narr , Hans Simshäu-
s e r s als Fabio , Carl Achenbachs  und
Heinz S u h r s als Schiffshauptleute , Will
Ryschawys  und Hans Jürgen Klee-
m a n n s als Kavaliere des Herzogs und
Werner Z a d o w k i s als Gerichtsdiener.

Die in heiterste Stimmung versetzten Be¬
sucher dankten allen Mitwirkenden für das
Erlebnis des schöngelungenen Abends.

Will Eilen

10. Philharmonisches Konzert
Bruckners „Romantische"

Infolge andauernder Probebehinderungen
durch höhere Gewalt war es nicht möglich,
die vorgesehene Vortragsfoige einzuhalten.
Mozarts A -dur-Symphonie mußte ausfallen,
und so kam Bruckners Vierte allein zur
Aufführung ; die für die Konzertbesucher zu
einem Erlebnis besonderer Art wurde . Vor
sechzig Jahren wurde die „Romantische “,
wie der Meister von St. Florian seine Vierte
Symphonie selbst bezeichnete, . zum ersten¬
mal in Deutschland im Leipziger Gewand¬
haus in Gegenwart Bruckners und unter Lei¬

tung Arthur Nikischs aufgeführt . Der Er¬
folg war ein durchschlagender , der sich im
nächsten Jahre bei einer Aufführung in
München noch steigerte . Bruckner selbst
schrieb damals : „Der Erfolg in München
war der höchste meines Lebens ." Das ge¬
waltige symphonische Werk hat seitdem
nichts an seiner Jugendfrische , Erlebnis¬
fülle und bezaubernder Wirkung eingebüßt,
und wir danken Generalmusikdirektor Hell¬
muth Schnackenburg  im Verein mit
der Bremer Brucknergemeinde , daß er uns
mit dieser herrlichen Offenbarung des
„größten Symphonikers nach Beethoven“

kurz vor dem ausklingenden Konzertwinter
erfreute.

Das Staatsorchester und sein Dirigent
brachten diese Tonschöpfung des unproble¬
matischen und naturverbundenen Bruckner
mit mustergültiger Werktreue und Klarheit
in der Spiegelung des Partiturbildes zur
Wiedergabe . Bei sein,er wesensnahen Durch¬
dringung des Brucknerschen Genius ist es
Hellmuth Schnackenburg gegeben , dem
Hörer nicht nur die im Diesseits und Jen¬
seits wurzelnde Welt Bruckners zu er¬
schließen , sondern ihm vor allem das in
der monumentalen Architektonik der Form
wie im sakralen Ausdruck der breitgeführ¬
ten Themen das Wesen seiner Musik und
und seiner musikalischen Sendung zu offen¬
baren , ihm durch seine nicht nur den Klang¬
körper inspirierende Kraft der Ausdeutung
zur klaren Erkenntnis zu bringen , daß Bruck¬
ners musikalisch und sittlich gleich wert¬
volles Musikschaffen und seine Wirkung
nicht zuletzt auf der Form seiner Dynamik
beruht . Die Hörer folgten der Darbietung
der einzelnen Sätze mit Ergriffenheit und
Bewunderung für soviel klangliche Schön¬
heit und künstlerisch geschlossene Wieder¬
gabe durch unser Staatsorchester und be¬
reiteten diesem und Hellmuth Schnacken¬
burg dankerfüllte Ovationen . Will Eilers

„Treue aus Nipp on“
Langenbeck -Uraufführung im Münchener

Residenztheater
Curt Langenbeck , der sich durch sein Schaffen

wie durch seine persönlich umrissenen pro¬
grammatischen Forderungen in die vorderste
Reihe der jungen deutschen Dramatiker gestellt
hat , gibt in seinem neuen Drama die Umwand¬
lung eines alt japanischen Werkes aus dem An¬
fang des 18. Jahrhunderts . Dieses „Schatzhaus
der Lehnstreue des Japaners I z u m o , der schon
zahlreiche Uebersetzer gefunden hat , spiegelt an
an dem heroischen Beispiel eines Gefolgsmannes
die nationale Tugend der Treue zu einem Herrn,
der durch die Hinterlist seines Gegners zum

Harakiri gezwungen wurde. Aasd® .G.
des Originals hat Langenbeck*“»! ®V'.,,
denen die Vorgeschichte nur beric .
scheidende Handlung aber öurc» ^
gesteigert wird . Der böse Fürst Mor vj
die schöne Witwe seineŝ Gegnerŝ _j y Str..
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Kar nicket n die ist̂ { . ' .. .
des Ken,' ‘“ S8i«a,t' , c.iflball um die Gaumeisterschaft

Zum Glück\ ttpen, »llds,̂ j »i Staffelsieger sind in Wilhelmshaven
der  mit « iwnttal und VfL. 99 Osnabrück

Ich kai Jande» sdim^  t,’’ AS»‘  Sonntag steht bereits das erste Mei-
KohlDflf »\ d,e« ffli,S tsspieT zwischen VfL. 99 Osnabrück

riik: ^ . ““ frSshaven 05 in Osnabrück an . Gegen
^ ” 9en * istau t ^ ^ «lW ««i®* Xder Matrosen wird der VfL.
Übrig . l0c ^b £ ä star ftOnmen können. Die Punktspiele der

Laßt nur Bremenwerden mit den letzten Begeg-iael n . _UA„ eu V ‘Sand riar-kS ist  ja nicht, lfcl »wachen SV. Werder und Bremer Sport-
Und <4t äftvngen*w Kamp[bahn sow ie zwischen FV.

nor, D- 11,61,1 Freund „ ,era "h, „een und Sportfreunde am Wester-
d B, rnen trobd— ,So11 Sii,.»bme",.a „-blossen . Beide Spiele beginnen

kens gibt
turnen , aus

rt  ein W 06,1 14 .30 Uhr. ln
es iBri Wo,tte -.. triislandsteht nur noch das Tt

aus d deS Jal«2" ; En - Bsa  Kriegsmarinewerft
Hemdärmel isT ” eü,emtan,  das in Oldenburg stattfmdet.
ßen sie . m ' " PicJ ■ * L‘‘

861 “ ■- - ‘"SeWte , Ei,. 1 abf sB” ‘‘str7ß; nbähn ' sTatt¥ndel
0e la Nkik der ersten Kreisklasse sind vier Begegnun-

Söalirif «nnesetzt, die nach folgendem Plan um
Ich i, u“' u,llen 94̂ Uhr auf den Plätzen der erstgenannten

ii habe nicht dan. v̂ ?LP durchgeführt werden : Arsten — Walle:
es um die Birnen! ^ Union— Roland Delmenhorst : VfL. 07 —

Berechtigten , " » ylsack und Hastedter MTV. - VfL.
uebersebunĝ ■..̂ n. Im Mittelpunkt des Gauklassen¬

halls Osthannovers steht das derzeit ver-
Silka » Treffen zwischen CS. Sparta Bremerhaven

„„ , *J1J -UeUfmeo| r ,.ji,avener SV. in Wesermünde . Geeste-
aP — ban — bei — K C ,der sc. erwartet SG. Volkswagenwerk . In
— dom — riorn j :t 'ti . Preisklasse der Unterweser trifft Geestemün-
fe — fel _ f,. uur- j. Tv auf SV. Wulsdorf. Marineschule We¬
gen — aen  T 9at ~Ji - ,Bande Ist stärker als LSV. Hesedorf , und
_ n aen ~ ne —hu" ’ Zweite der KSG. Bremerhaven 93/LT . steht

K0 — ko — mej _ J rb, SV. Nordenham in gleichwertiger Posi-
nar — „e Cuihavens Zweite empfängt VfB.

~ t( 'intag , 15.30 Uhr, erwartet Tura am Hohweg
' hi - Elf des Braker SV.

: de Uv' net

Namen 5, alla

der Staffel Oldenburg
* ’ Treffen LSV.

Wilhelins-
öas m ulur, “,'“ B -- -

hat ein Freundschaftsspiel mit dem ost-
Lr « hen Gauklassenverein MSV. Lüne)VerM.U . innn T1U- »,,«

Bum —

16 ~7 reK — rös
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— tä —
trans — ur"! l vo -‘‘ - W-!

Handball

Sonntao 9r isNenr ,aSd*r Straß * w6rden »ich am
wäru WilLi n em*r s P° rtverein und Vor-

Wilhelmshaven um den vorletzten Ta-
bellenpla z auseinandersetzen müssen . Um 14
Uhr spielen BTG. Frauen — BSV. Frauen auf
demselben Platz gegeneinander . _ Tura hat sich
lur 14.30 Uhr SV. Brake eingeladen . Das Spiel
hndet auf dem Platz an der Stoteler Straße satt!

Korbballspiele der Betriebsgemeinschalten
„ I?,urc,h Lehrgänge und Uebungsstunden Im
Ilallenkorbball ist es gelungen , dieses Spiel auch
in den Betriebsgemeinschaften für Frauen be¬
kannt zu machen . Sonnabend , 17 bis 19 Uhr
beginnt in der Turnhalle an der Kleinen Helle
dl®. erst ®. Spielreme . 12 Mannschaften sind be¬
teiligt , die in drei Staffeln zu je vier Mann¬
schaften aufgestellt wurden . In der 1 Staffel

Spif len de r Staffelmeister ermit¬
telt . Staffel 2 und 3 spielen zu den gleichen
Zeiten am Sonnabend , 18. bzw. 25, März . Die
aus diesen Spielen hervorgehenden Stalfelmeisier
ermitteln am Sonnabend , 1. April , in drei wei¬
teren Spielen den Kreismeister.

Waldläufe ln Wilhelmshaven
der . Hauptklasse siegte Feldw . Bohner über

5000 m in Abwesenheit des Obfw . Friedrich vor
dem Mech .-Gefr . Voß und Korv .-Kpt . Kreglinger.
Den Mannschaftssieg holte sich MNA. Nord,
wahrend bei den Frauen die BDM.-Mädel des
Schwimmvereins 1900 in Front endeten.

Die Gaufachwartin Turnen ruft für Sonnabend
und Sonntag die Kreisfachwartinnen des Sport-
gaues Weser -Ems zu einer Tagung in Dissen zu-sammen.

Um allen Faustballspielern im NSRL Gelegen-
heit zur Ausübung dieses Turnspiels zu geben;
sind jetzt Faustballspieltage eingerichtet . Der
erste findet Sonntag 9 Uhr in der Turnhalle am
Philosophenweg 25/27 statt.

Die Handball -Schiedsrichter , Vereins -Spielwarte
und Spielführer der Mannschaften des Sport - I

kreises versammeln sich Sonntag 10 Uhr in der
Glocke zu einer Tagung.

Im Handball -Meisterschaftsspiel war in Wil¬
helmshaven TV. Vorwärt * gegen Emder TV. mit
5:4 erfolgreich.

Haliensportfest ln Wesermünde . Man rechnet
Sonntag mit 120 bis 140 Teilnehmern , die fol¬
gende Wettbewerbe bestreiten : Hochsprung,
Weitsprung , Kugelstoßen , Dreikampf (Einzel- u.
Mannschaftskampf ), und zwar für Männer mit
zwei Altersklassen , Frauen , BDM. und HJ.

HJ .-Gebietsmeisterschaft Osthannover . ATS.
Bremerhaven führt in der Nordgruppe vor MTV.
Lüneburg , Schwarz -Weiß Cuxhaven und Bann
Stade . Der alte Gebielsmeister Eintracht Celle
wird auf den Sieger der Nordgruppe stoßen,
und in diesem Entscheidungsspiel wird der neue
Gebietsmeister ermittelt.

Westfalens Ringer siegten Im Vergleichskampf
in Wilhelmshaven  über die Staffel des
Gaues Weser -Ems mit 5:2 Punkten . Beide Punkte
für Weser -Ems wurden von Röttgen (Bremen)
eingebracht , der im Halbschwer - und Schwer¬
gewicht antrat und beide Kämpfe durch Fall¬
siege gegen die Westfalen Peuster in einer Mi¬
nute bzw. gegen Hömann in nur 45 Sek . gewann.
Die übrigen Ergebnisse : Herbert (Westf .) bes.
Eidbrecht (WE) n. P.j Glod (Westf .) bes . Hauen¬
schild (WE) in 5 :15 Min.j Perbrandt (Westf .) bes.
Nitzsche (WE) n. P.; Büngener (Westf .) bes . Voll¬
mer (WE) in 6:33 Min.

Jean Kreitz , der am 19. März gegen den Nie¬
derländer Staal antritt , ist bereits in Hamburg
eingetroffen , um sich an Ort und Stelle auf seine
Aufgabe vorzubereiten . Das Schlußtraining ist
für den 17. März in Weimar angesetzt , wo Kreitz
bei einer Wehrmachtveranstaltung seine Kampf¬
vorbereitung abschließen wird.

Schwergewichts -Europameister Karel Sys kam
zu einem neuen entscheidenden Erfolg . Bei den
Boxkämpfen in Brüssel schlug er seinen Lands¬
mann Gerard Selhorst in der siebten Runde k. o.

Volkswirtschaft
Slowakei holt auf

Spareinlagen übersdireiten Milliardengrenze
Von unserem Vertreter

rd . PreRbnrg,  9 . März . Die wiederholten
Feststellungen über den wirtschaftlichen Auf¬
schwung der Slowakei haben in der letzten Zeit
durch verschiedene Daten eine neue Bestätigung
erfahren . So ist besonders bemerkenswert die
Zunahme der Einlagen bei den Sparkassen . Ge¬
genüber einem Einlagestand von 797 Millionen
KS Ende 1942 betrug der Stand Ende 1943 rd . 945
Millionen KS. Ende Januar 1944 wurde mit 1009
Millionen KS zum ersten Male die Milliarden¬
grenze überschritten . Die Entwicklung des Güter¬
transportes vermittelt ebenfalls einen Einblick in
die Besserung der Wirtschaftslage . Die Gesamt¬
verladung der slowakischen Eisenbahnen hat seit
dem Jahre 1939 eine ständige Ausweitung er¬
fahren . Das Jahr 1939 wies 686 000 verladene
Waggons auf , 1943 betrug die entsprechende
Ziffer 746 000. Dies zeigt , daß die Erzeugungs-
kapazität der Slowakei trotz den Kriegsverhält¬
nissen außerordentlich hoch ist.

Die landwirtschaftliche Erzeugung der Slowakei
wird von der Regierung mit allen Mitteln ge¬
fördert , und die zahlreichen Schulungen und Vor¬
träge gerade auf diesem Gebiet zeigen das große
Interesse der bäuerlichen Kreise . Die deutsche
Volksgruppe hat sich hier mit ganzer Kraft ein¬
geschaltet . Erst dieser Tage fand in der Zips
eine vom Hauptamt für Landwirtschaft der deut¬
schen Partei veranstaltete Arbeitstagung der deut¬
schen Bauernschaft statt , an der auch der Lan¬
desbauernführer von Niederdonau , Dipl .-Ing. An¬
ton Reinthaler teilnahm . Aus den auf dieser Ta¬

gung erstatteten Berichten ging hervor , daß Id
allen landwirtschaftlichen Sparten Vorbildliches
geleistet worden ist . So wurden landwirtschaft¬
liche Maschinen im Werte von 2,5 Millionen KS
angeschafft , die Silobauaktion ermöglichte eine
zusätzliche Milchproduktion von 900 000 Liter . Es
wurden Geflügelzuchtstationen errichtet und der
bäuerlichen Berufsausbildung besonderes Augen¬
merk zugewendet . Große Bedeutung wird in die¬
sem Zusammenhang der Einrichtung einer Bauern¬
schule zukommen.

Bewirtschaftung bulgarischer Schafwolle
Auf Grund einer Verordnung des bulgarischen

Ministerrates wird der Wollertrag der bulgari¬
schen Schafzucht für 1944 beschlagnahmt . Schaf¬
züchter , die bis 20 Schafe besitzen , dürfen die
Wolle eines Schafes für den eigenen Bedarf
behalten , solche , die mehr als 20 besitzen , einen
Wollpelz je 20 Schafe , wobei die übrigen nach
Bestimmung des betreffenden Bürgermeisters an
bedürftige Bewohner derselben Gemeinde ver¬
kauft werden müssen . Die Schafschur soll ge¬
schlossen an einer Stelle für ganze Gemeinden
stattfinden . Die erzeugte Wolle wird an Ort
und Stelle von besonderen Kommissionen an¬
genommen und in bar zu dön bestimmten Prei¬
sen bezahlt.

Die schwedische Staatsschuld stieg nach einer
Meldung von TT im Februar um 38 Mill. Kr.
auf 9835 Mill. Kr. Am stärksten erhöhte sich
die Obligationsschuld , und zwar ’ um 27 Mill.
Kr. auf 5960 Mill. Kr.
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Plötzwichs Fahrzeugzenfrala und
Fahrradreiffsn -Vulkanislcrbetrieb
Kornstr . 26. Ruf 5 12 58. Annah¬
me der Reifen nur Sonntage 10
Uhr ; ab 19. 3. 44 nur sonntags
9 Uhr . Fertigstellung 3-5 Tage.

Fr . Ehlebracht , Kraftfahrzeug «.
Büro und Ersatzteilausgabe vor¬
übergehend Hertentorstcinweg 28
Ruf 2 53 51/52 . Repnraturbetrieb
vorübergehend Häschenatralle 28
(Ecke Griinenstr .). Ruf 5 37 37.

Karstadt . Lebensmittelabteilung ab
sofort täglich 8.15 Uhr geöffnet.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute, Freitag , 16.45—19.30 Uhr,
Freitag -Platzm .: „Der Bajazzo“
und „Cavalleria rustlcana “.

Sonnabend , 16.30—19.30 Uhr, Sonn-
abend -PIatzm . Gr B (verlegt v.
4. 3. 44). ln neuer Einstudierung:
„Der Wildschütz “. Komische
Oper von Lortzing.

Sonntag , 10—12.45 Uhr, gesollt.
KdF .-Vorstell .: „Madame Butter¬
fly “.

Sonntag , 16.45—19.30 Uhr , außer
Platzmiete : „Fidelio “.

Schauspielhaus
Heute, Freitag , 17—19.30 Uhr, 15.

So.-Frei . O : „Was Ihr wollt “ .
Sonnabend , 17—19.30 Uhr O: „Mit

meinen Augen “.
Sonntag , 10.30—13 Uhr O: „Iphi¬

genie auf Tauris “.
Sonntag , 17—19.30 Uhr O: „ Iphi¬

genie auf Tauris “.
Achtung ! Der Vorverkauf für

Opernhaus und Schauspielhaus
beginnt jetit nicht mehr sonn¬
abends, sondern sonntags um
10.30 Uhr durchgeh , bis 19 Uhr.

NSG. „Kraft durch Freude“, Kreis
Brcm.-Lesum. Sonntag , 12. März,
18 Uhr , im Festsaal der Gerhard -'
Rohlfs -Schule in Bremen -Vege¬
sack , Gastspiel des deutsch -ita¬
lienischen Operntrios . Es wirken
mit : Margherita Craemer , So¬
pran , Costa Milano , Tenor , und
Prof . Renato Virgilio , Pianist,
der Lehrer Beniamino Giglis.

Deutsches Volksbildungswerk , Krs.
Br,-Lesum, In der NSG. „Kraft
durch Freude“, Am Montag, d.
13. März , 18.30 Uhr , im Richard-
Jung -Heim in Brm .-Bhimentliai,
spricht Dr . Robert Henseling
über „Copernikus “.

Deutsches Volksbildungswerk , Krs.
Br.-Lesum, ln der NSG. „Kraft
durch Freude“. Am Dienstag , d.
14. März , 18.30 Uhr , im Festsaal
d. Gerhard -Rohlfs -Schule , spricht
Ernst Arthur Crix über „Erleb¬
nis Japan “. Auf Bildjagd im un¬
gewöhnlichen Japan.

Deutsches Volksbildungswerk , Krs.

Ein Rat vom Sanitätshaus H. Fehr-
mann Nachf ., Knochenlinuerstr.
Senkfu/ieinjagen sind wertvolles
Volksgut . Diese nicht achtlos bei¬
seite legen und stöhnen . Eine
Umarbeitung ist meistens loh¬
nend . Wer gut laufen kann ist
besser dran.

Kl. Möbeltransporte einzeln . Möbel
transportiert J. H. Bohlmann,
Bei der Seefabrtscbule 4,  5 88 85.

Versteigerungen
Oeffentliche Versteigerung . Heute,

Freitag , 10. März , 14*/* Uhr , im
Pfandlokal Königstr . 11, in div.
Erbauseinandersetzungssachen : 1
gr . Büfett , Einzelmöbel , Hausge¬
rät . Hunecke , Gerichtsvollzieher.

Fi tch Verteilung
F. L. Bodes. Ostertor Marinaden

(Kleinstheringe in Senf ) 1201 bis
2000. Gefäße mitbringen.

dÄrm Nn ? n«!’̂ r*,,TtfBo1??' SclrfUerst . Hmicbf . »00-1300.durch Freude . Am Dienstag , d.,p,, l»| fiini* nvüneiintrpn ltniipiifiRch
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Mittelschule in Bremen -Lesum , ca «*« .« 8 1<öü’
spricht _ I)r Sohctfer - Weiipar| E stilltc F ._Rtr . ibsi -2150Land der Deutschen

Sofa , Ausziehtisch , 2 Rohrstühle,
1 Blumenständer , 245 RM. An¬
gebote unter C 4703.

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

Stinte von 1 bis 100.
über : „Das
und das deutsche Schicksal “.

Unterricht

Konzerte
2. Klavierabend Carl Seemann.

Heute , 17 Uhr , kl . Saal Glocke.
Programm siehe Snnntsgsausg.
Karten bei Praeger & Meier , Bi¬
schofsnadel 1 und Tageskasse.

|Wer gibt Mandolinenunterricht?
Ang . VU 4270 Gesell. Blumenthal

Sofortige Aufnahme in den techni¬
schen Fernunterricht auch jetzt
möglich , jedoch nur für wirklich
ernsthaft Vorwärtsstrebende , die
die Energie besitzen , ee in kur¬
zer Zeit im Beruf zu etwas zu
bringen . Christian ! • Fernlehr-
gfinge ohne Berufsunterbrechung
in Maschinenbau , Elektrotechnik
und Bautechnik . Teilnahmebedin-
gungen bei Angabe des Bernfs-
/.iele« unverbindlich durch Dr.-
Tng. habil . Paul Christiani,
Konstanz 224.

VortrK ge
Die Wittheit zu Bremen. Heute,

10. März : Vortragsreihe d. Deut¬
schen Auslandswissenschaftl . In¬
stituts , Berlin , in Gemeinschaft,
mit dem Club zu Bremen : Prof.
Dr . Jüschke . Berlin : „Die politi¬
sche Entwicklung der Türkei seit
Beginn des gegenwärtigen Krie¬
ges“. 17 Uhr, großer Saal de*
Schütting . Oeffentläch . Karten
an der Abendkasse . Vereinigung
der Freunde der Antike : Ober¬
studienrat Dr . Hans Schaal,
Bremen : „Griechische Stadtkul¬
tur im Zeitalter des Hellenismus“
(mit LiChtb.). 17 Uhr , Atlantis-
Saal . OeffentWch . Karten an der
Abendkasse . Der vorgesehene
Vortrag v Prof .. Jppo ! fällt aus.

Volksbildungsstätten der Hanse¬
stadt Bremen. Heute , 10. März:
Arthur Ernst Crix . Berlin : „Er¬
lebnis Japan “. Auf Bildjagd im
ungewöhnlichen Japan (m. Licht¬
bildern ). 18 Uhr . Festsaal «1er
Oberschule Karlstraße . Eingang
Philosophen weg . Karten an der
Abendkasse.

Ganser. Rauchfisch 2700 bis 3500
Holst . Frischfisch (Stinte ) 1701 bis

2000: Rauchfisch 2570 bis 2780.
Michaelis & Co. Frischfisch 1251 b.

1600, 6251 bis 6600; Rauchfisch
851 bis 950. 5851 bis 5950.

„Nordsee“. Rauchfisch Hutfilterstr.
21—420, Neustadt 286—455, Söge-
straße 861-520, Steintor 401-540.

Schreiber . Ah 9 Uhr Stinte 1361 b.
1600, ab 16 Uhr Rauchfisch 191
bis 300, soweit am 8. 3. nicht bei.

Seemann. Rauchfisch 501—1000.
Thelßen. Rauehrisch 2001 b. Schluß
Winkelmann , Lnndwehrslr . 16 Uhr

Rauchfisch 1851 bis 2100.
Reif , Lehesterdeich . Ab 10.00 Stinte

Kirchliche Nachrichten

Veranstaltungen
Sonnabend . 11. März, 16.30 Uhr,

im Hotel Union . Br .-Blumenthal.
Bunter WHW.-Nachmittag mit
reichhaltig . Variete - Programm.
Es spielt ein Unterhaltungs¬
orchester der Wehrmacht.

ns .-BtinMieiii vm nurctt rrtme
_ _ - —

lt wirkf » ' F bis  Hn-
nend 9elunff  die s° " i, " '• bl" ein »ehl.
3 . k6nn<e' jdeWciS i.jn' I / A FZ rl. « i.r’. A'ürMpn alii-
;che -ische 11/7r.

Standortei
i Ges aül «nen ^ 7 / * U75 . in

Äoriu * ^ :
ischen

jneist—- t0 ,.
Emil P1 e ee‘ Kun; ‘ b, TfosWSiatrsch scbuf R̂

■e To ",1Ce“ wu^ ^ ^ V 1..-
ensp!6 Wag Bet
PauJ l t
Or« „als  Wb »«“ , att,..-

ta». Die  J jeicbnel«" v-
nahnte ü"d ^ -
itellerniSche Botscĥ aprf--
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KreUdienstetelle Bremen
Ortsgruppen Gröpelingen — Indu¬

striehafen — Oslebshausen —
Weser. 11. März 1944 im Marine-
heim Lindenhofstraße , 17 Uhr:
„Zwei Stunden Sonnenschein .
Biihnenschauorchester Alexander

Bier . Eintrittspreis im Vorver¬
kauf RM. 3,50, an der Kässe 2.-—.

„Glocke“, großer Saal . 12. März 44,
17 Uhr : „Zwei Stunden Sonnen¬
schein “. Bühnenscliauorchester
Alexander Bier . Geschlossene
Vorstellung . . _

Ortsgruppe Oberneuland. 12. Marz
1944. Jürgens Holz , 17 Uhr : Gro¬
ßes Militärkonzert , durchgefuhrt
von einem Musikkorps der Wehr¬
macht . Eintrittspreis iiu Vorver -;
kauf RM. 1,50, an der Kasse
KM. 2,—. . m, .. . .

„Glocke“, großer Saal . 13. Marz 44,
l .V lllir : „Zwti Stund . n Sonn . n-
schein " Biihnen»ohanorche «ter
Alexander Bier GeselilosBene
Vorstellung für die Wehrmacht.
Kartenanforderung b.

„Glocke“, großer Saal . 18. Marr. d4,
17 llhr : „Groß - Varie »*" . Ge-
echloasene Vorstellung.

Ortsgruppe Habenhausen . lfl. Harz
1Ü44. (ienieindehans . 1« Uhr:
Größte Militärkanzert , durchge¬
führt von einem Musikkorps (1er
Wehrmacht . Kinlritlsprei « im
Vorverkauf RM. l .üü. an der
Kasse RM. 2.—.

„Glocke", großer Saal.
18 Uhr : „Groß -VarieM . Ein
trittspr . RM. 2.50 AusverkauftI

Glocke“, großer Saal . 26. Marz. 44,
16 Uhr : „Ballett Vera Mahlke •
lletnnztes Porzellan Tanze nach
Meißener Porzellan von Kandier
bis Seheurich . Eintritt RM. 2,50.

Glocke“, großer Sani . 27 Marz. 44.
15 Uhr : „Ballett Vera Mahlke ,
Getanztes Porzellan . Geschlosse¬
ne Vorslellung für die Mehr
macht . Kartenanforderung beim
Standort _ . „

NSG. „ Kraft durch Freude . K™**
Bremen -Leium . Sonnabend , den
tt März , 18 Uhr . die Sonder¬
veranstaltung im Richard -Jung-
Heim in Bremen ♦Blumenthal:
..« »tanzte - Fnrz ^Man" . Tin»"'' n ’
Meißner Porzellan von Händler
bis Seheurich . Leitung:
Mahlke , Musik von Schi
Dvorak und Neidhardt Ein aus¬
gezeichnete « Programm.

Sonntag , den 12. März 1944
(Heldengedenktag)

Ansgarii : 9 Speckmann . A. Dom:
Sbd . 17 DieUch (Oatkrypta ) ; Slg.
10 Mnuritz (Ostkrypta ) . U. L.
Frauen : 10 Jeep . Friedenskirche:
10 Urban ; 16 Mießner ; Freitag
17 Urban (Pastorepbaus Wieland-
str . 13a). Gröpelingen , Dankes¬
kirehe : 10 Coovssen. Hastedt : 10
Kahm . Horn : 10 Fraedrieh (Lehr-
saal Berekstr .) ; Sebaldsbrück;
Sbd . 17 Fraedrieh . Jakobi : «iehe
Kreuzkirche . Luthergemeinde:
Landshuter Straße : 10 Burger,
Ahendin . ; Sommerstr . : 10 Vogt,
Abendm Martini : 10 Schomburg.
Michaelis : 10 Hackländer . Os¬
lebshausen : 10.15 Schmidt . Pauli:
AH-Pniili : 10 Möller . Abendm .:
Kreuzkirche : 10 Kahrs (Lehrsaal
Kanlslr 34): Hohentor : 10 Ger-
nev-Beuerle . Rablinghausen : 9
Abendm . der Konfirmanden Paul
Meyer . Remherti : 10 Schomburg
in Martini . Stephani : Alt -Stepha-
ui : 10 Penzel , Abendm . (Steph .-
Kirchhof 19; 9.30 Forck (Steph .-
Kirchhof 7) ; Wilhadi ; 10 Arlt,
Abendm . (Gern.-Haus Hauffstr .) ;
Millwoch 37 Arlt (Gern.-Haus
Hauffslr .) : Tramaunel : 10 Balil-
mann . Walle : 9 Klein (Lehman]
Waller Heerstr . 397). Woltmers¬
hausen : 9 Abendm. der Konfir¬
manden Pani Meyer (in der Rah-
iimrhauser Kirche ). Diakonissen¬
haus : 10 Frick . Arbergen : 10
Riesehel . Arsten : 10 Wahle . Au-
mund: 10 Otten. Blumenthal-
luth .: 30 v. Aneken. Borgfeld:
10 Mohrmann . Hemelingen : 10
Kruse . Klrchhuchtlng : 10 Wes¬
sels . Lesum : 10 Tönnie «.; Heils¬
horn Nr . 9: 10.30 Abert , Abendm.
Oberneuland : 10.15 Keusche (Kir-
ehengemeindelmuM . Osterholz : *.
Oherneuland . Vegesack : 10 Kel¬
ler . Wasserhorst : 10 Thyssen.

Waller Gemeind«. Beginn der H>1-
dengedeukfeier am Sonntag schon
um 9 l ĥr . , ..

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Kantslr . 84 ( I.ehrsaal ) 16 Kahrs.

Evang . Frdklrchl . Gemeinde. Ans-
garikirchhof 7: 17 Uhr Predigti
Ziethenstr . 58: 10 llhr Predigt.

Landesklrchl . Gemelnechaft , Bund
für E. C., Bremen-Blumenthal.
16 Uhr Andacht.

Kath. Klrchandienef : Sf. Johann
(l .angewieren . ht . d. Hanfitpost ) :
Hl M.: 7; 8: 9: 10; 11: 17.30.
18 ’Faslenpred . u . And . Freitag
18 Kreuzw .-And . St . Marlen : 1).
Kirchend . iat ml Maisenh . M.-
Magnna -Sfr . 8: 6.80 7.30: 8.30:
9 30*: 10.30. 17 And . Freitag 17
Kreuw .-And . „SL Josef (Aller
Heerweg 3 •**

Verschiedenes
Linoleumarbeiten werden mit vorh.

Ltnolentn ausgeführt . A. Klinge¬
berg , Hutfüterstraße 6/8

Parkett schleift maschinell G A
Papenhausen , Gr JohannisstralD
Nr 169 Ruf 5 30 8.5.

Bettfederwaage auf Kriegsdauer
zu leihen oder gegen Additions¬
maschine „ Alfa “ zu tauschen
gesucht , evtl . Kauf . Gehr . Lef-
♦Vvs Wilhelmshaven.

Wer näht mir einen Dam.-Mantel
(StoTf gummiert ) ? Ang . T 4069.

Wer nimmt einige Möbelstücke mit
nach Leerßen , Kr . Svkel Neu¬
meyer , Grenzstraßo 147.

Was so viele loben — muß gut
sein . Also : „ BZ.“-Kleinanzeigen
aufgeben.

Auto - u. Motorradmarkl

9; 10.30. 17 Fa-

Ankauf
Schwerer amerik. Personenwagen

dring , gesucht . Ang . u . B 4717.
Wir suchen 2 neue nd gehr , aber

gut erh Anhänger od. Anhänger
Fahrgestelle . Tragfähigkeit netto
3 To. Außerdem je 2 Vorder - u.
Hinterachsen für 3-To.-Anhänger,
mögl . je eine Achse m. Auflanf-
hremse . F.isenscheine können ge¬
stellt werden Angeh . erbeten u.
B R. 50/G 58 an Ala Anzeigen-
Gesellschaft m b. H.. Rremen.

Kaufen Jeden Personenwagen und
jedes Motorrad und erhitten An
geböte Bnndgaard * Sohn.

Häuter u. Grundstücke
Ankauf

GrundetUck. 3—20 000 RM., in Bre¬
men od. Um?. ?e?en bar zu kau¬
fen gesucht . Angeb . u.' E 4080.

Zu vermieten
Ftrnumzüge . Wilh . Roaehroek.

Breitenweg 28. Ruf 2 22 55

Wohnungstau sch
Bists abgzjchl . Parf.-Wohng., 3 Z..

Man«. Kii ., Znb ., Neust . Suche
kl. ahW- Klage , 2-3 7.i., Kii. gute
Wohngegend . Angeb . u. C 4678.

MIe t ge suche
Wohnung, evtl , teilmöbliert , von

Brautpaar ge». Ang . u. K 4610.
Für den Mitinhaber unserer Firma

suchen wir für sofort od. später
miibl . 4-Zim.-Wohnung . Ludwig
von Kapff A- Co.. A. d. Brake 5-6

Frdl. möbl. Zimmer in. Zentralhzg.
im Zentrum v. Dame ges. Ge¬
schäft !. viel answ . Ang . P 4690.

Gut möbl. Zimmer Nabe Polizei¬
haus . Mietz , Am Wall 199.

Rentner sucht müblierlea Zimmer.
. .. Angebote unter 4754.

atpnnreil u And. Sf. Elisabeth Gut möbl. Zim. sofort od. 1. 4. tn
Kt. itrade 15 B): 7.80: 10. 17 And . Vegesack , Blumenthal od. Farge.
Herz -Jesu (Kornstr . 3711: 8: 10. Angebote unter C 4078
18 * n d St Josephstift ( Scliw . 2 Herren (Reiehsdeutsohe ) «neben
Heers !r . 54) : 6; 9. 17 And. 1 r/;™ F,.m .St.
Rantiaei (Falkeustr . 48) : 9. Grö¬
blingen (Werftstr . 26) : 10.

Geschäftlich« Empfehlungen
,Was hSckt Erika?" - Döhler-Spar-

rezept Nr . 11: Waffeln (Quarkver-reze !.,«««» °5 if Butter oder
Mnrgarfne werden schfunnig ge-
rühr * dann gibt mar. 60 g Zuoker,
1 Fi . 75 K Quark . 1 Fläschchen.

Dühler Butteraroma " und ein
F sehehen ..Dühler Rumaroma
hinzu und rührt alles gut durch
250 g Weizenmehl werden mit
xwei gehäuften Teelöffeln ..Doh
ler Back fein" - mehr zu neh¬
men wäre Verschwendung — ver
misclit und gesiebt und dnnn ab-
v eh elnd mit etwa ■/. 1.entrahm
(er Frisehmilch „ nlergeriihrt Man
rügt von der angegebenen Milch
menge nur so viel hinzu , daß der
Tele nlclrf mehr vom I.bffel ttießt
und «ich nur noch schwer ruh
ren läßt . Man gibt den Teig Irtf-

in ein gefettetes Waffel-
eii ^n und bäckt ihn hellhrsnn.
Weitere Döhler-Sparrezeptê fol
gen . Aueec.hnelrien —tufnebenl

je 1 möbl . Zim.. evtl . m. Farn .-
Anschi , in Farge o. Umg. Melden
b. C. Heusel , Br .-F .arge , Tel . 227.

Tiermarkt
Ankauf

Deutscher Schäferhund , eratkl.. zu
kaufen ges. Angeb . u. E 58 543.

Entlaufen
Weiß. Foxterrier m. braun. Ohr,

Halsband mit Leine . Nachricht
erbeten A. Roaelt . Ihlpohl 52.

Zu verkaufen
Für Damen-Frisiersalon 1 Marmor-

Wasclibeeken m. geschl . Spiegel,
1 Junker -Warmw .-App ., .Stühle,
Lampen usw . 400.-, evtl . Tausch
geg . Pelzmantel . Angeb . J 4684.

Gestr. Ladeneinricht . Kolonialwa¬
ren sowie Käse und Aufschnitt-
masch 900.-. Eilang . u . G 4682.

Spiegel 20 RM, Wäscheleine 8 RM.
Stores 18 RM. Zierdeekehen 2-8
RM. Beleuchtungskörper 30 RM.
Humboldtstraße 20.

Orehestrion zum Auabauen der Tn*
etrumeote , 50 RM. Grüneoetr. 81.

Cuch u. Sessel . Biete gut . Klavier.
Angf*bo1f* unter A 4076.

Bettwäsche ; biete D.-W.-Mantel m.
Pelzkragen 46/48 . Ang . M 4687.

Bettwäsche ; biete gute Puppe mit
echt . Haar u. Angora -Pullover.
Ang . VP 4265 Gesch. Blumenthal

6 Geschirrtücher und led. Akten¬
tasche . Biete Kletterweste für
12—15 j . u . sehr gut . led . Schul¬
tornister . Ang . u . N 4663.

Teppich, weiße Strickjacke Gr. 44.
Schuhe 38. Biete rd . Auszieh -Eß-
tisch , 2 Stühle . .Lampenschirm,
eleg . schw . Pumps 37. Ang . VC
1738 Geschst . Vegesack.

Staubsauger 220 V. Biete weißen
Emaille -Herd . Angeb . F 4731.

Elektr. Heizkissen 220 V. Biete
solches «r. erb . 110V. Ang . O 4714

Gt. H.- od. D.-Fahrrad od. gt . Gas¬
backofen , auch H.-Anzüge 48 od.
D.-Kostüm 44, evtl . a . Schreib¬
maschine . Biete Registrierkasse.
Werlausgl . 550,-. Ang . Z 4700.

Gut erh. H.- u. D.-Fahrrad oder
Gasbackofen , evtl . H .-Anzug 48
od. D.-Kostüm 44. Biete Schnell¬
waage 10 kg . Wertauxgl . F 4681

H.-Rad ohne Bercifg . Biete schw.
vd. Mnhmronitisch . Ang . E 47iTi.

Kinderwagen , gt. erh., am 1. Rorb-
in. I*innen lt'«I. Biele verschied,
schön '*s Kinde »**•„ (*!". .„ ir (\Vevi -
Ausgleich). Bartels , Moorstr. 19.

K.-Spurtwagen . Biele Wäschekorb.
Angebote unter S 4008.

K.-Sportwagen . Biete Wringma
scliine . Ang . u . R 4067.

Kinderwagen , gut erh. Biete gute
Leder -Straßeusch . 37, Uebersch.
Gr . 37, Bluse 40-42, silb , D.-King
m gr . echt . Amethyst (Wertans-
gleieliL Ang . T, 4061.

Gut erhalten . Kinderwagen ; biete
1 P. Schaftstiefel Gr . 42V*- Wert¬
ausgleich . Angeb . u. VU 1720 an
die Gesellst . Br -Vegesack.

Gut erh. Kinder-Sportwagen ; biete
gut erh . Plüschsofa . Adresse in
der Gesellst . Br .-Vegesack.

K.-Sportwagen u. lg . starke Hose
50, biete K.-Wagen , 1 P, Marsch-
stief . (43). 3 Breeoheshose in. Gn-
niasc.h . Vegesack , Gartenst . 28 pt.

K. -Sportwagen (Korb ). Biete 2fl.
Gasherd . Angebote u. VA 1726
G^ ch -d. Vegesack.

K.-Sportwagen m. Riemenfed , am
liehst . Kot-•'«. bb*1e 2 Sie '*!»il elf i.
gt . erh ., 150X190, od. 1 P. br . D.-
Sportschuhe 38 und Handtücher.
Ang . VW 4272 Gesch. Blumenthal

Schreibmaschine . Biete sehr guten
Nnturfuchs od. Schreibtisch . An¬
gebote unter B 4677.

WeiBe Wolljacke 42: biete sehr gut
erb . D.-Halbschuhe 40. Wertaus-
gleich . Adresse Gesch. Vegesack.

Ueoergangs - od. Gabardinemantet.
Biete 1 P. sehr gut erh . Schaft
stiefel 40. Fr . Schröder , Osterli .-
Schb ., Sandbergstr . 31, 19—21.00.

Ueberg.- od. Sommermantel oder
Kostüm 44. Biete ig . Ohrringe
n. Stör , 2V* m lg, od. H .-W’mtl.
(Werlausgl .). Ang . N 4063.

Damen-Bademantel , Biete gut erh.
Brotmaschine . Ang . u. L 58 548.

Schuhe Gr. 37'/*—38. Biete 1 P.
s. gut erh . br . Schuhe 37. Lieb¬
frauenkirchhof 17 111. ab 14 Uhr.

Damen-Reit- oder -Russenstiefel,
Gr . 38-39. Biete sehr gut erhal¬
tene Herren -Schnürstiefel Gr. 43.
Knf 45 881.

Herrenschuhe Größe 42-43. Biele
Hiifthaller it. gut erhaltene Bett¬
wäsche . Ang . F 4706.

H.-Schuhe , gut erb., 41-42. Biete
schönen D.-Kittel od. K.-Schuhe
Gr . 24 u . 28. Angeb . N 4688.

LeH. Handtasche . Biete B-fbypuppe
45 cm. Angeb . u. P 4740.

Rundfunkgerät 220 V W**ch«el«tr.
od. Allstrom . Biete zwei Köhren
RE 034, 1 Röhre KE 134, Valvo
L 410, VG 2908. Ang . N 4696.

Radio, 220 V Wechselstr , Biete
D.-Rad m. g. Berfg . Ang . L 4731

Radio. Biete Winterjoppe u.- man-
tel . Angeb . u. U 4720.

Radio od. Volksempfänger . Biet«
2 Fach Stores . Wertausgleich
Ang . VB 3727 Ge^ch. Vegesack.

Dringend gut erhalt . Radiogerät:
biete 1 P. gut erh . Herr .-Stiefel
Gr . 42. Ang . u. VV 4271 an die
Geschst . Br .-Blumenthal.

Radioröhren ‘2(U. | f i ‘*4. Biele
Vol 11. RE 034, RE 134. Ange¬
bote unter N 4713.

Gummi-Rollschuhe . Biete Mädch.
S»*hultoni» vlev. Led. A«e*. E 4730

2 P. gute Rollschuhe ; biete gutes
elektr . Herz -Waffeleisen u. 1 P.
gute D.-Schuhe , rotbr ., Gr . 38>/».
Frau Lilienthnl , Br .-Blumenthal,
Mühlenstraüe 37.

Film - Theater

Kaufgesuche
Mittler. Schreibtisch ohne Aufsatz

Angebote unter 1) 58 542.
Bettstelle ni. Rahmen u. Aufleger.

ltiir . Kleiderschrk . Ang . T 4669
Gemälde, Zinnsachen . Herren- und

Speisezimmer . Ang . Z 4725.
Segeljolie oder Aracht zu kaufen

gesucht . Angebote W 4722.
Einer-Kajak , gut erhalten . Ange¬

bote unter U 4070.
Zweiräri. Handwagen , gut federnd.

•remichL M**ver , ()1w,rnslr . Ô Vw;
Herren-Fahrrad. Ang. u. V 4671.
Kinderwagen , weiß od. elfenhein-

farhig , Kiemen federn ng. Gummi-
Räder , Lehrkneoht , Hemmstr . 52

Ki.-Wagen, dringend . Ang. S 4718
Trelbncs -Regler, evtl . T*'"«eb g**'

Maschine . Ang u. T 92 an Ge-
scliärtsst . Lesum . Burgd . Kirchw .l

Extra-Anzug f. Luftwaffe (Uffz .l.
K. Giespcke. Gen.-Ludend.-Sfr. 11:'

Umstandsmantel od. Hanger Gr. 4:.’
bis 44. gut erh. Ang. u. M 4712

Pelzmantel , Gr. 42-44, nur gut erh..
zu kaufen ges . Ang . E 4680.

Dringend ges. 1 P. Tennisschuhe
Gr. 42 und Orammophonplatter
(alte ). Angebote D 4679.

Klavier . Eilangebnfe unt. R 4692
Landbude oder Schuppen. Karl

Feidmann . Rremen-Aumund, We¬
serstraße 33.

Ufa-Metropol. Tagl . 2.30 u. 5.30
Ein erlebnisstarker und groß¬
artiger Tobis -Film : „Ein glück¬
licher Mensch“ mit Ewald Bai¬
ser , Viktor de Kowa , Gustav
Knuth , Maria Landrock . Spiel¬
leitung : Paul Verhoeven . Ju¬
gendliche ab 14 Jahr . hab . Zutr.

Achtung ! Nur Sonntag (Heldenge¬
denktag ) 11.00, 2.30 u. 5.30 Uhr.
Der spannende u . zeitnahe Spio¬
nage -Film ; „Die goldene Spinne“
mit Kirsten Heiberg , Harald
Paulsen , Jutta Freyhe , Rolf
Weih . Jugendliche ab 14 Jahren
haben Zutritt.

Ufa-Tivoli Tägl . 2.30 und 5.30.
Heute Erstaufführung ! Der welt¬
berühmte Akrobat -Clown — Char¬
lie Rivel «— spielt die Hauptrolle
in dem Tobis -Film : „Akrobat
schö-ö-ö-n . , Ferner wirken
nnt : CI» a Tnhody . Karl Scbfin-
böck , Fritz Kampers . Spiellei¬
tung : W. Staudte . Jugendliche
nicht zugelassen.

Achtung ! Nur Sonntag (Heldenge¬
denktag ) 13.00, 2.30 u. 5.30 Uhr,
Der musikalisch beschwingte
Terra -Fihn : „Der ewige Klang“
mit Olga Tschechows , Rudolf
Pratt , E. W. Borcherf . Jugend¬
liche ab 14 Jahr , haben Zutritt,

U*r;-Europa . Tägl . 11.00. 2.30. 5.30.
Ein Bavaria -Film , d. in packend
Szenen den Kampf zwischen
Grenzern und verschlagenen
Sohnnigglerbanden in einer ro¬
mantischen Bergwelt schildert
„Die unheimliche Wandlung des
Alex Roscher“ mit Annelies
Reinheit / Rudolf Prack , Vikto¬
ria v. Ballasko , E. 1 F . Fürbrin
ger , Oskar Sima . Spielltg . : Paul
May. Jugendliche nicht zugel.

Kaiser-Theater . Tägl . 2.30 n. 5.30.
Der spannende u. zeitnahe Spio¬
nage -Film : „Die goldene Spinne '
mit Kirsten Heiberg , Harald
Paulsen , Jutta Freybe , Rolf
Weih . Jugendliche ab 14 Jahren
haben Zutritt.

Schauburg . Tägl. 2.30 u. 5.30 TThr
(Sonntagvorm . geschl . Vorstellg .)
Ein fesselnder Unterhaltungsfilm
„Reise in die Vergangenheit “ m.
Olga Tschechowa . Ferdinand Ma¬
rian , Margot Hielscher , Hilde
Hildebrand . Jugendliche nicht
zugelassen . Vorverkauf Freitag,
Sonnabend 3—5 Uhr , Sonntag
11 bis 1 Uhr.

Modernes Theater , Schule Delme-
straße . Tägl . 5.30, Sonnabend u.
Sonntag auch 2.30 Uhr : „Man
rede mir nicht von Liebe“ mit
Heidemarie Hatheyer , Mathias!
Wiemann . Jugend verboten . Ein!
interessanter Bavaria -Film . I

Decia. Täglich 2.30 u. 5.30 UhrJ
„Du gebärst zu mir“ mit Willi
Birgel , Lotte Koch und Viktor
Staal . Jugend hat keinen Zutritt.

Admiral-Palast , Hemmstr. Täglich
5.30 Uhr : „Gabriele Dambrone (V
Gusti Huber , Siegfried Breuer,!
Christi Mardayn . Ewald Baiser, !—
Eugen Klopfer . Jgdl , nicht zug . '

Alhambra -Lichtspiele , Gröpl. Heer-'
straße 395/97. Anfang 5.45. sonn¬
tags 2.45 u . 5.45 Uhr : „Die Jung¬
fern vom Bischofsberg “. Jugend¬
liche über 34 Jahre zugelassen.

Barberina • Tonlichtspiele , Sögestr.
30.00, 12.30. 3.00 und 5.30 Uhr.
Die farbenfrohe , lustige Filmko¬
mödie der Tobis : „Das Bad auf
der Tenne“ mit Heli Finkenzel¬
ler , Will Dohm , Paul Henckels.
Richard Hüußler , Gisela v. Col-
landrf u. a. Kulturfilm und die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . |

Buntentor-Lichtspieie . Anfg . 5.30.
Sonnabend u . Sonntag 3.00 und
5.30: „Zum Leben verurteilt “ . [

Capitol. 5.45 Uhr: „Der zweite
Schuß“. Jugendl . nicht zugelass .j

Centraf-Theater Oslebshausen. „Ge¬
liebter Schatz“. Nur Sonntag 3.15
u. 5.30: „Achtung ! Feind hörti
mit!“ Jugendfrei ab 14 Jahre.
Freitag u . Sonnabend 3.00. Sonn - i
tag 1.00 Uhr : „Märchenland im (
Kinderparadies “.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 305. Bis Montag ! Täglich
з.15. 3.30, 5.45 Uhr . Willi Birgel,!
Lotte Koch . Viktor Staal : „Du
gehörst zu mir“. Ein packender;
Lehensroman eines berühmten
Arztes . .Tugendl . nicht zugclass.

Odeon, Hastedt . 17.45. Sonntag
35.00 u 37.45 Uhr : „Zum Leben
verurteilt “,

Mühlenbach-Lichtspiele Br.-Lesum.
Freitag bis Montag : „Gabriele
Dambrone“. Ein Terra-Film mit
Gusti Huber , Siegfried Breuer,
Ewald Baiser , Eugen Klopfer.
Menschen und Schicksale von
heute sprechen uns an . Das ist
ein Thema , das uns bis ins In¬
nerste bewegt . Jugend verbieg
Sonntagnachmittag 1.00 TTkt Jun¬
gend Vorstellung : „Mewsefitm, Tie¬
re, Sensationen “.

Lichtspiele Ritterhude . Achtung!
Neue Anfangszeiten ! Sonnabend.
Sonntag u. Montag . Beginn 18.45
Uhr : „Tragödie einer Liebe“ mit
Camilla Horn , Ruth Hellberg.
Bcnlaniino fiigli . Jugd . verboten

Deutsche Lichtspiele , Vegesack . Ab
Freitag , 10. 3.,,und folgende Ta¬
ge. Heli Finkenzeller . Will Dohm
и. a. in dem Tobis -Farhgroßfilm:
„Das Bad auf der Tenne“. Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Dazu
die neue Wochenschau . i

Grohner Lichtspiele „Capitol“. Nur
noch bis Montag : „Gabriele
Dambrone“ mit Gusti Huber,
Eugen Klopfer , Christel Mndayn
u. a. Beginn 6.15 Uhr , Sonntag
3.30 und 5 15 Uhr . Jugendliche
haben keinen Zutrit.

Zentral-Theater Brem.-Blumenthal.
Freitag bis Montag , .V/t Uhr,
Sonabpnd und Sonntag 3 u.
Uhr : „Der unendliche Weg “ mit
Eugen Klopfer , Eva Immelmann,
Alice Treff , Kurt Müller -Graf u.
a. Der tragische Schicksalsweg
eines großen Deutschen , der von

’-' sge
Ein TOBIS -FILM mit

Charlie Rivel
Clara Tabody, Karl Schönböck
Spielleltg .: Wolfgang Staudt«
;Eln heiterer Film vom Variete;
!voller Komik, Witz, Tanz und)
; Musik f
• Jugendlichenicht zugelaifen •

2 * 0 5 * 0
Ab

heute

<ÜH
Vorverkaut täglich 10 bis 19 Uhr

TI VOll

MAN SITZT GEMÜTLICH IN DEM
BOLSj Hotel • Cate

R««taurant
Täglich ah 18,30,
sonntgs. abl6Uhr

Unterhal-
tungtmuiilc

STUBEN

1 'ANSEN
BRCMEN, BAHNHQF5TR./ KL.BARKHOF1

Wer zu Burnus greift,
muß wissen:

Burnus wirkt als Schmutzlöser
schon beim Einweichen . Des¬
halb muß Burnus heute für
stark angeschmutzte Wäsche
aufgespart werden . Sind An¬
schmutzungen besonders hart¬
näckig. so braucht man nicht
gleich die ganze Einweichbrühe
zu verstärken . Es genügt , die
Schmutzstellen dünn mit Burnus
einzustreuen , die Wäschestücke
zusammenzurollen und dann
ins Einweichwasser zu legen.
So schädigt man die Wäsche
nicht durch scharfes Reiben

und zu langes Kochen.mt
der Schmutzlöscr

Auch Schreibband¬
gewebe sind Spinnstoffe.
Achte darauf, daß Deine
Schreibmaschine  in
Ordnung ist, damit die
5b/ffton -Schreibbänder
nicht zerschlagen werden.

Günther wagner

Qn BoIvWfun,
wertvoliesRohmalerialvergeudetl
Bei einiger Aufmerksamkeithätte
dieser JJnfali"vermieden werden
können. Noch wichtigersind Un¬
fälle,die uns selbst dabei zustohen
könnten. Selbst eine .kleine Ver¬
letzung’' kann eitern, Schmerzen
verursachenund zu ihrer Behand¬
lung kostbare Zeit in Anspruch
nehmen.Darum auch kleineWun-
den schützen mit einem Stück

TraumaRlast

Verloren

*e?ner Zeit verkannt wurde . Jn - 5
gendl . über 14 .T. haben Zutritt.

Lichttpielt Farg«. Bis Montag:
„Germanin“.

Abh. gek. a. ü. M> gP  Rgrh .-Rnhlf;
Sfr., Loiifrroinstr., fnfork . hlor»

. Uhr (Weck.). O.-Rohlfs -Str. 56 p' .
5'/ : RM. 200,— Belohnung für den Kin

rifr meiner Hprri’najmbanrluhr
Marko „Zimag“ mit eohwarzom
l.orlorarmbanrl Verloren auf dem
Voce Bahnhof bis Osterdeieh
Linie 2 am 2. 3 44. Tel . 4 00 68.
Fet»karten r . Kaufm. Einemann
b. ThamnioMr. 14 am B 8. 44 Tl
ehrt. Find . w. um Rucks: gebet'
Thewes. Lemwerd., Thammost . u

■‘V ' V , .. , ‘ . ' itft
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Geburten
trsel , y 7 . 3 . 1944 . In dankbarer

Freude geben wir die Geburt unse¬
res vierten Kindes bekannt . Frau
Hanna Behrens , geh . Pfate ; Ober¬
gefreiter Wllh . Behrens , z . Z . Res .-
Lazarett Sorau . Bremen , Utbleder
Straße 9.

iBans -Joacbim . Brigittcben hat ein ge¬
sundes Brüderchen bekommen . Es
ffeuen sich mit ihr : Else Donat,
geh . Schröder , Herleshausen / Werra,
Rittergut Hohenhaus , z . Z. Karls¬
hafen , Kurhaus ; Helmut Donat,
I . Schilfsoffizier , z . Z. Kriegsmarine.
4 . März 1944.

fians -Joachim . Ein gesunder Stammhal¬
ter angekommen . Dies zeigen in
dankbarer Freude an : Elly Neyer,
geborene Streiter ; Mar .-Art .-Obermaat
E. Neyer . Bremen , 7 . März 1944,
Osterholzer landstr . 20.

Sylvia . Die Geburt eines gesunden
Sonntagsmädels zeigen in großer
Freude an : Gerda PZeuE , geh . Bur-
ctiards ; Albert PreuB , Masch . -Ober¬
maat , z . Z. auf Urlaub . Wesel , den
5 . März 1944 , Mälderstr . 39.

Ein gesunder Stammhalter angekom¬
men . Gerda Popken , gab . LUbbers;
Erich Popken , z . Z. im Osten . Hol¬
tum -Geest , 4 . März 1944.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Wilma

Wul «, Willy Ludewlg , z . Z . Luftw.
Bremen , 12 . März 1944 , Olgästr . 2,
Neptunstr . 17.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz

. frii.

Unlaßbar schwer hat rnlen das
harte Schicksal getroffen . Mein
innigstgeliebter , herzensguter,

stets um mich besorger Mann , Klein-
Almuts treusorgender , liebevoller Va¬
ter , unser lieber , unvergeBllther Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager . On¬
kel , Neffe und Vetter , der Gefreite

Willy Rengstorf
Ordonnanz beim Komp.-Chef . , Inhaber

dos Varwundtten -Abzalchens
fand am 24 . Januar im 35 . Lebens¬
jahr bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod . Das Schicksal
nahm mir mein ganzes Glück . Wer
ihn gekannt , kann unseren unersetz¬
lichen Verlust ermessen . Fuhe sanft
in fremder Erde In tiefem Herzeleid:

Marlechen Rangstorf , geb . Martens;
Klein -Almut ; Familie Rengstorf ; Fa¬
milie Martens und alle , die Ihn
llebhatten.

Bremen -Mahndorf , den 1. März 1944.

Wohltmann , Elfrlede Wohltmann , geb.
Burgschat . Bremen , 10 . März 1944,
Richthofenstr . 126 , Nordstr . 115.

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Sonnet , Maria Sonnet , geb . Prinz.
Bremen , Weserbahn 2 ; NeuB . Penz-
lin 'Mecklbg ., den - 10 . März 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Kolaslnsky , Fahnenjunker -Feldw . i . e.
Plonier -Batl ., und Frau , Elisabeth,
geh . Ebers . Bremen -Vegesack , Her¬
stelle/Weser , den 8 . März 1944.

Ihre, ..vollzogene , Vermählung geben be¬
kannt : Fritz Klemme , Ltn . i . e . Pan¬
zerjäger -Abt . ; Anita Klemme , geh.
oledrlch . Br.-Vegesack , Rohrstf . 8;
Hameln , den 9 . März 1944.

Ihre am 4 . 3 . vollzogene Vermählung
beehren sieh anzuzeigen : Fritz Meyer,
Elfrlede Meyer , geb . Räder . Riesa,
Bremen -Aumund.

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt : Ulfz . Johann Behling u . Frau,
Gesine , geb . Harms . Bremen , den
3 . März 1944 , Rablinghauser Deich I
Nr . 25 . - Gleichzeitig danken wir herz-
lldist für die uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten . .

Danksagungen
Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten

anläßlich unserer Verlobung . Ursula
Rührig , Oblt . Heinz Hoitgrefe . Sten-
daUBremen.

Für erwiesene Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir herzlidist . Gerhard Gassner und
Frau , Else , geborene Kohl . Bremen,
Sdiwarzburger Str . 38.

Herzl . Dank für Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche zu unserer Vermählung.
Paul Wlodarzak und Frau , Ilse , geh.
Johannsen . Bremen -Blumenthal , Reu¬
terstraße 4 . . .

Statt Karten . Für die uns anläßlich
unseres 25jährigen Geschäftsjubi-
läums erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Arthur Meyer
und Freu , Bremen , Biemeihavener
Straße 73175.

Für die Aufmerksamkeiten bei unse¬
rer Erülfnung allen Freunden und Be¬
kannten herzlichsten Dank . Herrn.
Oppermann und Frau , Stephanitors-
steinweg 12 . '

Unser guter , hoffnungsvoller,
einziger Sohn , mein lieber Bru¬
der , Enkel und Neffe

Gllnt . r Stolzmann
ist im Alfer von 13 Jahren , einen
Tag von seiner Heimkehr Ins Eltern¬
haus , seinen durch Feindeinwirkung
erlittenen schweren Verletzungen , die
er mit großer Tapferkeit ertrug , nach
kurzem , schwerem Krankenlager ver¬
schieden . Durch sein liebes , freund¬
liches Wesen erwarb er sich die Zu¬
neigung aller . In tiefem Schmerz:

Familie Alfred Stelzmann.
Bremen , den g ..März 1944 . Auf dem
Beginenlande 35 ; Liegnitz , Essen Ruhr.
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I , Nie¬
dersachsen , Gr . Johannisstraße 170;
zugedachte Blumenspenden dorthin er¬
beten . Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 11 . März , um 8 Uhr , in
der Kapelle des Osterholzer Fried¬
hofes statt.

Unser 'einziger , herzensguter,
sonniger , lebensfroher , stets
um uns besorgter lieber Sohlt,

unser lieber Bruder , Enkel , Neffe und
Vetter, ' mein lieber Freund , Pg . Uffz.

Helmut Koch
Inb. des Inf .-Sturmabz ., des Verwund .-

Abzelchens und der Ostmedallle
hat am 8 . 2 . 1944 in Italien Im Alter
von 21  Jahren sein junges , blühendes
Leben für seinen Führer und GroB-
dentschland gelassen . Wer ihn ge¬
kannt , weiB , was wir verloren haben.
In unsagbarem Schmerz : Adolf Koch

und Frau , Auguste , geb . Holtger;
Edith u. Erika ; Waltraud Kok und
alle Angahärlgen.

Br .-Aumund . den 8 . März 1944 , Bahn¬
hofstraße 41.

Nach kurzer , überaus glück¬
licher Ehe fand Im Osten den
Heldentod mein über alles

geliebter , stets um mich besorgter
herzensguter Kann , unser lieber
Bruder , mein guter Schwiegersohn,
Schwager und Onkel , der Gefreite

Franz Gandeckl
Inh. des EK. 2 . Kl. und anderer

Auszeichnungen
im Alter von 30 Jahren , ln stiller
Trauer ; Elfrlede Gandeckl , geb.

SchUrmann ; Th. Ruschin u. Frau,
geb . Gandeckl ; Paul Gandeckl und
Frau ; Johanne SchUrmann Wwe . ;
Uffz . Hans Wlller und Frau , geb.
SchUrmann , und alle , die Ihn lieb¬
hatten

Bremen , Klrchhefstr . 19 , u . Vegesack

Ein hartes Geschickck hat eine
nicht wieder zu schließende
Lücke in unseren Familienkreis

gerissen . Unser guter , immer um
uns besorgter Sohn , unser lieber , un¬
vergeßlicher Bruder . Enkel , Neffe und
Vetter , der Matr .-Obergefr . und Ge¬
schützführer

GDnf . r Wandt
kehrt nie zurück . In treuer Pflicht¬
erfüllung fand er wenige Stunden
nach einer schweren Verwundung im
20 . Lebensjahre den Heldentod . Auf
einem Heldenfriedhof im Süden wurde
er mit allen militärischen Ehren zur
ewigen Ruhe gebettet . In tiefstem
Leid : Horm . Wendt und Frau , Anna,

geh . Rippe ; Annegret Wendt , z . Z.
RAD ; Hans Wendt , z , Z. Lultw .-
Helfer , und Angehärige.

Bremen , Zeppelinstraße 55 . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir Abstand
nehmen zu wollen.

Unser lieber , einziger hoff-
M nungsvoller Sohn . Obergefr.

Ä  Richard Köster
Ist im 23 . Lebensjahre an der Ost¬
front tüis Vaterland geiallen . In
unsagbarem Schmerz : Franz Käster

und Frau , Cläre , geh . Elicher
Kirchbachstraße 56

Am 24 . Januar gab im Osten
als Melder , 21 Jahre alt , sein
Leben für Führer und Volk

unser heißgeliebter einziger Junge,
mein lieber Bruder

Heinz Dietrich Hadeler
Im Namen der Familie : Hinrich Hade¬

ler und Frau , Tine , geh . Breda,
Gerllnde Hadeler

Aschwarden , 3 . März 1944 . Gedächtr
nisjeier im Zusammenhang mit dem
Heldengedenktag -Kirchendienst Sonn¬
tag , 12 . März , 10 Uhr , in der Kirche
zu Bruch.

Mein innigstgeliebter , stets
BBB um mich besorgter Mann , KL-

Thomas lieber Vater , unser
herzensguter Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter , der Grenadier

Walter Wrede
gab jn treuer Pflichterfüllung nach
schwerer Verwundung auf einem
Hauptverbandsplatz im Osten am
30 , Okt . 1943 sein Lehen fürs Va¬
terland im blühenden Alter von 33
Jahren . Die Nachricht , daß am 10.
Januar sein Söhnchen geboren wurde,
erreichte ihn nicht mehr . In tiefer
Trauer : Mlnni Wrede , geh . Frerlchs,

und Klein -Thomai ; Fritdr . Wrede
sen . und Frau , geb . Katenkamp;
Frida Frerlchs , geh . Lambrecht;
Obergefr . Frledr . Wrede jun . und
Frau , geh . Korlng ; Uffz . Henry
Wrede und Frau , geh . Freiwald;
Öbprgefr . Herml Wrede ; Uffz . Georg
Frerlchs ; Arthur Robyns u . - Frau,
geb . Frerlchs ; Ediths , Klaus , Kl.-
Relt und Angehärige

Fischerhude , Bremen , Antwerpen

Die Gedächtnisfeier lür
JE # Harald u , Gernot Wittlng

findet am Sonntag , 12 . März.
11 .45 Uhr . im Brautsaal Ui .F .-KiTChe
statt , Eingang vom Kaiser -Wilh .-Platz.

Am 23 Januar 1944 fiel im
Osten und , nach Bekundung
seines Hauptmanns , in vor¬

bildlichem Einsatz mein geliehter,
jüngster , überaus guter Sohn , unser
treuer , herzlieber und unvergessen
bleibender Bruder , Schwager , Neffe
und Vetter , der Pionier -Uffz . u . AOB.

Rupprecht Drescher
im 21 . Jahre seines hoffnungsvollen
Lehens . In tiefer Ergriffenheit : Dipl .-

Ing . Max Drescher ; Oberltn . (W.)
Wolfgang Drescher , z . Z. I. Westen,
und Frau , Margot , geb . Sauermann;
Marianne Drescher ; Oberltn . Armin n
Drescher , z . Z. Harburg , zugleich
im Namen der Verwandten.

Bremen , Contrescarpe 77.

Heute mittag entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit mein innigst¬
geliebter Mann , unser lieber Vater,
Staatsrat

Alfred Sfelnberg
Studienrat i . R . in seinem 78 . Le¬
bensjahre . In tiefer Trauer

Etsbet Steinberg , geb . Masing ; Lies-
beth Steinberg , Oberin des DRK. ;
Gertrud Steinberg.

Bremen , den 7 . März 1944 , Liider-
von -Bentheim -Straße ■4 Bitte keine
Besuche Die Aufbahrung erfolgte im
B.-I , Niedersachsen . Große Johannis¬
straße 170 . Die Trauerfeier findet am
Sonnabend um 12 Uhr im Kremato¬
rium statt.

Beim Fliegerangriff auf Berlin
am 30 . Januar 1944 verloren
wir unsere liehe , gute Mutter,

Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante . Frau
Luise Cyrlacke Wwe ., geb . Täte
in ihrem 71 . Lebensjahre , und unsere
liebe Schwester , Schwägerin , Tante,
Nichte und Base , Frau
Betty Katarzynskl , geb . Cyriack«
in ihrem 48 . Lebensjahre . Tiefbetrau¬
ert von den Angehörigen.
Bremen , den 10 . März 1944 , Brink¬
straße 44 Br .-Oslebshausen , Berlin.
Die Einäscherung hat bereits in Ber¬
lin stattgeiunden . Beisetzung der Ur¬
nen am Montag , 13 . März , 10 .15 Uhr.
auf dem Waller Friedhof.

Plützlich und unerwartet traf
mich hart das Schicksal , daß
mein lieber , guter Mann , Kl .-

Annemaries liebevoller Vati , mein
jüngster Sohn , unser lieber Schwie¬
gersohn , BrudeT , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter , der Obergefreite
und Uffz .-Anwärter

Hermann Neumann
Ink. der Ostmedallle und anderer

Auszeichnungen
im 26 . Lebensjahre im Osten am 13.
Februar 1944 den Heldentod fand.
Er folgte seiner lieben Mutter nach
kaum einem Vierteljahr . In stillem
Weh ; Freu Florehen Neumnnn , geh.

Smolarek , und Kleln -Annami ; Wil¬
helm Neumann ; Theodor Smola¬
rek und Frau ; Fritz Neumann und
Frau nebst Kindern ; Wilhelm Neu¬
mann und Frau nabst Kindern und
allen Angehörigen

Bremen -Blumenthal . 8 . März 1944

Beim Terroraugrifl auf Bre¬
men am 26 . Nov . 1943 ver¬
loren wir unsere liebe Schwe¬

ster , Schwägerin und Tante , meine
liebe Patin , Frau

Berta Engelke , geb . Hetzer
im Alter von 58 Jahren . Dieses brin¬
gen zur Anzeige : die trauernden Ge¬

schwister nebst allen Angehörigen
Bremen , 9 . März 1944 : Berlin , Bre-
meu -Blumenthal , Braunschweig

Ein hartes Schicksal riß eine un¬
ersetzliche Lücke in unseren Fami¬
lienkreis . Unser innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller und lebensfroher jüngster
Sohn , unser herzensguter Bruder,
Schwager , Onkel , Enkel , Neffe und
Vetter

Jürgen
ging nach kurzer heftiger Krankheit
im blühenden Alter von 15 Jahren
für immer von uns . in tiefem Schmerz:

Heinrich Eggers und Freu , Marie,
geb . Thörel ; Karl -Heinz Eggers , zur
Zeit im Osten , nebsf Braut Friedei
Hörig ; Toni Breidenbrücker , z . Z.
Kriegsmarine , u . Frau , Gisela , geb.
Eggers , sowie Klein -Rainer u. alle,
die Ihn liebhatten.

Bremen , den 6 . März 1944 , Eider
Straße 12 . Aufbahrung Ge .-Be :-In . ,
Germaniastraße 56 . Traüerfeier Sonn:
ahend , 11 . 3 . , 9 Uhr , Waller Friedhof.

Nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlief plötzlich und unerwartet un¬
sere liehe , herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Schwester . Sch -wä-
gerin und Tante , Manfreds und Klaus'
liebevolle OroBmutter , Frau

Dorn Lürßen , gnb . Elling
im 61 , Lehenslahre , ln tiefer Trauer:

Frledr . UlrB . n und Frau , Gertrud,
peb . Warrelmann ; Johann Lürßen
und Frau , Alint , geh . Vurge ; Man¬
fred und Klaus nebst allen An¬
gehörigen.

Huchting , den 7 - März 1944 . Bremen,
Geihelstraße 20 . Autbahrung im Ge .-
Be .-In ., Germaniastraße 56 ; etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten . Trauer¬
feier am Montag . 13 , März , 11 Uhr,
Kapelle des Hastedter Friedhofes.

Nach langer , schwerer Krankheit ent¬
schlief plötzlich und dennoch uner¬
wartet mein lieber Mann , mein lie¬
ber Schwiegersohn , unser guter Va¬
ter . Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Friedrich Brammerloh
tm 67 . Lebensjahre . In stiller Trauer:

Frau Frieda Brammerloh , geborene
Meter , nabst Kindern und allen
Angebörigen

Bremen , 5 . März 1944 , Frielinger
Straße 41 . Etwaige Kranzspenden
zum Ge-Be -ln ., Germaniastraße 56.
Die Beerdigung findet am Sonnabend.
11 . März , 11 Uhr , aut dem Oster¬
holzer Friedhof statt , .

p5ST und unerwartet entsdiltef
heute nach kurzer Krankheit unser
lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Christoph Wagner
im 78 . Lebensjahre . In stiller Trauer:

Ludwig Wagner u . Freu , Mariechan,
geb . Roseburg ; Wllh . Rust u. Frau,
Anna , geb . Wagner ; Adolf Wagner
u. Frau , Gertrud , « tb . Otto ; Franz
Wagner und frau , Katharine , geb.
Hermann « und Enkelkinder.

Bremen , S . 3 . 44 . Ansbacfcer Str . 35;
New York . Aufbahrung Ge.-Be .-In . ,
Gerraaniastr . 56 . Trauerfeier Montag,
13 . 3 . , um 9 Uhr , Waller Friedboi.

■HP

Am 8 . März 1944 Terstarb kurz vor
24 Uhr nach kurzer , schwerer Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Großmut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester und
Tante , Frau
Dora Wichelmann , geb . Harms

im 74 . Lebensjahre . Sie folgte un¬
serem lieben Vater nach lVi Jahren,
ln tiefer Trauer : Hermine Wiehe !-

mann , geb . Wiegand ; Otto Moog
und Frau , Friedet , geb . Wichel*
mann ; Franz Wichelmann u. Frau,
Agnes , geb . Wehrbein , und vier
Enkelkinder

Bremen . 9 . März 1944 , Oelmühlen-
straße 11 . Aufbahrung im P .-I. „ Pie¬
tät “ , Humboldtstr . 190 . Beerdigung
Sonnabend , 11 . März , 8 Uhr , Waller
Friedhof.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief heute morgen sanft nnd ruhig
nach schwerer Krankheit mein gelieb¬
ter , guter Mann , unser lieber , treu-
sorgender Vater , Schwiegervater,
Bruder , Onkei und Schwager

Helno Hinrlchs
im 72 . Lebensjahre , ln tiefer Trauer

Sophie Hlnriebs , gib . Rohrs ; Karl-
Heinz Hinrlchs und Frau , Ingeborg,
geb . Ludiwig ; Carl Hinrlchs und
alle Angehörigen

Bremen , 8 . März 1944 , Schwachhau¬
ser Heerstr . 37 . Von Besuchen bitten
wir abzusehen . Aufbahrung im B.-I.
. .Pietät “ , Humboldtstraße 190 . Die
Trauerfeier findet am Sonnabend,
11 . März . 15 .45 Uhr , im Kremato¬
rium statt . _

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief heute mittag sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit mein lieber,
guter Mann , unser treusorgender Va¬
ter und Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Johann NleetSdt
kurz vor seinem 75 . Lebensjahre . In
stiller Trauer : Dlna Niestödt , geh.

Barfcema ; Oberlt . Artur Nlestödt , z .Z.
Kriegsgef . ; Elfi Nlestädt , geh . Li¬
ve rentz , sowie alle Angehörigen.

Bremen , 8 . März 1944 , Heinstr . 27 a.
Beerdigung findet Sonnabend , 11 . 3 . ,
12 Uhr , auf dem Rlensberger Fried¬
hof statt.

Plötzlich und unerwartet schied aus
einem schaffensreichen Leben unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel , der
Mitinhaber der Firma H. Menke HG.

Erich Neugebauer
im 68 . Lebensjahre , in tiefer Trauer:

3ulius Neugebauer ; Albin Neu¬
gebauer ; Gertrud Kiltlick , geb.
Neugebauer , und Angehörige

Bremen , 8 . März 1944 , Lübecker
Straße 42 ; Leipzig , Berlin , Breslau.
Trauerfeier Montag . 13 . März , 8 . 15
ilhr , im Krematorium ._

Gestern entschlief nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit unser aller Sonnen¬
schein , unser allerliebstes Brüderchen

Walter
im Alter von 4*'* Jahren . In tiefer
Trauer : Friedrich Bösche , z . Z. im

Osten , und Frau , Gesine , geb . War-
felmann ; Anni Bösche ; Fritz
Bösche ; und alle Angehörigen.

Huchting , den 9 . Marz 1944 , Grol¬
lander .Straße 9 . Die Aufbahrung
erfolgte im B.-I . Niedersachsen , Gr.
Johannisstr . 170 Blumenspenden dort¬
hin . Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , um 14 Uhr , von der Kapelle
des Neuen Huchtinger Friedhofes aus
statt.

Gestern entschlief sanft und ruhig
nach langer Krankheit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter . Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Amalio Hilke , greb . Wiechenberg
in ihrem 59 . Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Familie Gerhard Klumker,

Familie Andreas Döpping.
Huchting , den 8 . März 19 * 4 . Am Vor¬
feld 70 ; Hooksiel . Die Aufbahrung er¬
folgt im B.-I . Niedersachsen , Große
Johannisstr . 170 ; zugedachte Blumen¬
spenden bitten wir dort niederzu¬
legen . Die Trauerfeier findet in aller
Stille statt.

Hin sanfter Tod beendete das ar¬
beitsreiche Leben unseres lieben On¬
kels , Schwagers und Vetters , des
Rentners

Wilhelm Dreeke
im fast vollendeten 77 . Lebensjahre.
In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen : Familie Willy Dreeke
Bremen , 4 . März 1944 , Husumer
Straße 15 . Aufbahrung im Ge-Be -In . ,
Germaniastr . 56 . Trauerfeier Sonn¬
abend , il . März , 11 Uhr , Waller
Friedhof.

Plözlich und unerwartet , mitten aus
seinem schaffensfrohen Leben , wurde
durch einen tragischen Unglücksfall in
Ausübung seines Dienstes mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Franz Krüger
im 58 . Lebensjahre von uns genom¬
men . In tiefer Trauer , auch im Na¬
men aller Angehörigen : Marie Krüger,

geb . Kohn ; Gerhard Krüger , z . Z.
Kriegsmarine ; Grell Köster , geb.
Krüger ; Dr . Friedrich Köster und
Klein -Marlies.

Br .-Hemelingen , den 7 . März 1944.
Trauerfeier Sonnabend , 11 . März , vor¬
mittags 9 Uhr , im Hause Langenstr . 1.
Anschließend Beerdigung auf dem He-
meiinger Friedhof . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen.

Danksagungen

Für die vielen Beweise herz-
lJ lieber Teilnahme bei dem

schweren Verlust unseres lie¬
ben Sohnes . Bruders und Schwagers,
des Gefr . Werner Riege , sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank.
Ernst Riege und Frau nebst allen An*
gehörigen . Bremen,Hohentors -Heerst .4.

Herzlichen Dank allen , die
uns zum Heldentod meines ge¬
liebten , unvergeßlichen Man¬

nes , des Uffz . und Flugzeugführers
Karl Seebeck , ihre Anteilnahme be¬
kundet haben . Else Seebeck , geb.
Nowak , Familie Hermann Seebeck,
Anna Nowak und alle Angehörigen.
Bremen -Farg e , Sandstraße 197 .

Herzlichen Dank Tür ehrendes
Gedenken anläßlich des Hel¬
dentodes meines innigstgelieb-

ten Sohnes und meines guten Bru¬
ders , OA-FeJdwebel Theodor Weid¬
lich . Franz Weidlich und Frau , Ober¬
gefreiter Franz Weidlich . Häfen 86.

Tiefbewegten Herzens spre¬
chen wir allen , die uns bei
dem Heldentode unseres lie¬

ben ältesten , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , meines geliebten Ver¬
lobten , des Obergrenadiers Rudi
Klose , ihre Teilnahme bekundeten,
unseren herzlichen - Dank aus . Familie
Carl Klose ; Annemarie Kessenich u.
alle Angebörigen . Bremen -Rönnebeck,
Ellhornstraße 128.

Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken beim schmerzlichen
Verlust unseres geliebten , un¬

vergeßlichen Sohnes und Bruders , des
Gefreiten Hermann Döhle Familie
Hermann Döhle . Bremen , Sodenstich 63.* Für die uns erwiesene herz¬

liche Teilnahme beim Helden¬
tod unseres lieben , unvergeß¬

lichen Sohnes und Bruders , des Gefr.
Friedrich Brunesen sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . Friedrich
Brunnen u . Frau , Emma , geb . Tfedje;
Hanna und Walter . ' Br .-Grohn , Fabrik
Straße 1.

Für alle Liebe und mitfühlendeHfl Teilnahmezum Heldentodtut*
teres einzigen , hoffnungsvollen

Sohnes und Bruders , des Oherfeldw.
Theodor Heuer , sagen wir allen un¬
seren herzlichen Rank . Th . Heuer u.
Frau , Anny , geb . Hellwinkel . Bremen-
Vegesack , Saods tr . 15 , März 1944.
JflN  Statt Karten . Für die vielen
H Beweise inniger Teilnahme bei

Ä dem schweren Verlust unseres
geliebten Entschlafenen , des Obergefr.
Hermann Sapp . sagen wir allen un¬
seren herzlichen Dank . Frau Gertrud
Sapp , geb . SzJllat , nabst Kindern und
allen Angehörigen . Bremen -Aumund,
Feldstraße 416 . _ _

Stellenang • b o f
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ESST Kraft . - .

Für erwiesene Teilnahme beim
Heldcniode meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters,

des FOB . Uffz . Georg Pfab , sagen
wir unsern tiefempfundenen Dank.
Marita Pfab , geb . Bock , und Kinder
nebst Angebörigen , Munsterlager , Un-
nenkamo 27 . ■

Für die erwiesene Anteilnahme
bei dem herben Verlust meines
geliebten Mannes , Bruders,

Schwiege »sohnes , des ff -Sturmschar¬
führers Wilhelm Jacobs , sagen wir
allen herzlichen Dank . Frau Beate
Jacobs , geb . Bohne , und Angehörige.
Bremen , im März 1944 . Timmersloher
Straße 45.

Allen , die uns in unserem tie¬
fen Leid ihre Anteilnahme
beim schmerzlichen Verlust un¬

seres geliebten Sohnes , Bruders und
Verlobten , des Obergefreiten Friedr.
Scheidemann , aussprachen , unseren
herzlichen Dank . Familie Wiltt . Scbei-
domann und Frau tL_ alle - Angehörigen^
JflEj « Allen , die uns in tiefem Mit-
gypXS gefühl über den schweren

■rJt ' Verlust , der uns durch den
Fliegertod unseres zweiten Sohnes,
des Leutnants der Luftwaffe Klaus
Vollmer , betroffen hat , durch die Be¬
weise ihrer Teilnahme unser Los zu
erleichtern suchten , danken wir herz¬
lich . Architekt Franz Vollmer und
Frau . Bremen , Donandtstraße 75.

Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken bei dem Heldentod

Ä  meines innigstgeliebten Mannes
und Vaters , des Oberfeldwebels Hel¬
mut Cordsen . Wilma Cordsen , geb.

Allen denen , die uns hei dem so
plötzlichen Verlust unseres lieben
Entschlafenen Friedrich Haverkamp
ihre Anteilnahme entgegenbraebten,
sprechen wir unseren innigsten Dank
aus . Frau Olga Haverkamp , geborene
Krause , und Kinder . Br . -Oberneuiand,
Lindenstraße 120 .
Allen denen , die meinem lieben Mann,
unseren guten Vater , Eugen Schiff,
das letzte Geleit gaben , und für die
vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
sagen wir hiermit unseren allerherz-
lichsten Dank . Jenny Schiff u. Kinder.
Bremen ,im März 1944 , Borgfelder
Straße 20.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verlust
meines unvergeßlichen , geliebten
Mannes , danke ich allen herzlichste
Anni Schier und Tochter . Muggen-
burger Straße 45.
Herzlichen Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Beta Kothe , geb.
Behrends . Im Namen aller Angehöri¬
gen : Johann Wagschal . Oberneuland,
Rockwinkler Heerstraße 160.
Für die vielen Beweise herzliche?
Teilnahme beim Hinscfieiden meines
lieben Mannes sagen wir hiermit
allen Verwandten und Bekannten un¬
seren herzlichen Dank . Frau Anna
Segelken . Br .-Grohn , Claus - Hinrich-
Straße 10 . 26 . Februar 1944.
Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hinschei¬
den meines lieben Mannes , des
Schornsteinfegermeisters Peter Diem,
sage ich allen meinen innigsten Dank.
Frau Anna Diem , geh . Drewes . Bre¬
men , März 1944 , Schwachhauser Heer¬
straße 107.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgang meines lie-
ben Mannes , unseres lieben Vaters.
Wifhelmine Drönner und Kinder.

Schlachte 37.
Herzl . Dank für Anteilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben Frau , un¬
serer guten Mutter Franziska Bantje,
geb . Gulich . Aug . Bantje , Arnold
Bantje und Frau nebst allen Ange¬
hörigen.
Für die vielen Beweise Heber An¬
teilnahme bPim Heimgänge meiner
lieben Frau , unserer herzensguten
Mutter und Großmutter , sagen wir
innigen Dank . Leop . Freudenthal und
Angehörige . Osnabrücker Str . 33.
Allen , die uns in unserem großen
Schmerz über den schweren Verlust
meiner lieben Frau und unserer ge¬
liebten Mutter ihre herzl . Teilnahme
bekundeten , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzl . Dank . Jakob
Barfs und Kinder . Deichshausen , im
Februar 1944.
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange unseres lie¬
ben Entschlafenen Arnold Spanuth
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank . Wilhelm Schütte und
Frau , Lieselotte , geb . Spanuth , und
Angehörige . Bremen , im März 1944,
Grünenstraße 31.
Herzl . Dank für erwiesene Teilnahme
beim Hinscheiden meiner Heben Mut¬
ter Stanislawa Schreiber , geb . Kysa.
Ulli Daniel . Bremen -Aumund , im
Februar 1944.
Herzl . Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meiner lie¬
ben , unvergeßlichen Frau Anna Gott-
schaik , geb . Petrowsky . Richard Gott¬
schalk , Am Wall 96.
Fiir die uns in so reichem Maße er¬
wiesene wohltuende Teilnahme bei
dem Verlust meiner lieben Frau sa¬
gen wir allen tiefbewegten Herzens
unseren innigsten Dank . Im Namen
aller Angehörigen : Eugen Göbel . Bre¬
men , im März 1944 , Spichernstr . 3.
Herzlichen Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lie-
ben Entschlafenen Karl Müller . Frau
Marie Müller , geb . BetUnoer . Bremen,
im März 1944 , Waller Heerstr . 52.
Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme beim schmerzlichen
Verlust unseres lieben , unvergeß¬
lichen Entschlafenen , Heinrich Caspers,
sprechen wir allen , die unser in
schwerer Stunde gedachten , unseren
innigsten Dank aus . Frau Hermine
Caspers und Kinder . Bremen -Aumund,
Wiesenstraße 392.

Für die uns erwiesene herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange unseres lie¬
ben Vaters Friedrich Beckmann sagen
wir unseren tiefempfundenen Dank.
Fritz Beckmann und Frau , Bertchen,
geh . Lüdieke . Bremen , im März 1944,
Delmestraße 27.

Für die Beweise Innigster Teilnahme
an dem Heimgang unserer lieben gu¬
ten Mutter allen unseren herzlichsten
Dank . Frau Helene Greve u . Kinder;
Johann Josef.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust unseres
lieben Enkelkindes und Sohnes Heinz
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank . Heinrich Girndt und Frau,
Frieda Bendlg , geb . Girndt . Bremen-
Rönnebeck.

Herzlichen Dank für erwiesene Anteil¬
nahme bei dem schmerzlichen Verlust
meiner lieben Frau und Mutter . Max
Schwenk ; Artur Wagenitz und Frau,
Luise , geb . Schwenk.
Herzlichen Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Heimgange unserer lie¬
ben . herzensguten Mutter , Frau Selma
Walter , Landshuter Str . 4 .Die Kinder.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen , Heye Kettwich,
spreche ich hiermit allen Beteiligten
im Namen aller Angehörigen meinen
herzlichen Dank aus . Frau Dora Kett-
wich . Bremen , 5 . März 1944.
Herzlichen Dank Hir erwiesene Anteil¬
nahme h*im Hinsrheiden unserer He¬
ben Mutter . Familie Paul Wulff ; Fa¬
milie Franz Pincetl.

QröBure « «rwIMIoii, irnttrn . hm . il «
•inen 8uclih * lter bzw.  Bnc &bal-
teria taco baldigen Antritt . An
arnbote unter U SB « 81.

Für dl « Buchhaltung , evtl , auch
halbtags , zuveriä * ig: arbeitende
Hilfe geaueht . Dr . Behre & Lo .,
Arzneimittel fab rik , Fleet rade 78.

F Bra0fiaftach1 >oarb » l4 « r ( lmt «ii ) , mög¬
lichst mit der Bedienung elektr.
Buch « n gsmaschineii ( Mercedes-
Addelektral vertraut , sowie Ste¬
notypistinnen u . Kontoristinnen v.

Tnduatriewerk in Bremen gesucht.
Angebote mit den üblichen Un¬
terlagen und Gebalteauapriicheu
unter B . R . 56/ (F 56 au Ala An-
zeigen -Gesellschaft mbH .» Bre
raen . erbeten.

Speditionsunternehmen sucht Bflro*
kraft , erfahren in allen Kontor¬
arbeiten Angeb n F 58 380.

Groft . Speditionsunternehmen sacht
für umfangreiche Registratur n.
Material Verwaltung geeign . Da¬
me od . Herrn . ,Ana n . *T 58 403

Anlernling mit Kenntn . in Steno
u . Schreibmaschine z . baldnaögl.
Antritt ges . Ang . u . G 4003.

Wir suchon zum i . 4 . 44 « \ neii
techn . Zeichnerlehrling (männl
od . weibl .) für unser techn . Büro
Ang . ii . M 58 529.

Wir stallan noch -Kinn 1 . April 1944
einige männliche und weibliche
Lehrlinge für verschiedene Aus-
hildungsgruppen ein . Wir freien
beste praktische und theoretische
Ausbildung nnd geben den Ellern
gern Auskunft über bestehende
Berufsaussichten und Aufstiegs
moglichkeiten . Kriegsbetriebsge
meinsohaft Karstadt/Defaka , Per¬
sonalabteilung.

Lehrling (Anlernling ) , männlich
od . weiblich , für Spedition » « *
selinft zi ' Tii 1 . A ?»ril gesucht . An
geböte unter A 4726.

Kellner oder Kellnerin zum aofor-
tigen Antritt Herforder Felsen¬
keller . Pelzerstraße 17/18.

Für leichte, , saubere Innenarbeiten
suchen wir Frauen und Männer,
auch für Halbtagsbeschäftigung.
Wiehe ä  Weber , Hermannstraße
Nr . 104 '9.

Heimarbeit zu vergeben , lm Bezirk
Hastedt wohnend , sowie Be¬
triebshilfen fiir leichte Arbeit.
Dr . Behre & Co ., Arzneimittel¬
fabrik Bremen 11 Fleetrada 7R

Packer od . Packerinnen sofort ges.
Bremer Zeitung , Vertriebsabtei-
lung , Geeren 6— 8.

Männlich
Bilanzsicherer Buchhalter , welcher

in der Lage ' ist , die Buchhaltung
eines mittleren Betriebe « auf
Durchsehreibebuchhaltung ( evtl.
,,Hinz “ - Buchführung ) umzustel-
len und die heute gültige Füh
rung bestimmter Konten be¬
herrscht , wird zum baldigen
Eintritt gesucht . Herren , welche
diesen Anforderungen entspre¬
chen , werden um Ihre Bewer¬
bung gebeten . Ang . u . P 4565.

Steusrkundigcr Buchhaltar für Bi
lanz . Angebote u . H 4738.

Bremen . .
fndustrttwerk ln don Donau -Alpen - !

raneo sucht « um sofortigen od . j
späteren Dienstantritt perfekte'
Stenotypistinnen , zuverlässig , mit,
guter Auffassungsgabe . Angebote
mit Lebenslauf . Zeugnisabschrif¬
ten , jetzigem Gehalt , Gehalt « -
forderung sowie Angabe de « frü¬
hesten Dienetantrittstermin « sind
zu richten unter Kenn - Sr . KL
111/400 (unbeding anzugebeo ) an
Annoncen - Expedition Kappauf &
Langbein , Berlin -Rchdneherg,
Gustav - Mül ler - PI atz 5.

Tüchtige Kontorietln und Stenoty
pistin per sof . od . * V^L
auch für halbe Tage . Wilh . Bo
•ebrock , Möbeltransport , Breiteu-
weg 28 . Ruf 2 22 55.

Kontoristin (auch Anfängerin ) sof
od . später . Heinr . Oerhd . Finger
Schiffsmakler , Msrtinistr . 34.

Kontorietln für ganze oder halbe
Tage für sofort . Volksbank Br
Vegesack.

Ksntori . ttn , auch A.nfänsenn . für
sofort gesucht . Bremer Zeitung
Mit . Vertrieb Bremen , fteeren ß -R

Kontoristin mit Selireibmaschinen-
kennlnissen gesucht . Angeb . u.
P 940 Gesellst . Br .-Hemelingen.

Gewannt . Kontoristin r.ur l ' ntcr
Stützung der Einkanfsitg . Haupt
sächlich selbständige Arhe .it . Sie

Wir suchtn s . mögt . sof . Antritt
einen tüchtigen LohnbnolihaUer

dU nrit allen vor
kommenden Arbeiten , Steno¬
gramm , Maschinenschr . , Durch - 1
schreibehnchführung nsw . ver - j
irou -t ist . Es handelt sich um
eine Vertrauensatellnng nnd ist
Vollmacht evti . Prokura in Ans - ;
sieht genommen . Interessantes
Arbeitsgebiet , Ang . n . G 4707 . |

InNustrlount . rmhman sucht lur
sofortigen Ef nstellung mehrere;
gute Stenotypistinnen , Schreib - ;
kräfte , Kontoristinnen . Besser;
bungen mit den fibtiehen Unter¬
lagen erbeten unter Kennziffer
„98K " unter B . R . 51 <66 an Ala,

KSAFTfaH,
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f . groß . Bauvorhaben in Bremen
Farge . Bewb . a . d . Baubranche
woll . sich meid . u . Ziff . C 58 541

Hafenoxpedfent für sof . od . später.
Heinr . Gerhd . Fisser , Schiffsmak
ler , M &Ttinistr . 34.

Wir suchen zum 1 . 4 . 44  einen
männl . kaufm . Lehrling mit gu¬
ter Sebulbiidmig.
montags bis freitags 7*U—17 Uhr,
sonnabends bis 13 ' t l .' hr . Deiteiv
& Co . , Webwaren , Bernfsbeklei-
dung - und Wäsebefabrik , Hoch¬
baus am Tfrvpntor.

Kaufm . Lthrling mit guter Schul
bildung gesucht . Fr . Ehlebracht
Kraftfahrzeuge , vorübergehend
Herdpntorsteinweg 28.

Wir suchen zu  sofort Kontorboten
für vormittags . A . Segnitz & Co .,
Tecklenbörgfitraße 7.

Zuverl . Bürobote auf sof . Kriegs
vermehrt , bevorz . Deutsche Bau - ,
Aktienges . . Bremeun , Sögeptr . 2 .? '

Kassenböte für sofort gesucht . Bre¬
mer Zeitung , Abt Vertrieb , Bre¬
men , Geeren 6 — 8.

Boto fiir sofort , gesucht . Bremer
Zeitung , Abt Vertrieb , Bremen
Geeren C-8.

Lehrling fiir meine Druckerei . Nä¬
here Auskunft , im Büro . Wilhm.
.Tönfzen . Buehtstr . 39.

Kraftfahrzsughandwerker - Lehrlln
gs mit guten Schulzeugnissen ge¬
sucht . Fr . Ehlebrach ’t ; Kraftfahr¬
zeuge , voriibergeheud Herdentor-
steinweg 28.

Fahrer gesucht fiir einige Tage iir
Monat . Angebote u . S 2918.

Kraftfahrer und Beifahrer für
Sladttraiisporte . K . H . Günther
& Sohn , Langemarckstr . 68 , Ruf
5 ? 4 09.

Kraftfahrer und Transportarbeiter
gesucht . Carl Ang Drewes & Co ..
Tn - und Aüslandspedition , Bre
men . Baumstr . 56/58.

Kraftfahrer für l 'Vt - Lieferwagen
gesucht . ,7. D . Flügger , Komtur-
straße 2 a , gegenüb . d . Gerichte-
gehiiude.

Wir suchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger . Kraftfahrer . F . W
Nenkirch AG , Internationale Spe¬
dition , Bahnhofstr . 26 . R 2 25 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu-
kireh . Bahnhofstraße 31.

Schmiede , Schlosser . ' Dreher und
F !el,- f . . Sehweißer grs . Aug . P 7765

Gesucht wird auf sofort , od . später
ein älterer Mann oder passende
Kraft als Heizer für meine Lo¬
komobile . Johann Bötjer , Säge¬
werk Lesumstotel.

Wir suchen zum sofortigen Ein
tritt einen Arbeiter , welcher
Lust hat , eich als Heizer auszu-
bilden und einen Arbeiter , wel¬
cher als Fettkocher angelernt
werden soll . Diersch & Schröder,
Langenstraße 8.

Arbeiter , auch ältere , und Rentner
für leichte Arbeiten in meiner
Rollofabrik per sofort gesucht.
C Holzgrefe , Rollofabrik . Fal
kenstraße 60 -62

Geprüfter Sanitäter gesucht . Käh.
Angaben unter S 3618 erbeten.

Männer für Wachdienst im In - n.
Ausland ( Dänemark , Finnland.
Norwegen und Frankreich ) ges.
Ls kommen nur unbescholtene
und gesunde Männer bis zu 6 ."
Jahren in Frage . Geboten wird
auß . Tariflohn Trennungszulage,
freie Bahnfahrt , Uniformierung
und freie ’ Unterkunft . Schrift
liehe Angebote an ' Norddeutsches
Bewachungs -Institut , Hauptver-

Bremen . An d . Weide . 39
Mittlerer Betrieb im Findorff sucht

einen zuverlässig . Portier sowie
rüstigen Luftse .hu tzwäcbter . An
geböte unter L 4513.

Nachtwächter mit Luftschutzwachc
gesucht Bremer Verbandst off-
Fabrik Kühl & Co .- Kom .- Ge « . ,
Bremen , Tndustriestraße 32 u . 37.

, ..r *we htn einen ehrlichen , zuver¬
lässigen Luftscbutznachtwächter.
d *r nachts den Betrieb begehen
ll n ” Kontrolluhr stecken muß.
Ang - Dampfwäscherei H . Oetkers6 Lo.. Fallinehnsteler Str 4/6

Luftschutz - Nachtwache für Kontor
und Lager gesucht . Zentrum.
Angebote unter A 4676

Für Luftschutzwache zuverlässiger
Mann gesucht . 0 . Diodr . Ahler « .
Holzhafen.

Junge von 14 -16 J . für Landwirt
sohaft . Gevh . Jachens , Platjen
werbe bei Lesum.

W e i b15 e h
Buchhalterin und Kontoristin , evtl.

f ‘-’r  JJ/ilfolagSHrhpit, . stellt sofort
ei *J Wäsehefahrik Berndl , Gene
ral -LudendorOStr . 24.

Tüchtige Buchhalterin für Durch¬
schreibe - Buchhaltung per sofort.
Angebote unter T 58 080

Stenotypistinnen , auch für halb¬
tags . werden für sofort od . spä¬
ter von nordwestientjchrm Werk
gesucht . ' p «\ m. M 58 549

Stenotypistin , ältere od . verbeira-
™ p - J: ^bfRfmittciRroRhandln.
gwuclit A . Becbtsl * Co .. Am
wandrahm 6.

nographie u . Schreibmaseh . Bed
Schriftl . Angebote an SchiiHeA:
Büneme ^ n . Ka ^barlnenstr . IK 'IS

Weibl . Bürokraft , auch halbtags,
durchgehende Arbeitszeit . Ange¬
bote unter T 4694.

Weibl . Bürokraft , auch halbtags
von groß . Vers - Fa . D 2470.

Jüngere Bürokraft (auch Anfänge¬
rin ) von Speditionsunternehmen
per sofort ees Ang n O 58 381

Tüchtige erfahrene Telefonistin für
umfangreiche Zentrale gesucht
Angebote unter D 58 481.

Anlernling für Bürogehilfin bald
möglichst bei durch * . Arbeitaz . .
Neustadt . Angeb . u . D 4079.

Anlernling für unser Büro gesucht.
Lehrzeit 2 Jahre . Schriftl . Aug.
an DampfwäRcherei H . Oelkers
& Co ., Bremen , Fallingboeteler
Straße 4/6.

Aeltere Verkäuferin f . Dhren -Faeh
geschäft in Da .uerstellg . gesucht,
Ang . Tätigkeit mit besten Auf¬
stiegsmöglichkeiten ' sind gewähr¬
leistet .Ang.  u . O 4689.

SchuhverkSuferln evtl , auch für
halbe Tage ges . A . Auschwitz &
Co .. Am Brill 11

Verkäuferin f . sonnabends 8 -3 Uhr.
Velilber , Schüsselkorb 17/18.

Für unsere Lebensmittelabteilung
stellen wir sofort tüchtige Ver¬
käuferinnen und interessierte
Frauen und Mädel eiu . Rudolph
Karstadt ' Aktiengesellschaft , Per-
sonalieitung.

Lehrmädchen zu sofort od . später
Seife .nbs HsnR ' chtbofenst

Sprechstundenhelferin auf sofort
oder später . Horst Bruennlein,
Langemarckstraiäe 28.

Frauen gesucht f . leichte Beschäf
tigung . auch für halbe Tage.
Ang . VS 1718 . Geschst . Vegesack.

Frauen u junge Mädchen f . leichte
Arbeiten in meiner Rollofabrik
per 'sofort gesucht C . Holzgrefe
Rollofabrik . Falkenstr . 60 -62

Frau für dauernde Gartenarbeit
Carl Albrecht . Leuchtenburg , Post.
Bremen -St . Magnus.

Mädchen pd . Frau f . leichte Lager¬
arbeit . Dubielezyk « Leseinappen,
Aumund , Grenzstr . 46 , Sporthaus

Büfettfräulein für Speisebtifetl im
Wartesaal 2 . Kl für sofort . Otto
Reichel . Hauptbahnhdfswlrtscliai ' t
Bremen.

Jg . Mädchen z . Einbolen gesucht.
Germania -Drogerie Vegesack.

Energische Frau wird von uns fiii
die Torkontrolle gesucht . Schrift
liehe Angebote an Dampfwäsche
ref H . Oelkers & Co ., Bremen
Fnllin *rbo «feler Str 4/6.

Zeitungsträgerinnen f . die Bezirke
Innenstadt , Schwaehliaußen . Pa-
geutorn u . Horn sofort gesucht
Bremer Zeitung , Vertriebsabtei¬
lung . Geeren 6— 8.

Zeitungsträgerin für den Bezirk
Lesumstotel sofort gesucht . Mel¬
dung an Bremer Zeitung , Nord
deutsche Volkszeitung , Bremen
Vegesack . Rohrstr 24 , Tel . 4 u . 8

Kinderpflegerin für Privathausbali
in einem Ort an der Ostsee ges.
Angebote u . K 58 547.

Dringend gesucht eine nicht zu
junge Pflegerin bei alter hilfs¬
bedürftiger Frau a . dem Lande.
Fritz Rötling , Nordleder bei
Otterndorf/Elbe.

Aeltere alleinst . Frau z . Haushalt
führen . Ang . u . F 58 544.

Junge Hausgehilfin fiir !/s— * < Tag.
Frau Schleef , Landwehr -Droge
rie , Landwehratraße 160.

Kinderliebe Hausgehilfin oder ein
Pflichtjabrmädchen von Breme;
Familie . 30 km von Bremen , für
Etg -Haushalt gesucht . Antrili
jederzeit . Vorzustellen in Bremen
b . Ziebarth . Regensburger Str . 89

Zuverl . kinderliebe Hausgehilfin od.
Kinderpflegerin für meinen F.tg.
Haushalt nach Verden per sofort
oder später . Frau von Salvinti.
Vörden / All . , Goetbest . 16 . *Ruf29S

Suche junge kinderliebe Hausge¬
hilfin für ländl . Haushalt . Frau
Hanna Kogelberg . Dalvers über
Fürstenau , Krs . Bersenbrück

Frdl . Jg . Mädchen f . Haushalt und
Geschäft sofort oder später ges.
Wilhelm Meyer , Gaststätte
grünen Walde “ , Stendorf Nr . 28,
Bezirk Bremen

Tüchtiges Hausmädchen auf sofort
oder später . Frau Dittmar , Br .-
Vegesack , Albrecht -Roth * Str . 9
Vnrznstellen nach 5 .00 abends.

Gesucht zum 1 . April 44 f . größe¬
ren landwirtseh . Haushalt zu 3
Kindern , ein gesundes , freunrll.
juuges Mädchen od . PfHchtjabr-
mädchen . M . Semken . Waakhau¬
sen b . Worpswede , Ruf Worps¬
wede 281.

Welche bombengesch . Friseurin
möchte Hebev . Aufnahme bei j . .
Friseursfrau ( auch m . Kind ) bei
Arb . in klein . Salon als einzige
Kraft ? Zuschr . u , N 58 550.

Pfllchtjahrmädchen od . jg . Haus¬
angestellte mit Kenntnissen in
Kinderpflege z . 1 . A. «d . 15 . 4.
Angebote unter W 4697.

Pf licht jabrmädchen . Kviedr .-Miß-
ler -Stvaße 12 . Ruf 4 77 94.

Pflichtjahrmädel i . Privathaushalt.
2r Kinder , in Tjug . Osnabrücks.
Nähere «? Waller Ring 124.

Pfllchtjahrmädchen ges . zum 1 . 4.
Brru .- Sebaldsbrück . Platzeretr . 7.

Kinderliebes Pfllchtjahrmädchen
zum 1 , 4 . gesucht .. Frau A . Kunz,
Bremen -Lesum . Mnrssel 55.

Pflichtjahrmädchen fiir Haus und
Garten . G . Rohsmaneck , Brem .-
Farge , Wasserweg 24.

Pfllchtjahrmädchen z . 1 . 4 . Ausk.
bei Bartels , Thedinarhauserst . 59.
Carl Döhrmann . Bauer , Dille bei
Bruchhausen - Vilsen.

Frauen u . Mädchen zum Kartoffel
schälen und Gemiiseputzen f . sof
Zu melden im Kontor der Haupt-
bnhnhoffiwirtsehaft Bremen

Putzfrau f . sofort oder später für
Kontor und Gefolgscbaftsräume.
Job . Erb . Meyer . Panzenberg 3a*

neinmachefrauen gesucht . Meldun¬
gen : Regierungsknnzlei , Langeö-
slraße 76 ( Hinterhaus ) ,

rtrinmaehefrau zum Reinigen der
Biiroräum « gesucht . Zeit nach
} ereinbarnng . Faher - Niemann &
Co . . Am Dohben 122 . 1 . Etage
Ruf 2 . 44 47 '48 . .

Putzfrau auf 3 4 Stunden tägl . s^ e-
Aorzust . ab 19 .00 Lübecker Str . 29
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Qualität ousnutieol *
lolort noch de» Gebrwdt

Sfleglicheflehanäv

verlängert die Schnitt*

ttterhett!

■/■ «i 11.? chat man der sofo
K '“ittiSclpn d S0W^ tf !° tte  ’ aUS 1

oder aus italienischer

iftrar unbbehtt i|n-‘;s
aus ttmnjdi cnsmert , r«e«i| l,

Knegsschauplätz,etürf 3udtr , uitb Ifl«11Jcl;
3f )t © üBftoffbcjtanbu,n!;i_ ; =

35 e u i e S ü 6 ffo, , r g„
m . h . § . SjJijjjLi .,

iberfö”r;;;
^ öligen r 6 0 “ 6 des Gf

Zuteilung mitbc [^ n. " L^

WCm ui

E, wäre «diadc,

öffnen , nur weil Sicf r” .,,
-Getränk 11"'»nderei gutes

haben . Erst uf f
wirklich froher Bewirklich trono - , ,

KüPFERBERCJ

(Diente,üllcM^; If
Vertr . I.

Busestraße 59Bremen

Stellen^

H a us m e ist er_P0’1' "n f/n .' ; :;sjkc.seinem Bern ' jS
Anjtebot * un , ,, .. 1,

1 P I 11 , ...
4

S ^
Friaeuse - Ane ■ “
Br .-Hemelinsr 0-

c; besonderesBeispiel dafür bilde
siittung eines Teiles der

üiischen Flotte  an die Sowjel
•aahrauch zum Gegenstand einer

| im Unterhaus wurde . Die bri
|;-Eähattesich bemüht , dieses pei
j- -iEinfachtotzuschweigen . Churt
.■®iie nun am Donnerstag im l

t ® dem Kern der Dinge vor
■■Erwagte es aber nicht , irgenc

*Ni zu erheben.

'Im Augenblick keine
Veränderungen“
. . "Wie  Präsident I

^ ^ der kün
ÜBtiVn des Eins atzes der

EtotteGegenstand einiger D

feina a ^
-e: is- , mer ksamkeit zuge\

CS USSiM
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